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Der Entwurf der Notverordnung
Krifenslener, Beamkennokopser , Kürzung der Renten , Ekalstreichnngen .

Defizit 730 Millionen .
m . Berlin , 29. Mai . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift «

leitung .) Das Reichskabinett hat den ganzen Freitag über
die Notverordnung beraten und wird noch einige Tage
brauchen, bis es die Vorlage verabschieden und dem Reichspräsiden-
*en zur Unterzeichnung vorlegen kann. Heber die Bedeutung der
Notverordnung lägt sich bereits so viel sagen , daß es dem Kanzler
flicht nur darauf ankommt, das Loch im Etat zu schließen . Er will
die Finanzen derartig in Ordnung bringen , daß wir
ohne Schwierigkeiten über den bevorstehenden Winter mit der un -
Zweifelhaft vermehrten Arbeitslosigkeit hinwegkommen und auch
besser gerüstet als vor der Haager Konferenz an die Aufrollung
des Reparationsproblems herangehen können . Der Kanzler will
° lso nicht nur nach der innenpolitischen Seite hin klare Verhältnisse
Schaffen , er will vor allem auch dem Außenminister unter die
Arme greifen und , was im gegenwärtigen Augenblick besonders
vichtig ist, den Engländern in der

Wochenendbesprechung von Chequers
vnter Hinweis auf diese Notverordnungen sehr deutlich auseinander -
setzen , daß wir nunmehr am Ende unserer Leistung ? -
Zähigkeit sind, und daß die Siegerstaaten sich den densbar schlech-
testen Dienst erweisen würden , wenn sie uns weiter unter dem
unerträglichen Reparationsdruck halten und damit Deutschland für
den Bolschewismus reif machen . Was der Kanzler und der Außen-
winister den Engländern zu sagen hat . gilt aber ebenso auch für
die Franzosen und die übrigen Gläubiger , die sich mehr und mehr
auf die großen reparationspolitischen Auseinander -
letzungen mit Deutschland einzurichten beginnen . Jedenfalls hat
das Kabinett jetzt Aufgaben zu erfüllen , deren Schwer» und Trag -
weite niemand unterschätzen darf.

Der Notverordnungsentwurf
^ lbst ist In erster Lin ie dara uf abgestellt , das Defizit im Reichs -
Haushalt aus der Welt zu schaffen . Der Reichsfinanzminister hat
herausgerechnet, daß ein Fehlbetrag von 730 Millionen
vorhanden ist. Auf zwei Wegen will man diesem Fehlbetrag zu
Leibe gehen . Erstens sollen Etatsabstriche das Ziel erreichen
helfen. Zweitens wird die Steuerschraube wieder einmal
etwas fester angezogen . Es ergibt sich demnach folgendes Bild :

1 . Die sogenannte Krisen st euer sieht gestaffelte E i n k o m -
wensteuerzuschläge vor , die sich zwischen 1 und 5 Prozent
bewegen . Im wesentlichen sollen alle Einkommen, die über 8400
Mark liegen , erfaßt werden , oder anders herum gesehen : diejenigen
steuerpflichtigen , die in der Arbeitslosenversicherung versichert sind,
sollen nicht unter die Krisensieuer fallen. Die 8400 - Mark -
Grenze gilt aber nicht für die Beamten , für klei¬
nere Gewerbetreibende und für Kapitalrentner .

Di« „Krisensteoer- soll 400 Millionen Mark einbringen . Es
bleibt dann noch ein Restbetrag von 330 Millionen ,

der folgendermaßen aufgeteilt wird , so daß zu der Krisensteuer
noch folgende Maßnahmen treten :

2. Die Beamten sollen ein neues Notopfer bringen ,
das ebenfalls gestaffelt sein wird und 4 bis 8 Prozent des Einkom-
Mens ausmachen soll. Das Reich verspricht sich Einsparungen in
Höhe von 70 Millionen Mark .

3 . soll das Reichsarbeitsministerium auf 130 Millionen Mk. ver-
Zichten. Die Vorlage sieht eine Kürzung der Sozialrenten
Und der Kriegsbeschädigtenrenten vor. Aber hierbei
soll so verfahren werden , daß unnötige Härten nicht entstehen; nur
die Kriegsbeschädigtenrenten kleineren Ausmaßes sollen in Fortfall
kommen . Es versteht sich von selbst, daß die Kriegsbeschädigten , die
Zu einem Teil erwerbsunfähig geworden sind , im Genuß ihrer Be-
Züge nicht geschmälert werden. Man glaubt aber dort , wo nur
einige Mark bezahlt werden , die Rentner aber im festen
Arbeitsverhältnis stehen , soviel Einsparungen vorneh -
men zu können , daß sie ernsthast ins Gewicht fallen .

4. sollen noch die E t a t s p os i t i one n der Reichswehr und
verschiedener Fonds um 130 Millionen zusammengestrichen
werden .

Die Reichswehr soll aus 50 Millionen verzichten.
ist nun die Befürchtung aufgetaucht, daß die Heeresleitung Lie-

serungsverträge in der Höhe dieses Betrages rückgängig machen
wird, so daß dadurch in den Versorgungsgebieten des Heeres und
der Marine Arbeiterentlassungen vorgenommen werden. Das ist
flicht bezweckt. Vielmehr sollen aus der Preissenkung Vorteile ge-
Zogen werden , das heif-t , die laufenden Verträge werden nicht ge-

dagegen werden die Preisdifferenzen , die für den Reichswehr-
etat praktisch als Minderauegabe in die Erscheinung treten , zu
Gunsten des Reiches eingespart.

Insgesamt kommt man also auf diese Weise zu einer Beseitigung
des Defizits von 730 Millionen . Während vor der ersten Haager
Konferenz der verhängnisvolle Irrtum begangen wurde, einen Etat
Aufzustellen, der bereits gewisse Reparationsnachlässe berücksichtigte ,
u>ill das Kabinett Brüning diesmal daran gehen , Reserven anzusam»
Mein, die eingesetzt werden sollen , sobald sich wiederum Fehlbeträge
Zeigen sollten. Aus diesem Grunde wird ein«

Verdoppelung der Zuckersteuer
Angeregt , durch die sich Mehreinnahmen von 120 bis 150
Millionen ergeben würden . Ferner wird an einen Umbau der
^ abaksteuer und der Benzin st euer gedacht , um aus die-
>e» beiden Steuerquellen noch ein Mehraufkommen von 80 Millio¬

nen Mark herauszuholen. Insgesamt ist also damit zu rechnen ,
daß die Notverordnung etwa eine Milliarde
Mark bringen soll . Ob aber die Krisensteuer und auch die
übrigen Steuerarten tatsächlich die erhofften Mehreinnahmen brin -
gen werden, bleibt abzuwarten .

Die Regierung rechnet nun so, daß sie den Reservefond unter
Umständen auch dazu benutzen kann, um neue Arbeits in Lg -
l i ch k e i t e n zu schaffen und zu erreichen, daß die Zahl der Steuer -
Pflichtigen wieder anwächst. Mit der Reichsbahn wird bereits
verhandelt , um sie dahin zu bringen , Zusatzaufträge zu vergeben.
Auch das Reich will von sich aus Aufträge verteilen . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß es dabei auf die Anregungen des zweiten
Braunsgutachtens zurückgreift. Wesentlich ist jener Teil der Not-
Verordnung , der sich mit den

Sozialversicherungen, namentlich mit der Arbeitslosenversicherung
beschäftigt . In dem Entwurf , der dem Kabinett vorliegt , ist eine
Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung nicht enthal -
ten , wohl aber ist ein umfassender Leistungsabbau vorgesehen.
Die Möglichkeit einer geringfügigen Beitragserhöhung besteht wohl,
doch zeigt sowohl der Reichsfinanzminister als auch der Arbeitsinini -

ster keine Neigung , eine weitere Schmälerung der Einkommensver«
Hältnisse vorzunehmen. Aus diesem Grunde ist auch der Gedanke
in den Vorbesprechungen abgelehnt worden , die U m s a tz st e u e r
zu erhöhen, weil sie preissteigernd wirken würde . — Schließlich
müssen noch

die Länder und Gemeinden
zufriedengestellt werden . Anfang der nächsten Woche dürften ver-
mutlich die Ministerpräsidenten der Länder erneut in Berlin er»
scheinen , um mit dem Kanzler eine letzte Rücksprache zu nehmen.
Den Ländern wird erheblich geholfen, wenn die Beamtengehälter
einen neuen Abstrich erfahren . Das Gleiche gilt auch für die Ge -
meinden. Ungewiß ist noch , ob es schon jetzt zu einer Reform der
Krisenfürsorge und Wohlfahrtsfürsorge je kom -
m e n wird . Es sieht dagegen so aus , als ob man an die Schaf»
fung eines Ausgleichfonds denkt , um die Gemeinden zu unter -
stützen, die am stärksten unter der Wohlfahrtslast zu leiden haben.

In den Kabinettsberatungen wird der Entwurf sicherlich noch
einige Aenderungen erfahren , da namentlich die Staffe -
lung der Krisensteuer und des Beamtengehälterabbaues umstritten
ist. Sonst aber dürften die Vorschläge des sogenannten „Finanz «
kränzchens " die Zustimmung des gesamten Kabinetts erhalten .

Schober mutz sich verleidigen.
Scharfe Angriffe im Wiener Nationalrat .

# Wien , 29 . Mai . (Funkspruch .) In der heutigen Vormittags -
sitzung des Nationalrates wurde von den Abgeordneten des Heimat -
blocks ein« dringende Anfrage betreffend die Genfer Zollunion -
Verhandlungen eingebracht. Es wird darin verlangt , Dr . Schober
möge erschöpfend darüber Auskunft geben, in welcher Form und wel-
chem Umfange er verpflichtende Zusicherungen gegeben habe, in der
Frag « der Zollunion bis zur Stellungnahme des Völkerbundsrates
nichts zu unternehmen .

Weiter wurde an den Bundeskanzler die dringende Anfrage ge-
richtet, ob die Bundesregierung vorbehaltlos das „würdelose Ver-
halten des Vizekanzlers Dr . Schober in Genf" billige und ob die
Bundesregierung eine Weiterführung der auswärtigen Angelegen-
heiten durch diesen Herrn im Interesse des Ansehens Oesterreichs
noch für tragbar halte . Zum Schlüsse heißt es wörtlich : „Ist die
Bundesregierung bereit , mit der deutschen Reichsregierung unoerzüg-
lich das Einvernehmen in der Frage des geboten erscheinenden Aus -
tritts beider Staaten aus dem Völkerbund her -
zustellen ?"

Die beantragte Dringlichkeit der Anfrage wurde abgelehnt .
Rücktrittsgesuch des Zustizministers.

Zustizminifter Dr . Schürst hat seinen Rücktritt eingereicht.
Der plötzliche Rücktritt Dr . Schürst« erfolgt in seiner Eigenschaft
als Vertreter der Großdeutschen Volkspartei in der Regierung , da
trotz des Einsprüche » der Großdeutschen die Vorlage über die Ge -
Haltskürzung der Beamten eingebracht worden ist. Der Mi -
nisterrat trat sofort zusammen.

Durch den Rücktritt Schürsss wird die Stellung Schobers
nicht berührt , da dieser ja als Führer des Gesamtblockes , von
dem dfe Großdeutsche Bolkspartei nur cin Teil ist, nicht durch die
Beschlüsse der Partei beeinflußt wird . Die Großdeutsche Volkspartei
wünscht aber auch ausdrücklich , daß die persönliche Kontinuität in
der Führung der Außenpolitik aufrechterhalten bleibe.

Die Sanierung der Kreditanstalt.
TU . Wien , 29. Mai . (Funkspruch .) Nach einer Mitteilung der

BIZ . haben sich zehn der größten Zentralbanken bereit erklärt , der
österreichischen Nationalbank einen Devisenkredit zur Ver-

sügung zu stellen der in Verbindung mit den übrigen Maßnahmen
ausreichen wird , die Stabilität der österreichischen Währung
aufrechtzuerhalten . Nach Mitteilung der Oesterreichischen National «
bank wird als Vertreter der ausländischen Gläubiger Professor
R i st von der Bank von Frankreich bei der Oesterreichischen Kredit -
anstalt als Aufsichtsorgan fungieren .

Der Fehlbetrag im amerikanischen Staats-
Haushalt.

TU. N e w y o r k , 29. Mai . (Funkspruch .) Wie aus Washington
gemeldet wird , soll der Fehlbetrag im amerikanischen Staats -
Haushalt 1 Milliarde Dollar (4,2 Milliarden Mark ) überschritten
haben.

Todesurteil für den Anschlag gegen Mussolini
ko. Rom, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht der „Vadischen Presse".)

Vor dem Sondertribunal zur Verteidigung des Staates fand heute
der Prozeß gegen den Anarchisten Michele Schirr u statt , der am
3 . Februar unter Aussehen erregender Begleitumständen in einem
Hotel in Rom verhaftet wurde und in dessen Gepäck man Bomben
und automatische Pistolen fand , die nach einem Geständnis des An»
geklagten zu einem Attentat auf Mussolini dienen sollten .
Der Angeklagte war auch während der Verhandlungen in weitestem
Umfange geständig. Im Verlaufe der Untersuchung konnte fest-
gestellt werden , daß er mit ausländischen Anarchisten in Verbin »
dung stand und von ihnen Geld und Direktiven empfing. Unter
ihnen figuriert vor allem «ein gewisser Polidori . dessen Ve -
kanntschaft Schirru in Amerika machte und der ihn zu einem
Att^ntatversuch auf Mussolini angeregt und unterstützt zu haben
scheint. Erschwerend für dfn Angeklagten fiel ins Gewicht , daß er
nach seiner Verhaftung auf der Polizeiwache die Pistole gegen die
Kriminalbeamten richtete und einige von ihnen schwer ver «
letzte . Er wurde dem Antrage des Staatsanwaltes entsprechend
zum Tode verurteilt und zwar durch Erschießen in den
Rücken.

Slahlhelmlag in Breslau.
Beginn des 12. Aeichsfrontsoldalentages .

# Breslau , 29. Mai . (Funkspruch .) Am Freitag abend wurden
die Veranstaltungen für den 12 . Reichsfrontsoldatentag
durch eine große öffentliche Kundgebung in der Iahrhunderthalle
in Breslau begonnen . Gleich zu Beginn ergriff der Gründer
und erste Bundesführer des Stahlhelm , Franz Seldte . das Wort .
Er führte etwa folgendes aus :

In der Festschrift des Stahlhelms für den schleichen Stahl -
helmanfmarsch habe ich in einem Geleitwort gesagt : „Das Le -
lbensrecht Deutschlands im Osten und auf den
Osten zu behaupten und vor aller Welt zu betonen , ist der Wille
des Stahlhelms und der Sinn seines 12 . Reichsfrontsoldatentages
in Breslau .

" Das Wort „Korridor -Osten -Schlefien" ist für uns nicht
Märchenreich, nicht Historie, sondern bedeutet für uns die Not des
Ostens, ist deutsche Not , ist unsere eigene Not. Notgemeinschaft ist
der Stahlhelm , der für die Volksgemeinschaft kämpft. Die Not
läßt uns danach streben , durch die Verlegung unserer Frontsoldaten -
tage von Norden nach Süden , von Westen nach Osten die deutschen
Stämme aneinander zu fesseln.

Stark und wertvoll sind diese deutschen Stämme in ihren
Eigenarten und Eigentümlichkeiten, denen wir gern im Rahmen des
Reiches bundesstaatlich Raum geben . Aber diese Teile müssen ein -
heitlich zusammengefaßt werden. Der Norden und der
Osten leiden stark unter dem Friedensvertrage von Versailles . Der

Osten ist womöglich in noch bitterer Weis« mit dem Begriff Ver«
sailles verknüpft.

Niemals werden wir alten Frontsoldaten die Abtrennung zu-
geben, niemals die Wegnahme Oderschlesiens und Wcstpreußens,

Danzigs und Memels anerkennen.
Der Stahlhelm ist von vornherein bewußt politisch ge»

gründet worden. Als er sehen mußte, daß nur in der Frontgene -
ration die Energien gelagert sind , die für den deutschen Befreiungs -
kämpf gebraucht werden , hat er seinen politischen Fübrungsanspruch
angemeldet. Aus solchem bewußten staatsbürgerlichen Denken heraus
hat sich der Stahlhelm neu geformt und neue Kampfesmethoden zu
eigen gemacht , immer aber vom Standpunkt der vollkommenen
Selbständigkeit aus , ohne Bindung an Parteien und andere Mächte.
Wir befinden uns im scharfen unüberbrückbaren Gegensatz zum
Marxismus , der uns mit seinem System an den Rand des
Verderbens gebracht hat.

Wir vom Stahlhelm glauben an die deutsche Zukunft , an die
deutsche Sendung , besonders für den Osten Europas und wir werden
es nicht länger dulden , daß eins der besähigsten Völker der Erde
durch die Borniertheit innerer und äußerer Feinde daran gehindert
sein soll, seine Fähigkeit voll zu entfalten und sie in den Dienst der
Nation , in den Dienst Europas und damit auch in den Dienst der
ganzen Menschheit zu stellen . Wir , die wir den Krieg kennen , wol »
len keinen Krieg , aber noch weniger wollen »»tr Sklaven sein .
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w D 2090" kommt nach Mannheim I
Eine Deulschlandfahrt. '

— Berlin, 2g. Mai . ( Funkspruch .) Das größte deutsche
L a n d f l u g z e u g, die Junkers <3 38 ( „D 2000" ) ist heute von der
Deutschen Lufthansa übernommen worden. Dem Wunsche zahl-
reicher deutscher Städte entsprechend wird die Lufthansa mit dem
viermotorigen Grogflugzeug zunächst einen Deutschlandflug
unternehmen und hierbei von Verlin ausgehend Danzig — Königs -
berg — Breslau — Plauen — Halle — Leipzig — Nürnberg —
Fürth — München — Stuttgart — Mannheim — Frankfurt —
Köln — Düsseldorf — Essen — Dortmund — Hamburg und Han¬
nover anfliegen . Der Start zu diesem Flug erfolgt am Dienstag,
den 2. Juni , vormittags 10 Uhr , auf dem Tempelhofer Feld .

Nach dem Deutschland-Rundflug wird die „D 2000" im regel¬
mäßigen Verkehr auf der Strecke Berlin — Hannover — Amster¬
dam — London eingesetzt .

84 V, Stunden in der Lnft.
>!!- Berlin, 29 . Mai . (Funkspruch .) Wie a-us Newyork gemeldet

^ ird, sind die beiden Flieger Leeds und Brossy nunmehr nach
einem Flug von 84 Stunden 33 Minuten glatt gelandet . Die
Viloten überboten damit den Rekord , dien die Franzosen Bossou-
' rot u . Rosst auf ihrem Bleriot 110 mit 600 PS Hispano-Suiza in der
Zeit vom 20. Februar bis 1 . März in Oran aufstellten, um neun
Stunden und 10 Minuten.

Das erste deutsche Filmtheater in Amerika.
TU . Newqort , 29. Mai . (Funkspruch .) Di« Ufa hat gestern

abend das von ihr übernommene Cosmopolitan Theatre in An-
Wesenheit einer erlesenen Gästeschar als eigenes Newyorker
Heim feierlich eröffnet . Dieses erste deutsche Filmtheater in
den Vereinigten Staaten ist dazu bestimmt, eine bleibende Stätte
zur Pflege bester deutscher Filmkunst zu werden. Die große Anteil »
nähme aller deutsch - amerikanischen, aber auch breitester amerika-
nischer Kreise an der Einweihung des Ufahauses beweist , daß diesem
Ereignis eine nicht zu unterschätzende kulturpolitische Bedeutung
zukommt . Am Eröffnungsabend sah man im Parkett den Ober-
bürgermeister von Newyork Jimmy Walker , den deutschen Gene-
ralkonsul Dr. Kiep , die Generalkonsuln Oesterreich ? , Schwedens,
Ungarns und Chiles , den Newyorker Polizeipräsidenten , den Film-
Magnaten Lämmle und viele andere .

Der Festaufführung gingen vor überfülltem Haus mehrere An-
sprachen voraus. Generalkonsul Kiep hielt eine Rede , die in klugen
Worten die weittragende Bedeutung des Ereignisses würdigte . Kiep
schilderte die ungeheuren Schwierigkeiten, die die junge deutsche
Filmindustrie in harter Arbeit zu überwinden hatte , ehe sie Welt -
geltung erobern konnte . Dank gebühre auch der Stadt , die dem
neuen deutschen Filmtheater Gastfreundschaft gewähre , wie auch dem
Lande , das , wie neidlos anerkannt werde, auf dem Gebiete der
Filmkunst bahnbrechend gewirkt habe.

Jimmy Walker , vom Publikum lebhaft begrüßt , überbrachte die
Glückwünsche und Grüße der Stadt Newyork. In launiger Rede er-
innerte er an seinen Berliner Besuch im Jahre 1927. Nirgendwo
in Europa habe er solche Herzlichkeit , Freundschaft und Gastlichkeit
gefunden wie in Berlin .

Die Lage im Oppauer Werk.
Ludwigshafen , 28. Mai . Zu den verschiedenen Erörterungen

in pfälzischen Zeitungen über eine bevorstehend? Stillegung des
Werkes Oppau der I . E . Farbenindustrie wird uns von zustän »
diger Stelle folgendes mitgeteilt : Eine Folgeerscheinung der im
Geschäftsbericht der I . G für 1930 bereits erörterten Vorgänge am
Stickstoffmarkt ist auch die Einschränkung an Produktion
und Absatz im Werk Oppau , die notwendigerweise auch die
Versuchsbetriebe und Laboratorien betreffen muß. Verschiedene
Versuchsarbeiten haben eine Entwicklung erreicht , die gestatt .' t , die
Untersuchungen abzuschließen oder sie für die betriebsmäßige Aus-
wertung umzustellen. Andere Versuche konnten unter dem Ein »
druck der derzeitigen Weltwirtschaftskrise als zur Zeit weniger ak-
tuell zurückgestellt werden.

Um die damit notwendipen Entlassungen auf ein Mindestmaß
einzuschränken , wird die allgemeine Kurzarbeit von 40 Stun¬
den pro Woche , wie sie bei den Betrieben schon grundsätzlich besteht ,
auch bei den Versuchsbetrieben und Laboratorien , soweit es aus tech -
nischen Gründen möglich ist , êingeführt . Ueber das Ausmaß
etwaiger Entlassungen läßt sich heute noch nichts Be-
stimmtes sagen , da man erst die Auswirkungen der Kurzarbeit ab¬
warten muß.

Graf Atbert Apponyi,

der große ungarische Staatsmann , feierte am 29. Mai seinen
85. Geburtstag. Seit mehr als 60 Jahren steht er im politischen
Leben, und wirkt heute noch als ungarischer Völkerbundsdelegierter
in Genf.

Der tägliche Bruderkampf.
Zwei Tote 21 Verletzte.

TU . Hagen, 29. Mai . (Funkspruch.) Wie nunmehr feststeht»
haben Zusammenstöße zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten
am Donnerstag Spätabend zwei Tote und 21 Verletzte 0 C*

fordert. Sechzehn Verletzte mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden. Der Nationalsozialist Emil W a g e n e r ist auf der Stell«
getötet worden. Inzwischen ist auch der der Kommunistisch, :» P« t"
angehörende Julius Lücke leinen schweren Verletzungen erlegen -
Ein weiterer Nationalsozialist liegt in hoffnungslosem Zustande
darnieder .

Die Nationalsozialisten hatten eine Kundgebung für den 8
veranstaltet und waren aus dem Markt plötzlich aus nächster Näh *
beschossen worden.

Aus der Spur des Raubmörders .
Freudenstadt , 2g . Mai . Die kriminalpolizeilichen Ermittelun «

gen haben bisher ergeben, daß an dem Stuttgarter Kaufmann
Steiner , dessen Auto herrenlos im Walde aufgefunden wurde,
zweifellos ein Raubmord verübt worden ist. Die Leiche Ste >«
ners konnte allerdings noch nicht gefunden werden. Steiner hat d e
Geschäftsreise , die er unternehmen wollte, nicht angetreten . AM
letzten Donnerstag wurde - r in weiblicher Begleitung in einer
Stuttgarter Wirtschaft gesehen . Die Vernehmung von Personen,
die sich bei ihm befanden lieferte Anhaltspunkte für die TäterMst
und von der Kriminalpolizei wird nun eine bestimmte Spur
weiter verfolgt .

Die Bergung des Ballons.
Innsbruck , 29 . Mai . Am Donnerstag abend trafen Alpenjäger

von Innsbruck in Gurgl ein . Sie traten sofort den Ausstieg zur
Karlsruher Hütte an , wo die Truppe die Nacht oerbrachte. Heute
vormittag wurde mit der B e r g u n g d e s B a l l o n s b e g o n n e n .
Professor Piccard bleibt noch bis Samstag oder Sonntag in Gurgl .
Am Samstag wird die Hülle abtransportiert. Die Kugelgondel
kann erst nächste Woche zu Tal befördert werden .

Massensturm aus Gurgl .
Innsbruck , 29. Mai. (Funkspruch .) Heute früh um 5 Uhr hat

sich ein Ausschuß der Tiroler Landesregierung zusammen mit den
in Gurgl bereits anwesenden 50 Journalisten des In - und Aus-
landes zur Landongsstelle begeben. Piccard und sein Assistent be-
gleiteten die Gruppe .

Eine lustige Episode ereignete sich gestern, als Piccard und
Kipfer sich mit den Journalisten unterhielten .

Piccard erhielt die Mitteilung, daß zur gleichen Zeit ,
als er mit dem Ballon niedergegangen ist , auch seine

Frau in Brüssel niedergekommen sei .
Die Journalisten beglückwünschten den Vater Piccard aufs herz-
lichfte. (Ein Amerikaner bestellte sofort Sekt . Es fiel
aber schwer Champagner in Gurgl und Umgebung aufzutreiben .
Schließlich konnten zwei Flaschen herbeigebracht werden. Erst gegen
Mitternacht trennte sich die Gesellschaft , in der Piccard seine Er -
lebnisse zum Besten gegeben hatte in vorzüglicher Stimmung.

In Gurg ! herrscht Hochbeirieb . Der Verkehr auf den Züfahrts-
straßen ist ungeheuer . Fast stündlich treffen auf dem Flugplatz in
Innsbruck Flugzeuge ein, die weitere Journalisten aus aller Herren
Länder bringen . Ein Amerikaner ist in Gurgl selbst glatt gelandet.

Die Frau des Professor Piccard rief bereits telephonisch aus
Brüssel in Gurgl an und erkundigte sich nach ihrem Mann. Als sie
von der glücklichen Landung erfuhr , hörte man durch das Telephon
den freudigen Ausruf:

„Er lebt . Sott sei Dank ! Hier war er bereits totgesagt !"
In Innsbruck Uesen aus der ganzen Welt zahlreiche Anfragen nach
dein Schicksal Professor Piccards und seines Begleiters ein. Der
Autoverkehr war ungeheuer . U . a . kam yier der Afrikaflieger
Mittelholzer aus Zürich mit einem Züricher Redakteur an .
Mittelyolzer wollte ursprünglich bei dem Ballon landen , hat aber
seine Absicht aufgegeben.

„Ein zweiter Jules Verne ."
H . London, 29. Mai. (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

„Die Unerschrockenheit hat einen Sieg davonge »

trage n"
. Dies ist der Ton , auf den sämtliche Artikel , die den

Stratosphärenflug Piccards und Kipfers besprechen , abgestimmt
sind. Das Ereignis hat in ganz England ungeheures Aufsehen er-
regt. Die „Morning Post" fühlt sich durch die ganze Art des Un -
ternehmens an die waghalsigen Abenteuer Jules Vernes erinnert -
Piccards und Kipfers Namen werden in der Geschichte der .Aeronau«
tik einen besonderen Ehrenplatz einnehmen. „Daily Herald" ruft
aus, daß die ganze Welt den beiden Pionieren ihre Glückwünsche
aussprechen und sie für Tapferkeit und Hingebung für die Sache
der Wissenschaft zu chren wünsche . Di« „Daily Mail " schließlich druck»
ihre Freude üker den Erfolg dieses äronautilchen Unternehmens au
und stellt fest , Professor Piccard und sein Begleiter seien höher als
irgend ein Mensch vor ihnen über die Erdoberfläche hinauegelaNAl.

Ludwigstuster Schloß in Flammen.
Ludwigslust, 29. Mai. Am Freitag nachmittag ist im Ludivi!!**

luster Schloß Feuer ausgebrochen. Der Mittelteil über dem P » t'
tal, so-w 'e der linke Flügel stehen in Flammen .

Tages -Anze5ger.
lNäbere » siebe tm Inseratenteil . )

Samstag, den 30. Mai.
im« ' . 20—22 .30 Uhr .
«Milbarm Orchester ) . 15 .80—18 « # ' •
j ; 20 000 Meile » unter dem Meere ,

Mä « ncr «ei . Silcherbund : Konzert mit Bankett « wd Tanz in der
tracht " . U Ubr .

Mäi- er«es . Sängerkran, nnd Gel -Abtl«. der Herreuickneider - Ä»«»«^
Inn » » « : Bolksliederabend mit Tanz im „ Knebrichsb »! '

. 20 11»*°
Colosseumö -Karien : Konzert der Polizcikavelle , 20 Ubr .
Uasfee -Labarett Roland : Attrakttonsprogramm : Dichterschlacht .
Kafsee Griiuer Baum : Tai » .
Wiener Hos : Tan, .
Kasiee des Westens : ftiinf -USr -Tee : GesellschastStanzabend .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Komm wir aeh ' s ins Noederer .
Rest . Moniuaer : GroveL Gartenkonzert ,
Rest . Flieaerktause : Konzert .
Re « . » dienert : Gartenkonzert ( freu
Reithalle Durlach : Bunter Abend u

schlMe Durlach : Tan, .

20 .80 Ubr .

enerwe !
und

ehrkapelle ) . 20 Ubr .
Gesellschaftstanz . 20 Ubr .Reithalle Turlach :

Parkschlöble D »rl >—
Residenz -Lichtspiele : Mit Bund , um Südpol .
Uniou - Tlicater : Zck, heirate meinen Mann : Beiprogramm .
Palast -Licktlviel « : t! r und seine Schwester : Beiprogramm .
Schaubura ' Drei Tage Mittelarrest .
Gloria - Palast : Bockvierfest : Der schwarze Pierrot .
Kammer - Lichtsviele : Wien , du Stadt der Lieder : Schützet Eure Ii )® ' '

Die Jungfrau von Orleans .
Zum 500. Todestag am 30 . Mai .

Von
Hans Sturm .

Unten im Tal von Domremy, in der vom Südwind übersun«
genen Champagne , sangen die Hirten den Kuhreigen und trieben die
gescheckten Tiere aus den Winterställen . Nur im letzten Hause des
Dorses öffnete sich die Stalltür nicht , dort trat ein von vieler har-
ter Arbeit gebückter Bauer im Sonntagsstaat aus der Haustüre,
um in der nahen Kapelle der Himmelsmutter zu danken fitr die
kleine Ieanne , die in der Nacht ihm geboren worden war . Und
in die Hauspöstille trug er am Abend mit zitternder Hand neben
den Namen des Kindes ein : 6. Januarius 1412.

Ieanne wuchs auf zwischen den Lämmern ihres Vaters , die sie
auf den saftigen Wiesen hütete , und abends fand sie noch Zeit , in
der alten Hausbibel zu lesen . An stillen Sonntagen aber kniete st«
oft lange vor dem Bilde der Gottesmutter, der sie in besonderer
Liebe zugetan war . Als man ihr eines Tages wegen ihrer Fröm -
migkeit das Amt einer Küfterin der Kapelle übertrug , war sie vor
Freude fast außer sich. Tag für Tag waltete sie nun ihres neuen
Amtes , läutete zur Vesper, füllte die Weihwasserbecken , goß frisches .
Oel auf das Ewige Licht , schloß den kleinen Flügelaltar , löschte die
Kerzen und verriegelte das eisenbeschlagene Portal .

Eines Abends kam ein alter Landfahrer daher und fragte , ob
er über Nacht bleiben könne . Ieanne öffnete ihm. und der Vater
wies ihm ein Lager in der Scheune an . Beim Abendbrot erzählte
der Fremde von dem wilden einäugigen Ziska , der in den böhmischen
Wäldern lebte und mit den Deutschrittern und Ungarn gegen die
Polen . Litauer und später gegen die Türken siegreich gekämpft
hatte. In einer Schlacht verlor er auch sein anderes Auge, aber den«
noch blieben seine Truppen Sieger . Die kleine Ieanne hörte so hin-
gegeben den Worten des Fremden zu , daß sie beinahe das Vesper -
läuten versäumt hätte. Als sie vor dem Altar stand und noch den
Heldentaten Ziskas nachsann , glaubte sie die Gottesmutter sprechen
zu hören : „Nimm ein Schwert und führe eine Schar gegen Orleans!"
— „Wie könnte ein armes Hirtenmädchen, unkundig der Waffen ,
solches übernehmen ? — „Gottes Kraft wird dir helfen, das Schmorst «
zu vollbringen auf Erden , wenn du der irdischen Liebe entsagst!" —
Ieanne wußte noch nicht um irdische Liebe und zitterte doch vor dem
Verzicht. Und zögerte mit der Antwort . Aber die Himmelsmutter
erscheint ihr noch dreimal . Ieanne weint , weil fv> den Auftrag ,
Töten und ohne Liebe bleiben , nicht begreift . „Wer hier willig
dient , ist dort oben groß !" So glaubt sie die Gottesmutter sprechen
zu hören und sagt leise : „Ich diene".

Bald darauf ging sie zur Nacht , als alle im Hause schliefen ,
zur Kapelle, trat vor die Gottesmutter hin und sprach : „Lange
habe ich dir gedient, gütige Mutter des Erlösers , nimm nun die
Schlüssel und mein Hirtentüchlein zurück, daß ich deinen Willen

tue"
. Alz am frühen Morgen im blühenden Tale von Domremy

die Hirten den Kuhreigen sangen, war sie mit einer kleinen wohl-
gerüsteten Schar schon auf der Straße gen Orleans. Im Schutze einer
dunklen Wetternacht kam sie durch die Reihen der Belagerer in die
Stadt und vertrieb durch überaus kühne Ausfälle die überraschten
englischen Söldner. Wenige Monde nachher konnte sie den Dauphin
mit ihrer kleinen tapferen Schar nach Reims zur Krönung geleiten .

Darstellung Jeanne d 'Arcs aus dem
Jahre 1581.

(Im Museum von Orleans .)

Diese Tat festigt in Ieanne den Glauben an ihre heilige Sen-
dung und gibt ihr eine unerschütterliche Sicherheit des Auftretens
und eine mitreißende Entschlußkraft. Als die englischen Truppen
Paris bedrohen, greift sie mit ihrer begeisterten Schar ein und führt
trotz ihrer Verwundung die französischen Fahnen bei der Einnahm »
von St . Pierre- 'e -Moutier zum Siege . Wie ein Gespenst de»
Schrecken» schreitet sie durch die Schlachtreihen. Furcht und Ent¬

setzen vor sich her. Wer ihr entgegentritt , fällt durch das Gottes
schwert , ohne Erbarmen : aber in ihren hellen Kinderaugen steht e"
Mein Wille steht in Gottes Willen!

Unruhig flackerten die Lagerfeuer in die warme Maiennach ^
Drüben im Tal bargen sich die Zinnen von Compidgne im schütze"
den Mantel der Dunkelheit. Ieanne verließ ihr kleines Zelt u«
sah v5r ihven Blicken die Wachen an den Feuern hocken . In den o»
ten schliefen die Krieger einem schweren Tage entgegen. Sollte I
nicht doch in die Welt fliehen, die sie nicht kannte , sollte ste
einmal den bitteren Trank der Weltlust kosten? — Als der
über lpn Zinnen aufblitzte, ging sie durch die Wachen in ihr o {
zurück und gab bald darauf das Zeichen zum Angriff . Hart war v
Kampf, denn die Engländer hatten burgundische Söldner gewonni
Bei einem letzten Angriff wurde Jeanne gefangen genommen. 01
mehr, wie sich spater herausstellte , von Landsleuten verraten.

Iter*In Rouen verbrachte sie ihre letzten Monde in einem ura>
Schuldturm . Hier fand auch die Vernehmung statt , die sie -
Hexerei bezichtigte und der Zauberet , von hier aus wurde sie ®

()
ein,? in holprigen Karren durch die ganze Stadt geschleppt :^

® ■%
hundert Soldaten begleiteten sie auf der ,^ ahrt in die Hölle .
dem alten Markt war der riesige Scheiterhaufen errichtet , von _
die kleine Ieanne verzeihend ihre Arme über das sie umtan ^
Volk breitete und dann mit emporgewandtem Blick rief : »&'9

nje
mutter , ich dient« dir als deine geringste Magd !" Dann verbran
ihr kurzes tatenvolles Leben in den Gluten des ScheiterhaUî
Am 30. Mai 1431. . „ ^ ,„eS

D,er Widerschein der Flammen soll noch wie ein .'el55ln|te
Glänzen über den Türmen von Rouen gewesen sein , als d,e c

_ „
schon längst untergegangen war , ja noch , als in der ersten Mow
frühe die Hirten in den blühenden Tälern den Kuhreigen sang

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
^

Generaldirektor Esser Heidelberger Ehrendoktor. Die
wissenschaftliche Kommission der Heidelberger Universität ha « ,-(ti
Generaldirektor des „Stuttgarter Neuen Tagblattes"

, Co**
die Ehrendoktorwürde verliehen , weil er ,,in seltener
stiger und organisatorischer Gaben als Träger einer ehrenwu ^
Verlegertradilion seine Einsicht in die heilsame Wechsel»
zwischen Bildung und Praxis durch publizistisches Schassen
bewahrt hat"

. zg.
Hauptversammlung der Eoethe -Gesellschaft . Zu

Hauptversammlung trat in Weimar di« Goethegesellschaft M o0t,
Ueber die Weimarer Weltfeier 1932 wurde mitgeteilt , dag ^ .^ nk'
gesehenen Gastspiele namhafter deutscher Bühnen in^ oer . ung»»
woche nunmehr als gesichert anzusehen sind. Auch der Erwei
bau des Goethe-Nationalmuseums kann nunmehr in «ue v0t,
in Angriif genommen werden. Aus dem Jahresbericht geyi '
daß die Goethegesellschaft rund 400« Mitglieder zählt und
Kassenverhältnisse nicht ungünstvg sind.
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Weinheimer Umschau.
Studenlenlage

In der Rheinebene und an den Hängen des Odenwalds war
? bunter Kranz über die Obstbäume gelegt . Linde Lüfte haben

Pracht hinweggeweht . Der Blütenregen ist dort vorbei . Nun
Ket der Flieder . Kastanien haben ihre Kerzen aufgesteckt. Im
Mb ruft der Kuckuck. In der Dämmerung spricht die Nachtigall .
v'e vielen Gärten haben ihre Farben angelegt . . .
* Andere Farben beherrschten dann die Stunde , Mütze und Band .
Ädentenlieder erklangen , bei Tag und noch mehr bei Nacht .
Kinheim wurde wieder für einige Zeit Musenstadt . auch ohne
Je alma mater ihr « igen zu nennen . Bunter als sonstwo ist das
;
'Ib, wenn die Vertreter des Weinheimer Senior, ?n-Eonvents und

g Weinheimer Wlte Herren - Verbands sich in der Woche vor
Aingsten zur Weinheim - Tagung einfinden . Seit 1864 ist unser
?i>idtchen Sitz des WSE . , der im Jahre vorher von den SC . zu
^ rlsruhe , Stuttgart . Hannover und Zürich gegründet wurde und
Ä 59 Korps umsaht . Sein Wahrzeichen ist die Wachenburg ,
? den Jahren 1907—1913 in mehreren Abschnitten im deutschen
?»rg '>nstil erbaut mit der 1928 erstellten Ehrenhall « für die Gefal¬
len , ein Ehrenmal wie nur wenige in deutschen Landen stehen .
Mithin wurde die Asche des vor 19 Jahren verstorbenen Schöpfers
jEs Burggedankens Ante Bode , Ehrenbürger der Stadt Weinheim

überführt . Das offizielle Programm war diesmal stark zu-
?»»nengedrängt . So wurde der Zeitlage Rechnung getragen . Ein ?
?»rgenbeleuchtung fehlte nicht , dafür ist seit Jahren eine elektrische
^ lage vorhanden . Rot wuchs die Windeck aus dem Laubgrün her -

hell glänzte die Wachenburg , von dunkelnden Zinnen überdeckt .
V Fackelzug fiel aus , wenn man nicht eine Improvisation dafür
^hlen will , die an dem allbekannten Ratskeller mit dem Zu -
»>nmenwerfen von einem Dutzend Fackeln und dem , Burschen heraus ,'»dete.
l Die Fahnen der Verbindungen sins an den Häusern wieder ver -

^wunden . Der Alltag geht weiter . Da ist der Gemeindehaus -
i J lt . 28 Kapitel erzählen in Zahlenreihen von der Arbeit der
bmdt und der Not , die überall gleich ist. Da stehen : Gemeinde -
Haltung RM . 239 000 .— , Polizeiorgune RM . 143 700.— , Straßen
N Anlagen RM . 219790 .— , Schulen RM . 223100 .— , Armen - und
Mlfahrtswesen RM , 599 240.— + 15 999.— und Sonstiges RM .
Ä599 .— Insgesamt belaufen sich die Ausgaben des ordentlichen
Mt auf RM . 2 383 750 .— , während die Einnahmen auf RM .
, °93 256.— beziffert waren , so daß der Fehlbetrag RM 869 494.—
^irug . Nach einer Notrerordnung wäre die Bürgersteuer auf das
Mderthalbfache zu erhöhen und nach Landesgesetz folgende Umlage -

zu erheben : Grundsteuer RM . 1,46, Betriebsvermögen RM .
j>63 , Eewerbeertrag RM . 10 .50. — Die Summe des außerordent -
>.chen Etats beträgt RM . 1 935 109.— , hiervon sind auf den ord : nt -
" ? en Etat übertragen RM . 534 440 .— Ausgaben und RM . 131 000
Annahmen . Aus Posten beider Haushaltsrechnungen setzt sich zu-
,^ men der Voranschlag des Hochbauamts mit RM . 69100 .— für
jÄemeine Unterhaltungskosten , während der des Tiefbauamts mit
FW . 159 000.— Unterhaltungskosten und Straßenausbesserungen sich

den Hauptetat verteilt . Noch ehe der Vürgerausschuß
^ llung nehmen konnte , sind die im Vorbericht enthaltenen Hin -

?e>se auf die Unübersehbarkeit der Lage — mit dem Zusatz „Irr -
vorbehalten " — bestätigt worden . Für Reicksüberweisungen"° ren RM . 359 .000.— sl930 : RM . 400 090 .—) eingestellt . Nach

Allerer Feststellung werden aber RM . 109 999 .— weniger zu er -
?? rten sein . Da die neue Notverordnung des Reichspräsidenten
Rückwirkungen auf kommunalpolitischem Gebiet bringen wird , sind
^ eschlüsse des Stadtrats über Deckungsvorschläge noch nicht gefaßt
- "d die Voranschlagsberatung bis auf weiteres oertagt worden . —
L Das Gemeindeparlament wird sich ferner mit der Vorlage über
^ Förderung des Wohnungsbaues befassen . Hierzu
{Wen RM . 120 000 .— Baudarlehen « us Kapitalaufnahme vom
.and und aus Rückflüssen zur Verfügung gestellt und außerdem
^ nsverbilligung aus einem Hypohekenbetrag von RM . 185 450.—
?°währt werden , so daß mit städtischer Unterstützung RM . 305 450.—
j,

"! Baumarkt direkt oder indirekt zur Verfügung stünden . Die
3 >rlehensgesuche beliefen sich Ende April auf RM . 274 009.— . Die
^ ugenossensckaft der Stadt Weinheim hat nach ihrem veröffcnt -
Men Geschäftsbericht im vergangenen Jahr 7 Vier - und 9 Diyi «' "nmerhäuschen und 18 Zimmerwohnungen , insgesamt 34 Woh ->
. «ngen erstellt gegenüber 21 im Vorjahre . In der Wirtschastsbe -
Achtung weist die Genossenschaft darauf hin . daß billiges Auslands -

nicht zu bekommen sei , wenn aber gesagt wird , infolw der in -
^ en Unruhen in Deutschland , so meinen wir der Musdruck rci nicht
jMg gewählt . Die andere Vauherrin , an der die Stadt beteiligt
^ der Bauverein e . V . läßt gegenwärtig 5 Häuser im Gorxheimer
i ®1 erstellen . Die private Baulust ist nicht groß . Dieses Wirtschafts -
"kometer steht auch hier nicht günstig .

Derlagle Elatberalung — Die BauMligkeik .

Die neue Baden -Badener Kurtaxe.
Baden -Baden . 29. Mal . Die gestnge Sitzung des Bürgeraus .

schusses auf ^ eren Tagesordnung die neue Kurtaxeordnung stand ,
». •• : tl /k f £ - - ~wurde vom Oberbürgermeister E l f n e r mit einer ausführlichen

Begründung der Vorlage eingeleitet . Die hauptsächlichste Aende -

rung ist der Wegfall der Kurtaxe für die erste Uebernachtung . was
praktisch für die Befreiung eines zweitägigen Aufenthaltes in
Baden -Baden von der Kurtaxe bedeutet . Hiermit ist allerdings eine
Mindereinnahme an Kurtaxe von rund 29 990 Mark jährlich ver -
bunden , die durch eine Reihe anderer Aenderungen der Kurtaxeord -
nung wieder ausgeglichen wird . Die Befreiung von der Kurtaxe
tritt nur für solche Fremde ein . die eine Nacht bezw . zwei Tage mit
einer Uebernachtung in Baden -Baden zubringen . Bei längerem
Aufenthalt erfolgt

'
die Berechnung der Kurtaxe einschließlich der

ersten Uebernachtung . Während bisher Fremde , die länger als
zwei Monate ununterbrochen Kurtaxe bezahlt hatten , für die nach-
sten sechs Monate befreit waren , soll künftig die Kurtaxe für
Fremde , welche innerhalb des Geschäftsjahres mindestens zwei
Monate Kurtaxe bezahlt haben , für die nächsten sechs Monate ihres
Aufenthaltes um 29 Prozent des jeweiligen Kurtaxebetrages er -
mäßigt werden . — Im Verlause der recht lebhaften Debatte wies
der Oberbürgermeister darauf hin , daß Baden -Baden immer noch
die billigste Kurtaxe in ganz Deutschland habe . Darauf wurde die
neue Kurtaxeordnung mit Mehrheit angenommen und ebenso der
Neugestaltung des Kurausschusses zugestimmt . Das Kollegium ge-
nehmigte außerdem die Vornahme eines außerordentlichen Holz -
Hiebes in Höhe von 15 999 RM . <

Die Konditoren lagen.
. . Heidelberg , 29. Mai . Der Verband der selbständigen Kon-

ditoren Badens hatte auf 26. und 27 . Mai zu seiner diesjährigen
32. Verbandstagung nach hier eingeladen . Die stark besuchte Ver .
sammlung wurde von Präsident Oehler - Karlsruhe eröffnet . Ver -
treten waren auch die Kondttorenverbände aus Elsaß , Schweiz ,
Bayern . Württemberg . Hessen und der Pfalz . Der Redner betonte
die Schwere des Existenzkampfes der Konditoren , um anschließend
der Tätigkeit des Verbandes zu gedenken ; er feierte den Geschäfts -
führer des Verbandes . Freund , der vor 29 Jahren ebenfalls , ir
Heidelberg gewählt und seitdem im Amte war . Bei der Erstattung
des Geschäftsberichtes klagte der Eeschäftssührer über die ungeheuren
Lasten der Jetztzeit . Insbesondere wandte er sich gegen die Ge-
tränkesteuer und bezeichnete einen großen Teil der Arbeitslosen als
die Opfer einer verfehlten Tarifpolitik . In einem Referat über
Eignungsfragen im Konditorengewerbe behandelte Schuster -
Mannheim den Zweck und die Bedeutung der Berufsberatung . Seme
Forderung war : strengste Auslese des Nachwuchses . An dieses Refe -
rat schlössen sich Ausführungen von Bäckerobermeister Kleb e s an .
der zu wichtigen Tagesfragen Stellung nahm . Als Ort der nächsten
Verbandstagung wurde einstimmig Bad Dürrheim gewählt .
Die einstimmig entlastete Verbandsvorstandschaft wurde wiederge -
wählt . — In der anschließenden Eenossenschaststagung der Einkaufs -
genossenschaft des Badischen Konditorenverbandes berichtete der
Vorstand des Aufsichtsrates . Nagel , über den Verlauf des Ge-
schäftsjahres , das trotz des zunehmenden Rückganges im Umsatz ein
zufriedenstellendes Ergebnis gezeitigt habe . Der Vorschlag über die
Gewinnverteilung fand allseits Zustimmung . Die Ehrung verdienter
Mitglieder bildete den Abschluß der Tagung . Der 75 Jahre alte
Adolf Gerste l - Mannheim wurde zum Ehrenmitglied ernannt und
mit der Ehrennadel des Deutschen Konditorenbundes ausgezeichnet .
Die gleiche Nadel wurde auch Herdege n - Mannheim zuteil . Für
25jährige Mitgliedschaft wurden 14 weitere Herren geehrt .

Die Rheinregulierung Kehl- Fsiein.
Tausend Arbeiter sind beschäftig! — Bisherige Gesamtausgaben : 4 Millionen Mark .

Am 19. Mai tagte in Freiburg beim Rheinbauamt die Bau -
kommWon und der Finanzausschuß t# i Rheinregulierung Kehl —
Fstein , am 29. Mai wurden die im Bau befindlichen Strecken
zwischen Neuenbürg und Breisach . Altenheim und Kehl besichtigt .

Die Baukommission besteht aus je zwei deutschen , franzöftschen
und schweizerischen , der Finanzausschuß aus je zwei deutschen und
schweizerischen Mitgliedern . Der Vorsitz in der Baukommission
wechselt jährlich in obiger Reihenfolge der Delegationen , das Sekre -
tariat liegt in Händen dp ? Eidgenössischen Amtes für Wasserwirt¬
schaft in Bern . Den Vorsitz im Finanzausschuß führt ein Mitglied
der schweizerischen Delegation . Die deutschen Vertreter in beiden
Kommissionen find Ministerialdirektor Dr . F u ch s , Karlsruhe unv
Ministerialrat Hoe .b ^ l , Berlin . Die Baukommission tritt
in der Regel im Februar und Mai , nach Bedarf auch zu anderen
Zeiten zusammen , beschließt über das Bauprogramm und die dazu
nötigen Bauentwürfe , überwacht die Ausführung der Arbeiten , prüft
den Baubericht über das vom 1 . April bis 31 . März laufende Bau -
jähr und nimmt fertiggestellte Vollstrecken von jeweils mindestens
5 Kilometer ab . Der Finanzausschuß tagt im Mai im An -
schluß an die Zusammenkunft der Baukommiffion , prüft den Nachweis
über die Verwendung der Mittel des abgelaufenen Baujahres und
beschließt über die Mittel , die in die Staatsvoranschläge des am
1. April des folgenden Jahres beginnenden Rechnungsjahres einge »
stellt werden sollen . Die zu 59 Millionen Reichsmark ver -
anschlagten Kosten der Rheinregulierung werden auf 11 Baujahre
oerteilt , zu 69 v . H . von der Schweiz und zu 49 v . H . vom deutschen
Reich getragen . Frankreich übernimmt die spätere Unterhaltung
der auf seinem Gebiet gelegenen Bauwerke .

Die Bauleitung ist der Badischen Wasser - und Straßenbaudirek -
tion Karlsruhe übertragen , die örtliche Bauleitung mit zwei
Abteilungen hat das Rheinbauamt F r e i b u r g , ein,? dritte Bau -
abteilung ist in Kehl . Die Ausführung der Bauten geschieht mn
Rücksicht auf die Besonderheit der Arbeiten im Eigenbetrvb der
Verwaltung . Die gesamte , zu regulierende Rheinstrecke umfaßt
129 Kilometer .

Zu den Gegenständen der Tagesordnungen vom 19. und 29 . Mai
erstattete Oberregierungsrat Spieß Bericht , außerdem gaben bei
der Besichtigung tPr Bauarbeiten die örtlichen Beamten die not -
wendigen Erläuterungen . Die Vorbereitung der Bauarbeiten be -
gann im Mai 1930. Es waren umfangreiche Vermessungsarbeiten
nicht allein in der Rheinregulierungsstrecke selbst , sondern darüber
hinaus bis nach Lauterburg hinunter nötig , es wurden die
Faschinenbestände in den Rheinwaldungen aufgenommen , die Aus -
führungsentwürfe für das erste Baujahr gefertigt , die zahlreichen

Das Arkeil im Wett-Prozeh .
— Frankenthal , 29 . Mai . Am heutigen 14 . VerHand-'Ngstage im Weilprozeß wurde nach 8 Uhr nachmittags das Urteil

,Mündet . Berthold Weil und Hugo Weil erhielten wegen be-
von je

ferner
..» . „ riisen von i o/i zuu ozw . avt» Vlari , lm Nichtbeibrinqungsfalle" , e 19 099 Mark einen weiteren Tag Gefängnis . Schmidt wurde
^ fte„ Beihilfe zum Betrug und betrügerischen Bankerott zu drei
Monaten 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Spirituosen , die in
^

°ustoU> und Landau laaern , werden freigegeben . Die Anter -'
^ungshaft wird den Brüdern mit je einem Jahr einen Tag ange -
l̂hnet.

Grohfeuer.
» Derdingen , 29. Mai . Gestern abend , kurz vor 19 Uhr . brach im
Evesen des Landwirts und Weingärtners Friedrich Weißen .
w '

. n aus. Der Besitzer konnte mit seiner Familie nur das
^ te Leben retten . Ueber 39 Hühner kamen in den Flammen um .
j£»n nach wenigen Stunden lag das Wohngebäude samt Scheuer

Stallung in Schutt und Asche . Der hiesigen Feuerwehr gelang
^ mehrere stark bedrohte Nackbargebäude wenigstens vor größerem
^ aden zu bewahren . Em Glück war es daß während des Bran-
,

* Windstille herrschte , sonst wär « wahrscheinlich das ganze , sehri? gebaute Viertel beim Gasthaus ,^um Adler" ein Raub der'»nrmen geworden.
Anfall-Ckronik.

| td . Heidelsheim , 29. Mai . Wie aus Durlach berichtet wird ,
^*b im dortigen Krankenhaus der 59 Jahre alte Wilhelm Kuhn ,
tj

r in Durlach beschäftigt war. Er war vor einigen Tagen von
,

ne m Lastauto so unglücklich erfaßt worden , daß er sich einer Bein -
Nation unterziehen mußte, die tödlich ausging .

H bd . Oestringen . 29. Mai . Auf dem Nachhauseweg vom Heu -
/ nden wurde gestern der 66 Jahre alte Landwirt Grämlich von
letn Kraftwagen erfaßt . Mit einem Bein - und Rippenbruch mußte

die Heidelberger Klinik verbracht werden .

Das Kagelunwelker in Mittelbaden.
Das Hagelunwetter am Donnerstag hat , wie wir bereits berich -

teten . verschiedentlich großen Flurschaden angerichtet . In Dur -
b a ch b . Offenburg strömte eine ganze Stunde lang unter Blitz
und Donnerschlag der Regen wolkenhruchartig zu Boden . Im Augen -
blick waren aus den kleinsten Vächlein von 59 Zentimeter breite
Flüsse ^»worden , welche Ausdehnungen bis zu 19 Metern erreich -
ten . Der Durbach schwoll mächtig an und führte allerlei Hausrat
mit sich fort . Verschiedene Wege waren durch die dahinbrausenden
Wassermassen für Stunden gesperrt . In

'
einigen Ställen mußten

mit vereinten Kräften das Vieh vor den stürzenden Flu -
ten in Sicherheit gebracht werden . Großer , noch nnüb .' r -
sehbarer Schaden wurde in den Reben und auf den Wiesen angerich -
ipt. Aehnlich sah es in Fessenbach aus. Beinahe hätte dcs
Wasser noch ein Menschenleben gefordert . Beim Versuche , den
Dohlen von den stauenden Hindernissen zu befreien , wurde der 68
jährige Georg Vasler von den Wellen erfaßt und in die ver -
hältnismäßig enge Rohrleitung eingeschwemmt . Sein ihm zur
Hilfe eilender Sohn wurde bei dem Rettungsversuch von d-em ra -
senden Element überwältigt und ?eide fo-rtgetrieben . Nur dem
raschen Zubilfeeilen mehrerer Personen war es zu verdanken , daß
hier ein größeres Unglück verhütet wurde .

In Wilferdingen hat der Hagel Getreide und Gras ge-
radezu hingemalzt .

Jubilars.
ck . Malsch ,29. Mai . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute Schmied -

meister Kühn feierten am Pfingftsonntag die goldene Hochzeit .
Beide Jubilare erfreuen sich noch guter Gesundheit .

r . Neulußheim , 29. Mai . Am Sonntag kann Witwe Margaretha
Büchner ihren 91 . Geburtstag feiern . Die greise Jubilarin ist
nicht nur die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , sondern auch
eine der ältesten Personen des Bezirkes .

— Weinheim . 29. Mai . Julius D i e s b a ch . der frühere Mit¬
inhaber des „Weinheimer Anzeigers "

, beging in voller Frische den
70. Geburtstag . Er war lange Jahre Mitglied des Bürgeraus -
schusses und des Kirchengemeinderates . Seit Jahrzehnten gehört er
dem Aufsichtsrat der Vereinsbank Weinheim an .

Baugeräte wie Schleppboote , Bagger , Bau - , Fracht - und andere
Schliffe teils neu beschafft teils angemietet , Bauhöfe , Sleinlager »
und Schiffsliegeplätze eingerichtet , Gleisanschlüsse und Zufahrtsweg «
hergestellt . Noch im Lauf, : des Sommers 1930 konnten große Liefe -
rungen von Bruchsteinen vergeben wrdcn , die teils vom Schwarz «
wald zwischen Müllheim und dem Murgtal , vom Kaiserstuhl , von
den Vogesen und aus dem Neckartal mit Kraftwagen , Eisenbahn
oder auf dem Wasserweg befördert werden . Während des Winters
wurden Faschinen geschlagen in den Rheinwaldungen des badischen
Ufers zwischen Grißheim soberhalb Breisach ) und Karlsruhe
stellenweise auch auf der französischen Seite und an das Rheinufer
befördert , von wo sie zur Zeit in die Vollstrecken verfrachtet werden .
Im ganzen sind bis jetzt 57 090 edm Bruchsteine angeliefert unv
709 000 Stück Faschinen aufbereitet .

Die Bauarbeiten im Strom konnten Ende Januar begonnen
werden . Bis jetzt sirtd 78 Regulierungswerke in Ausführung und 29
Senkbrücken sdas find zwei seitlich gekuppelte Bauschiffe mit darauf
liegender Arbeitspritsche von 8X12 m ) , Baxgerparke . 6 Schlepp¬
boote und über 190 andere Schiffe verschiedener Größe in Betried .
Die Zahl des bei den Regulierungsarbeiten unmittelbar tätigen
technischen und Verwaltungspersonals beträgt 40 , die Zahl der auf
den Baustellen beschäftigten Arbeiter 699 : hinzu zu rechnen sind noch
etwa 499 Arbeiter in Steinbrüchen , auf Landsahrzeu !>? n , in Werften
unv Fabriken , die durch die Regulierung BMäktigunn erhalten . Di «
Gesamtausgaben bis 31 . März betrugen 4 936 690 RM .

Zusammenkunft badWer und
Vürllemberaijcher Landlagsmilqlieder .

Am Mittwoch , den 10 . Juni , wird der württembergische Land «
tag den Neckarkanal besichtigen und dann von Eberbach mit dem
Schiff nach Heidelberg fahren . Ein parlamentarischer Abend soll
dort in Anbetracht der Zeitverhältnisse nicht stattfinden . Doch soll
in Heidelberg Gelegenheit geboten sein zu einer zwanglosen Zu -
sammenkunft mit den Mitgliedern des Badischen Landtags , die da -
zu eingeladen werden .

-o- Bretten , 29 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Aus dem Be «
richt , den der Minister des Innern über die Hagelversicherung ver -
öffentlicht hat , ist zu entnehmen , daß die Zahl der Versicherten im
letzten Jahre etwas zugenommen hat . Immerhin beträgt aber die
versicherte Fläche bei einer Getreideanbaufläche von 5758 Hektar im
Amtsbezirk Bretten nur 2934 Hektar , d . h . 35,3 Prozent . Die
badische Staatskasse leistet alljährlich recht erhebliche Zuschüsse zu
dieser Versicherung . Sie betrugen in den letzten 7 Jahren rund
2,75 Millionen Reichsmark . Es ist daher nicht zu erwarten , daß
Hagelgeschädigte unmittelbar aus der Staatskasse irgendeine Unter -
stützung zu gewärtigen haben . Darum hat jeder Landwirt die
Pflicht , von der billigen und vorteilhaften Versicherung Gebrauch
zu machen . — Zur späteren Erstellung der Kläranlage ist die Er -
Werbung eines Grundstückes notwendig . — Das Stadtbauamt legt
einen Antrag auf Instandsetzung des Farrenstallgebäudes mit einem
Aufwand von 2590 Mark vor . Diese Mittel können in voller Höhe
nicht zur Verfügung gestellt werden . Es sollen in diesem Jahr nur
die allernotwendigsten Arbeiten ausgeführt werden . — Am See -
dämm ist die Erneuerung der nördlichen Ufermauer erforderlich .
Die Mittel hierfür waren teilweise schon im vorjährigen Voran -
schlag vorgesehen . Da aber das Hochwasser mit seinen Schäden die
Notwendigkeit ergeben hat , noch weitere Verbesserungen vorzuneh -
men , wird beim Bezirksamt beabsichtigt , sich mit einem Ausschub der
Uferarbeiten bis auf weiteres einverstanden zu erklären . — An
Stelle von Karl Hock, der aus dem Eemeinderat ausgetreten ist,
wird Gemeinderat Klein zum Vorsitzenden des Ortsqerichts er -
nannt . — Die Jagdpächter der vier Bezirke hatten eine Ermäßigung
des Jagdpachtzinses beantragt . Dieser Antrag ist vom Jagdpachtamt
abgelehnt worden . Ein Teil der Pächter beabsichtigt . Berufung
einzulegen . Die Pächter des 1 . Jagdbezirkes wollen auf Berufungs -
einlegung verzichten , wenn die Stadtgemeinde die Kosten der Maß -
nahmen gegen Wildverbiß ganz übernimmt , an denen die Pächter
bis jetzt zwei Drittel bezahlt hatten . Der Antrag wird abgelehnt .
— Der Betrieb des städtischen Schwimm - und Sonnenbades erfolgt
auch weiterhin durch die Stadtgemeinde . Der Antrag eines Priva -
ten , ihm das Bad zum Betreib zu überlassen , wird abgelehnt .

el . Emmendingen . 29. Mai . (Bezirksratsfitzung .) Die Voran «
schlage der Gemeinden Kollmarsreute und Niederhau -
sen sowie die Kapitalaufnahme durch die Gemeinde Bahlingen
und Jechtingen wurden genehmigt . Die Abhör der Gemeinde -
rechnungen von Kenzingen und Wagenstadt für die Jahre
1924/29 ist erfolgt .

Durlach , 30. Mai . (Bunter Abend .) Es fei hier nochmals auf
den heute abend um 8 Uhr in der Durlacher Festhalle stattfindenden
Bunten Abend des Direktor Norden hingewiesen Die Reich -
haltigkeit des Programme ? und der gerinae Eintrittspreis , der
auch gleichzeitig für den anschließenden Gesellschaftstanz gilt , lassen
für diefe einmalige Veranstaltung einen sehr guten Besuch erwarten .
Karten sind in den bekannten Vorverkaufsstellen und am Abend in
der Festhalle zu haben .

Für Strand und Bad die schönsten Neuheiten
Rud . Hugo Dietrich .Badeanzüge , reine Wolle , von 5 .85 an. Bademäntel von 7 .75 an

Badeschuhe per Paar 95 Pt Besonders apaile ; Neuheitenia Stranciafizüjjeru
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Der Sport des Sonntags.
Großbetrieb aus allen Sporlgebielen .

Das Sportprogramm des bevorstehenden Sonntags zeichnet sich
nicht nur durch die Fülle der Ereignisse , sondern auch durch deren
Bedeutung aus . Immer noch beherrscht „König Fußball " mit großen
und bedeutenden Spielen die Lage : daneben treten die Handball -
spiele in entscheidende Stadien und aus dem übrigen Programm ist
das starke Anwachsen der leichtathletischen , rad - und motorsportlichen
und auch der Tennisveranstaltungen Hervorzuheben . Besondere Er -
wähnung verdienen aus der großen Zahl der sonntäglichen Ver -
anslaltungen die DFB . - Vorschlußrunde , die Handball -
Endspiele der DSV . und Vorschlußspiele der D . T .,
das N u r m i - S p o r t fe st in München und die „Olympiade
der Grazie " in Florenz , die Europa - Fechtmeister¬
schaften in Wien und die für die Zukunft des deutschen Tennis -
iports bedeutenden
in Berlin . — Im

lorenz ,
die fü

Tennis - Junioren - Meisterschaften

Fußball
hat die Deutsche Meisterschaft durch die letzten Ereignisse
viel an Bedeutung verloren . Sie ist für den Süden aber immerhin
noch wertvoll genug , da mit München 1860 immerhin noch ein
süddeutscher Vertreter im Rennen ist. Die München «! treffen in
Duisburg auf H o l st e i n Kiel , gegen den sie zwar in einem
Privatspiel einmal siegreich geblieben waren , in der Meisterschafts -
runde aber kaum bestehen werden . Holsteins großer Erfolg gegen
den Dresdener SC . ist noch in bester Erinnerung und wir glauben ,
daß sich die Kieler auch in diesem Jahre wieder die Teilnahme am
Finale sichern. Im zweiten Spiele des Tages treffen sich in Leipzig
der deutsche Meister Hertha / BSE . Berlin und der H a m -
burger Sportverein . Wir rechnen hier mit einem Siege der
Berliner und damit mit einem erneuten Endspiel zwischen Hertha /
BSE . Berlin und Holstein Kiel .

Neben der Meisterschaftsrunde gibt es auch noch einige R e -
präsentativspiele , so zunächst ein Treffen zwischen West -
und Süddeutschland aus Anlaß der „Rheinstaffel ^ in Düffel -
dorf , wobei beide Landesverbände sogenannte „zweite Garnituren "

gestellt haben . Süddeutschland spielt dabei mit : Eisbert -Worms, '
Schreiber -Fechenheim , Burkhardt -Brötzingen I Kraushaar -Rotweiß -
Frankfurt , Hergert -Pirmasens , Eraf - Böckingen ; Hoffmann -Böckingen ,
Winkler - Worms , Panzer - Hof , Leichter , Lindner ( beide Union - Nieder -
rad ) . Westdeutschland stellt : Holl -Düsseldorf 04 ; Kraue - Eerresheim ,
Bornefeld -Fortuna Düsseldorf ; Hoffmann - Benrath , Bender - Fortuna
Düsseldorf , Albrecht - Turu Düsseldorf ; Albrecht - Fortuna Düsseldorf ,
Hochgesang , Fortuna Düsseldorf , Leonhardt -Benrath , Raffelnberg -
Benrath , Schmitz -Benrath . Wir rechnen mit einem süddeutschen Sieg .
Westdeutschlands erste Garnitur bestreitet in Arnheim das traditio -
nelle Treffen Ost Holland — Westdeutschland . Münchens
Städtemannschaft bestreitet zwei Städtespiele gegen Graz
und Agram .

Die süddeutschen Aufstiegsspiele nehmen in allen
acht Gruppen ihren Fortgang .

Handball .
In Magdeburg kommen die Meisterfchafts - End -

spiele der D .S .B . der Männer und Friuen zum Austrag . Bei den
Männern stehen sich der achtfache deutsche Meister Polizei Berlin
und der süddeutsche Meister SV . 1838 Darmstadt gegenüber , und bei
den Frauen bestreiten die vorjährigen Finalisten , der deutsche Mei -

Eer
Viktoria Hamburg und der Altmeister SE . Charlottenburg wie -

erum das Endspiel .
Leichtathletik .

In der Leichtathletik ist das Programm wieder sehr groß . In
Florenz geht unter Teilnahme von 13 Nationen die „Olympiade
der - Grazie "

, « in internationales Frauensportfest , in Szene .

Deutschland ist dabei durch die Damen Pirch und Hargus (Berlin ) ,
Fleischer und Lorenz ( Frankfurt ) , Kellner ( München ) und Dollinger
( Nürnberg ) vertreten . Die I . G . der Münchener Leichtathletikvereine
bringt ein N u r m i - S p o r t f e st zum Austrag , das neben dem
Weltrekordmann und drei weiteren Finnen gute Kräfte wie Rin -
ner -Wien , Danz - Charlottenburg , Geerling - Bern , Engelhardt , Helber ,
Kohn u . a . am Start sieht . Süddeutschland meldet weiter noch den

Süden offenes Sportfest in Nürnberg . Aus dem ?! eich ist die
'
Düffel -

dorjer Rheinstaffel als größtes Leichtathletikereignis zu bezeichnen .
Fechten .

An den Fecht -Europameisterschaften in Wien ist der Deutsche
Fechterbund durch die Fechterinnen Helene Mayer , Frl . Merz und
Fr . v . Wächter , die Fechter Casmir , Eisenecker, Rosenbauer , Lt . Leon -
Hardt , Oblt . Hax , Oblt . Hölter , Oblt . Kahl , Lt . Lerdon und H.
Thomson beteiligt .

Motorsport .
Hier gibt es wieder ein sehr großes Programm . Im Frankfurter

Stadion gibt es Motorradrennen in Süddeutfchland ferner
eine Zuverlässigkeitsfahrt durch den badischen
Schwarzwald , auf dem Nürburgring den 1 . Laus zur beut -
schen Meisterschaft der Seitenwagenmaschinen und schließlich die
10 000 Kilometerfahrt des A . v . D . Aus dem Ausland interessiert
der 2 . Laus zur Europa - Bergmeisterschast für Motorräder in König »
sal/Jilovitsch (Tschechei) , der 6. Königspreis von Rom und der Er .
Preis von Indianapolis .

Rudern .
Der Sonntag bringt die ersten Frühjahrsregatten in Branden¬

burg a . d . Havel und Kötzschenbroda , ferner in Essen - Hügel eine in -
terne Regatta , bei der versuchsweise ein neues Wertungssystem für
Kurzstreckenrennen zur Anwendung kommen soll.

Pferdesport .
Der Kalender der Rennbahnen verzeichnet Galopprennen in

Hoppegarten , Dresden , Magdeburg , Horst - Emscher , München -Riem
und Paris .

Tagungen .
In Berlin tritt am Samstag der Deutsche Olympia - Ausschuft

zusammen . Die Beschickung der Olympischen Spiele in Lake Placid
und Los Angeles 1932 und die Frage der Olympischen Spiele 1936
in Berlin werden den hauptsächlichsten Verhandlungsstoss bilden . —
Die D .S .B , hält gelegentlich der Meisterschasts - Endspiele in Halle
eine Tagung ihres Spielausschusses mit den Spielwarten der Lan -
desverbände ab , wobei auch wichtige den Spielbetrieb der DSB .
berührende Fragen auf der Tagesordnung stehen .

25 jähriges Jubiläum des FE . Südslern Karlsruhe
Aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens begeht der FT . Süd¬

stern Ofi Karlsruhe in der Zeit vom 30. Mai bis 7. Juni eine Reih «
von Veranstaltungen die sich beim Karlsruher Sportpublikum eines
außerordentlichen Zuspruchs erfreuen dürften . Eingeleitet wirÄ das
Fest mit einem Fackelzug , der sich am S a m s t a >g abend
durch die Straßen der Südstadt bewegen wird . Abmarsch um 9 Uhr
in ver Sybelstraße . Am Sonntag vormittag 11 Uhr findet auf
dem Sportplatz beim Dammerstock eine Gefallenenehrung vor d«m
Gedenkstein statt .

Leider mußte das Aufstiegsspiel gegen den Kraichgaumeister
vom Verband abgesetzt werden , da gegen den derzeitigen Äeister ,
Vgg . Bruchsal , eine Berufung beim Verbandsgericht vorliegt . Am
Montag abend K7 Uhr steigt das erste Pokalspiel zwischen FV .
Bulach gegen Spielvereinigung Teutschneureut .

Deutschlands Olympia-Expedition.
Di « Pläne des DRA .

In seiner Sitzung am 30. Mai wird der Deutsche O l y m p i s
Ausschuß die Vorschläge des Deutschen Reichsausschusses für die
Organisation der Reise der deutschen Mannschaft nach Amerika be-
raten . Nach den Plänen des DRA . wird die Reise der Teilnehmer
zu den Olympischen Spielen in Los -Angeles als Gesellschaftsfahrl
unter unmittelbarer Leitung und finanzieller Verantwortung de»
Deutschen Olympischen Ausschuffes staltfinden . Die Zahl der Teil '
nehmer wird für die einzelnen Sportarten nach Maßgabe der vor»
handelten Mittel vom DRA . festgesetzt werden . Entsendungen darüber

^
imws auf Kosten der Verbände unterliegen der Genehmigung de»

Um den Teilnehmern ein Sicheinleben am Kampfort zu ermög^
lichen , wird die Reise entweder am 2. Juli mit der „Cowinbus
oder am 9. Juli mit der „Bremen " angetreten . Da die Seefah »
mit der „Columbus " sieben Tage , mit der „Bremen " sechs Tag »
dauert , die Fahrt von Newyork nach Los - Angeles vier Tage el'
fordert , so bleiben 17—18 Tage zur Gewöhnung an das Klima w *

amerikanischen Pazifikküste und die dortigen Verhältnisse zur Ver«

fügung . Für die Reiie ist vorgesehen Touristenklasse für die Dampfs
'

fahrt , wobei die Benutzung der Sporteinrichtungen der 1 . KlM
den Teilnehmern zugestanden werden dürste , für die Eisenbahnfah "
Pullmannwagen mit Betten .

In Los - Angeles werden die Teilnehmer in den Häuser »
des olympischen Dorfes untergebracht , da in diesen für Verpflegung
nur zwei Dollar pro Kopf und Tag gerechnet werden , während W
Hotelpreise in USA . 5—6 Dollar pro Bctt sür die reine Nami «
nnter ' unst betragen . Die deutsche Mannschaft wird einen Koch au-
Deutschland mitnehmen , ferner einen eigenen Arzt und vier Mal '

seure , je einen für 35 Teilnehmer .
Die Rückreise soll gleichfalls als Gesellschaftsfahrt durch"

geführt werden . Um zu verhindern , daß einzelne Sportleute selbst» "
dige Sportrr .>ndreisen unternehmen und sie durch Starts finanzieren ,
soll beschlossen werden , daß derjenige , der die Rückreise nicht mit vcr
gesamten Mannschaft mitmacht , den Anspruch auf eine Entschädigung
verliert , es sei denn , daß er aus beruflichen Gründen vorweg am
schnellstem Wege nach Hause reist . Für die Rückreise der Mannf ®"1' 1

sind für die Fahrt Los - Angeles —Newyork acht Tage vorgesehen ,
darunter Aufenthalte in Colorado , Chicago , Niagara -Fälle , Newyori -
Die Rückfahrt wird am 25 - August von Newyork mit einem
Dampfer der Albert Vallin - Klasse angetreten , die Ankunft in H a w

bürg erfolgt am 2 . September , so daß die gan ?« Expedition aap
volle Wochen in Anspruch nimmt . Für Hinfahrt und AufenMt
in Los -Angeles gilt Rauch - und Tnnkverbot . Die Teilnehmer e^

einem Dollar pro Tag , außerdem bezahlt der DRA . die Reisekoste
nach Bremen und die Rückreise ab Hamburg , indem er jedem Tel
nehmer 60 Mark für diesen Zweck beisteuert . Alle VergünstigU "öv
kommen nur den aktiven Teilnehmern und den vom DRA - bestimm
tcn Helfern zugute, Vertreter der Verbände , sowie Angehörige,, ^
auf eigene Kosten reisen , haben auf diese Vergünstigungen keinen
Anspruch , müssen also vor allem die vollen Fahrpreise beöahlen .

Norwegens SKUruppe sür Lake Placid .
Der Norwegische Skiverband hat seine Auswahl für

Olympischen Winterspiele in Lake Placid nunmehr en .
gültig getroffen . Eine kleine , aber auserlesene Schar von
läufern und Springern wird die Fahrt nach USA . antreten .
der vier Wettbewerbe sieht vier Teilnehmer auf der Liste . Für °e

Spezial - Sprunglauf wurden Reidar Andersen , Birger Ruud ,
Beck und Kaare Wahlberg gemeldet , die Kombination ( 17 -W
Langlauf und Springen ) bestreiten Johan Kröttumsbraaten , „
Viniarengen , Die Steenen und Sverre Koltcrud . Für die Länve
Wertung des 17 Km . -Laufs find Eröttumsbraaten , Chr .
Arne Rudstadstuen und Kaare Vestad genannt worden , während v
50 Km .- Lauf von Oscar Aas - Hagen , Rudstadstuen . Stenen U"
Vestad bestritten werden soll.

| iu « ai I oifMß KIsMlfftfi Fiancilhosen von 13.25a» sornmcrsaccosvon 19.75an
M5IM, o IrftrflLIilw AltrtUiiiis HOSCIll&CflXidCIt ausweichen Popelinstoffen . i . . 15 .50 DRud

. Kugoletrich
Scnellenöerg

'
s 20 Jahre jünger genannt mm

gibt ergrauten Haaren ihre natürliche Farbe wieder

bei H . Bieler , Parlümerien
Karlsruhe , Kaiaarstraße 223

Benötigen Sie einen BElCUCllilinQS " JCÖFpßP

dann nur von JOS . MEESS
Erbprinzenstrasse 29

Größte Autwahl — Stets Neueingänge

Elektrifche Kühlfchränke , Eisfehränke ,
Eis -Maschinen und Fliegen -Schränke

kaufen Sie am günstigsten bei

JOS . MEESS
ErbprlnsenatraBe 29

Tn auninna neue , moderne Formen In ichBn
II alll lliyn od . minien,xeksmmertoä ->mdo» »c"

graviert und ziseliert In 8, 14 u . 18 Karat massiv Gold.
Stets groBe Auswahl u . sehr preiswert H"

Uhrmacher Hilfer. Juwelier , uiaidstraße 24
Uhren - Goldwaren - Juwtlen - Bestecke - Reparatur ^ 1

BadeflrflKel
in grösster Auswahl
and bekannter Qualität

Aretz & Co .
Gummiware n - M aus
Kaiserstrasse 215

eulsitzende Schnittmuster
stets Eingang von neuen Modellen

HENORINA URmETZER
Waldstraße 4 .

in Jhrer
Wohnung ?

r Ein hübsches Bild ?
[ aus der Kunsthandlung ^

.Geschwister Moojj
Kaiserafr 187

Oie modernst, seidenem
uni und gemustert

für den Sommeri
Hon an
Dupion
Seidenleinen i in Pastell -
Piqu6 . . . . . . . J iarben
Foulards reine Seide, Meter 3 . e
in reichster Auswahl u . zi> billigst . Preisen

M . Jacob
KarlstraBo 17, 1 Treppe

neben Monlnger .
Raten -Spar -Abkommen Bad . Beamtenbank

1W Badisches Laiideslhealer M
40 ' - ifev lr

SPIELPLAN
vom 30. Mai bis 7 . Jn «i 1981.

Km Landcstbcatcr:
S - mstag, »0. Mai : * ES 25. Tb . -Gem.

1101—1200 und 1251— 1300. Zum erst .
Mal : Die geliebte Stimme . Over von
Jaromir Weinberaer . 20— 22.30 (7.—).

Sonnt «« . 81. Mai : Abends : + B 26. TS.-
Gem . III . S .- Gr .. 2. Hälfte . Viktoria
und ibr Husar . Operette von Paul
Abraham . 20—23 (7.—) .

Montag , t Juni . * O 25. Tv.- Gem. II .
S -̂Gr. JnlinS Ciliar, von Sbake-
Ipcare . zu bis gegen 23 (5.— ) .

Dienstag . J. Juni , -k Ä 26. Don Ivan .
Pantoinlmiilhcs Ballett von Gluck . —
Hierauf : Gianui Sibicchi. Von Pueeini .
20- 22 (7.— ) .

Mittwoch. S. Juni . * A 26. Tb . -Gem. 1401
bis 1500. Bornnterfuchnna . Schauspiel
von Mar Alsberg und Otto Ernst
Hesse. 20—22.30 <5.—).

Donnerstag , 1 . Jnui . -* D 2v. (Donners ,
tagmiete . ) Tb . - G. 1301—1400. Tann »
biiuser. Bon Wagner . 18.80—22. 15
(».- ) .

Freitag. 5 . Juni . * F 27. tSreitaamiete.)
Th .- Gem . 101— 200. Vornniersuchung .
SKausviel von Mar Alsberg und Otto
Ernst Hesse. 20—22.30 I».— ) .

Geht JAceHfic
Mach richtig ?

In unserer Werkstätte wird sie
sorgfältigst u. billigst repariert

Kaiserstraßa 1S4

G. Schmidt- Staub
gegenüber der Hauptpost

SamStag , 8. Juni . * B 27. T? . -Gem. 1
bis 100. Zum ersten Mal : Ueber « llen
Zauber Lieb«. Lust.. Echan - u . Traner .
spiel von Salderon . Freie Nendichtung
von Wilb . v . Schal, . 20—22.80 (5.—).

Sonntag . 7. Juni : Abend« : * E 26. Tb .-
Gem . III . S . -Gr .. 1. Hälfte . Und !»«.
Von Lortzing. 20—23 l8.—) .

I « Städtischen gon,ertba »ö :
Sonntag . 81 . Mai : Keine Vorstellung.

Sonntag . 7. Juni : » ein« Vorstellung

Billige

« » « WI«
Wegen Aufgabe des Artikels

HeiCsAusoeckauf*
Ia . Maco und Seidenflor , feh

lerfrei jedes Paar
„Anoka" Seidenflor , I . Wahl ,fehlerfrei . . . jedes Paar
„Anoka" K 'Waschseide , I . Wahl ,fehlerfrei . . . jedes Paar
„ Anoka" reine Wolle, . I . Wahl .fehlerfrei . . . jedes Paar
„Anoka"

, reine Wolle m . Kunst -
Seide . fehlerfrei , jedes Paar

50 ^

SS -?

1.50
2.50
2.80

Korsett-Haus Lucasnaemg.
jetzt Kaiserstraße 98

Die zehnte Rat « <Juni > kann vom 1. bis
S. Juni 31 an der Kasse des LandeStvea-
ter§ einbezahlt werden . Ab 8. Juni 31 er»
folgt Hauscinzug . Ganggebühr 50 Pfg.

11

Umtausch sür Jnbaber von Blockbeften
Samstag , 15 .30—17 Ubr.
Allgemeiner Barverkauf und weiterer Um.
tausch ab Montag vormittags .
Kartenvorverkank ! Vorverkaufskasse des
Badischen LandeStbeaterS , Tel . «288. In
der Stadt : Musikalienbandluug stritz
Müller , Ecke Kaiser, und Waldstratze. Tel .
388 und Auskunftsstelle des Verkebrsver .
eins , Kailerstr . 15g, Tel . 1420. Zigarren -
bandluna Kr. Vrunnert , Kaiserollee 29.
Tel . 4351 und Kausmann Karl Hol,kchub .

Einchränke
unter Verbandspreisen

Butterhithisr, Eismatonmen
feines Schnakengitter

OttoSloll
Eisenwaren — Kaiserpia *2

Atelier für Fusspfle9 e
Neuzeitlich eingerichtet . — SorgfW ®8

Behandlung .
Frieda Pfeiffer - Koch

Telefon 56 Bahnhofstraß « ® '

Straßenbahn -Haltestelle Klauprechtsi •

Tapeten , Linoleum
Eingang der Neuheiten >9

^
in reicher unübertr . Auswa
Von Saison 1930 übriggebhe -

bene Tapeten werden R° ' | e

schon von 18an abgegede
(solange Vorrat ) , .

im Spezial - Gescha

H . DURANP
Akademieetraße 35 , neben K

^ 3 g
passope . - Telefon -Nummef •

KUnzels -Aka -Fluif
PäsiK * „agsstater d . M®^ lr|(t

Wund«
rnüdung " " "

perschlaf ""! - Jifl .

SefÄ V| K
8,,ch „̂ Erhalt ',
tlberzg - Dr0-
in Apoth -.., Mk

eerien . Reformhäus . etc -S reikJilrs *ra ®#"
Niederl . bei L. F I E B I O , A r | BruH ^
Allein . Herst . Aug . Künxel,, £

■
nhofs tr . V

Biologisches Laboratorium .
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Aus der LanbeshaupMaSl .
Karlsruhe , den SV . Mai 1331.

Milchpreisermätzigung in Karlsruhe .
Wie uns von der Städtischen Milchzentrale Karlsruhe mitgeteilt

wird , ermähigt sich der Milchpreis um 2 Pfg . , so daß der Ver-
kaufspreis in Zukunft 30 Pfennig pro Liter betragen wird.
Voraussichtlich wird der neue Milchpreis schon am nächsten Montag
in Kraft treten .

Nolstandsarbeiten im Rheinhafen .
Verbreiterun « des Stichkanals .

Als dringlichster Teil der Rheinhafenerweiterung wird nach
einem Beschlutz des Stadtrats zunächst der S t i ch k a n a l nach Nor-
den auf 80 Meter an der Sohle ( bisher 20 Meter ) und rund 114 m
auf Höhe des Hafenplanums ( bisher 54 m ) verbreitert . Die
Sohlenbreite des Kanals soll sich also vervierfachen . Ein Teil
des Aushubs wird am Nordufer zur künftigen Gewinnung von Um -
schlagsgelände angeschüttet unter gleichzeitiger Neuaufführung des in
die Kanalverbreiterung fallenden Hochwasserdammes. Die Anschllt -
tung erstreckt sich aus eine Länge von 1400 Meter und eine Breite
von 85 Meter : die entstehende nutzbare Fläche miftt etwa 94 000 qm .
Der Stichkanal wird also künstig nicht mehr , wie bisher , ausschlief ?-
lich Hafenzufahrt sein , sondern zugleich dem Umschlag dienen. Das
Unternehmen soll als N o t st a n d s a r b e i t durchgeführt und so
beschleunigt vorbereitet werden , das? die Arbeiten in nächster Zeit be-
ginnen können . Es wird sich um insgesamt etwa 110 000 Tagschichten
handeln .

Aus der Karlsruher Stadtratssihung .
— Hochwasserschäden . Der Herr Minister des Innern hat dem

Oberbürgermeister durch den Herrn Landeskommissär seine wärmste
Teilnahme an den Schäden aussprechen lassen , die oie Städte und
ihre Einwohner , darunter auch Bewohner Karlsruhes , durch die
kürzlichen Hochwasserkatastrophen erlitten haben.

Ueberseiidienlt beim Karlsruher Rheinstrandbad . Ein Unter -
nehmer in Neuburg a . Rh . beabsichtigt, an den Sonntagen einen
Uebersetzdienst vom pfälzischen Rheinufer nach dem badischen Rhein -
Ufer beim Karlsruher Rheinstrandbad auf dem Rappenwört einzu-
richten. Unter dem Vorbehalt der Erteilung der wasierpolizeilichen
Genehmigung hierzu traf der Stadtrat mit dem Unternehmer ein
Uebereinkommen wegen Benützung des städtischen Landestegs beim
Strandbad .

Abhaltung von Waldfesten. Den hiesigen Vereinen , die Wald -
feste abzuhalten pflegen, wurde hierzu ein Vlatz im Stadtwald -
distrikt Ristnert sim ehemaligen Rüppurrer Wald ) unter gewissen
Bedingungen zur Verfügung gestellt .

Ehrung . Den Kaufmann Albert Koblenzer Eheleuten wurde
aus Anlaß der fseier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der
Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt .

★
Ehrung . Anläßlich der 50. Wiederkehr des Tages seines Dienst-

«Eintritts in die alt « Armee wurde dem Präsidenten des Badischen
Kriegerbundes , Generalmajor a . D . U l l m a n n , vom Präsidium
!das Bundesehrenkreuz erster Klasse zuerkann. t

llmgruppiening im Wohnwesen. ^ n den letzten Wochen war in
Karlsruhe ein starker Umzugsverkehr festzustellen. Der Hauvtanteil
'in diesem Wohnungswechsel ist aus die Fertigstellung von Neubau -
Wohnungen zurückzuführen, insbesondere aus den Bezug der Woh¬
nungen . die der Mieter - und Bauverein auf dem früheren Gottes -
vuer Exerzierplatz erstellt hat . Stark bemerkbar machte sich die
erhöhte Um .zugstätigkeit in der S ü d st a d t , von der aus zahlreiche
Familien dem Zug nach dem Osten folgten .

Unfälle : Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und Durla .h
stürzte ein 15jähriger Lehrling von seinem Fahrrad und zog sich
Verletzungen am rechten Oberschenkel zu , die seine Aufnahme ins
Stadt . Krankenhaus erforderlich machten . Der Unfall ist darauf
? urüzuführen , daß der Radfahrer eine Aktentasche mit sich führte ,
die ihn beim Fahrun behinderte . — Am Mühlburgertor glitt ein
Radfahrer auf dem nassen Asphalt aus und stürzte zu Boden . Er
mußte mit einer Sehnenzerrung am rechten Fuß ins Städt . Kran »
kenhaus gebracht werden.

\ Radisches La«des«l,eater . Wegen der sommerlichen Hlhe Mllt die
fftr Sonntag , den 81. Mai 1931, aiigekündiote Nachmittagsvorstellung
. .Meine « cknvcster und ick" « mV

Ckveranto-Kurs . Am Mittwoch , den 8. Juni 1931. beginnt der
? ehraana für Esperanto , geleitet vom ftttfirer !>« r Elveranto»
Äewegung in Norwegen . Alfredo Melb >e ans Oslo. SViir Karlsruhe
bietet sich somit eine selten günstige Gelegenheit . diese Welthilsosurache
«rün>dlick kennen zu lernen. ^Nasseres im Anzeigenteil ».

X Tonntagö-tkonzerte Im Stadtgarteu . Am Tonutag dcn 81 . Mai,
sinden im Ttadta,irten drei Konzerte statt . Von II—12H Ufir veranstaltet
das Philharmonische Orchester ein Zrühkonzert , ,u dessen Besuch ei« i \w
schlag nickt erhaben wird : von 15VL—18 Uhr und von ZN—S2'X> lXftr findet
durch dieselbe Kapelle ein Nachmittags - bezw . Abend-Konzert statt.
'

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 27. Mai : Anna Stern , geb . Moses . 47 Jahre alt.

Ehefrau von Karl Stern . Sranenfuhrer . - 28 Man S! iiife Hei m
civb . Heidt . 79 Jahre alt . Witwe von Gottlob Heim . .Uiechamkeri Maria
Tiefen dache r , geb . ü?orch . 03 Jahre alt . Witwe von Friedr Tiefen»
dacher , Zteinbrechen Johann Aktor . Ehem . . 41 Jahre alt, Kanzlei -
Assistent : Emma D ä u b e r t . geb . Wanancr. 8« Jahre alt . Witwe von
Georg Dänbert. Verw .-Assistent- Jakob Morloa . ledig . SI Jahre alt,
» oldarbeiter : Josef Kühne . Ehem . , 71 Jahre .alt . Obervostsekretar a.

. T . — 29. Mai : Kurt Ä o l d I ch m ! d t , 4 Jahre alt . Pater : Friedrich
. Goldschmtdt. Installateur .

Der Verkehrsverein wirbt.
Im Verlauf der 27. ordentlichen Mitgliederversammlung des

Verkehrsvereins erstattete Generalsekretär Wolf den Bericht über
die Tätigkeit des Werbeausschusses, der im vergangenen Rechnungs-
jähr mit neuen Vorschlägen und Anregungen hervorgetreten ist.
Danach hat die Mitgliederbcwegung einen Rückgang in letzter Zeit
^ zeichnen müssen , der zwar wohl mit der allgemein rückläufigen
Entwicklung im Wirtschaftsleben zusammenhangt, jedoch angesichts
der Tatsache , daß im neuen Voranschlag des Verkehrsvereins der Zu-
schuß der Stadt Karlsruhe wesentlich gekürzt erscheint , unbedingt
eines energisch anzustrebenden Wiederausgleichs hedarf. Man hat
daher neue Wege zur Mitgliedcrwerbung beschritten, denen auch ein
gewisser Erfolg bereits beschieden war . Systematische Wer -
beversuche sind in Verbindung mit den hiesigen Organisationen
und Vereinen , die dankenswerterweise ihr Interesse in den Dienst
der Sache gestellt haben , in die Wege geleitet worden. Dabei ist
man bestrebt gewesen , für die Mitglieder des Verkehrsvereins b e -
sondere Vergünstigungen im öffentlichen Leben zu errei -
chen , um einen gewissen Anreiz zum Eintritt in den Verkehrsverein
auszuüben . Daneben sind auch die Veranstaltungen des Verkehrs-
Vereins selbst auf weltpolitische Grundlage gestellt worden, wa»
künftiq in ebendemselben Maße der Fall sein soll. Zum Schluß seines
Berichts wandte sich der Vorsitzende des Werbeausschusses mit einem
Appell an die einzelnen Mitglieder , die jedes in seinem Wirkungs -
und Bekanntenkreise durch persönliche Werbung alles versuchen
sollten, um neue Kräste sür das Fundament der Verkehrsarbeit zu
gewinnen.

Welch große Arbeit der Verkehrsverein Karlsruhe Im Interesse

der Allgemeinheit leistet, war zu erkennen aus dem Bericht des
Kassiers Muncke . Nach diesem Bericht hatte die Kasse des Ver»
kehrsverxins einen Gesamtumsatz von etwa 750 000 RM . . wovon ein
erheblicher Teil auf durchlaufende Posten für Vorverkäufe . Besor¬
gung von Reisen und Passagen und dergl . entfällt . Dem Kassier,
sowie dem Gesamtvorstand wurde von der Versammlung in allen
Teilen Entlastung gewährt .

Der 1 . Vorsitzende , Verbandsdirektor S t e i n e l . stellte dcn Vor-
anschlag sür das neue Rechnungsjahr 1931/32

_ zur Debatte . Er
führte dazu aus . daß die kritischen Zeitverhältnisse und als deren
unmittelbarste und empfindlichste Folge der g e k ü r z t e st ä d t i s ch e
Zuschuß es notwendig gemacht hätten , den Voranschlag mit aller -
äußerster Vorsicht und Sparsamst aufzustellen. Alle größeren Ak-
tionspläne , die der Verkehrsverein in seiner Werbetätigkeit vor-
gehabt habe, seien bis auf wenige Ausnahmen zurückgestellt wor->
den . Man müsse sich damit begnügen, das bisher Erreichte auszu --
bauen und Erreichbares dort durchzuführen, wo die Mittel dazu
geboten feien . Der der Versammlung im Auszug vorgelegte Vor-
anschlag . der mit rund 40 000 RM . Ausgaben als reine Arbeits -
ausgaben abschließt , fand einstimmige Annahme .

In den Hauptausschuß wurden anstelle ausgeschiedener Mitglie -
der neu ausgenommen : als stimmberechtigte Mitglieder Eugen
Ganger , Bankbevollmächtigter, Christian Lorenz. Bankdi^ektor,
Walther Westphal . Syndikus : als beratende Mitglieder Gustav
Dennig . Bäckermeister . Ludwig Reinmuth . Oberpostinspektor. Wil -
Helm Merkel, Geschäftsführer.

Aus der evangelischen Juqendbewequnq.
Jahresbericht der Ortsgruppe des V.D.Z. und des Ferienheims

Aschenhlltte .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Ev . Jugendbünde im B .D .I .

hielt dieser Tage ihre Jahreshauptversammlung ab . Der
durch den Ortsgruppenleiter cand. mach. Herl er ich vorgelegte
Jahresbericht über das Jahr 1330 weist einen Gesamtm tglieder -
stand von 303 Jugendlichen auf gegenüber 672 Mitgliedern im Jahre
1329. Begründet ist diese Zunahme besonders durch die planmäßige ,
zielbewußie Arbeit in den Jungscharen.

Im Mittelpunkt des Bundeslebens steht überall d«r Bundes -
abend . Durch Vorträge . Lebensbilder , relig . Feiern . Lichtbilder¬
abende, Leseabende, Sing - und Spielabende soll den jungen evqng.
Christen eine zielsichere ÄZeqweisung bereitet werden durch die aus
der Not der Irgend und Jetztzeit austretenden Schwierigkeiten. ^>n
den älteren Abteilungen wurden in planmäßiger , ernster Arbeit w . rt -
schaftlich - theoretische Fragen behandelt . Einer eifrigen Pflege er -
freut sich das Singen an den Bundesabenden und in den S ngkreisen .
Die Leibesübungen und Freispiele erfreuen sich besonders
auch bei den Mädchen eines zah ' reichen und regelmäßigen Besuches .
Wanderfahrten in die nähere und weitere Umgebung der stadt
(Zeltmger , Grenzlandfahrten ) sind für die Jugenderziehung von
größtem Wert .

Soziale Arbeit leisten die Bünde durch Hilfe bei Durch-
führung von Slraßensamm ' ungen , durch Singen in Krankenhäusern
und bei alten und kranken Gemeindegliedern . Eine lebendige Ver¬
bindung mit der Kirchengemeinde wird eifrig erstrebt durch mannig -
fache Mithilfe im Eeme ndeleben, durch E' ternabcnde , Gemeinde-
abende, Ferienheimtage . In der Arbeitsgemeinschaft über Fragen der
Wirtschast und Politik brachten in Vorträgen berufene Vertreter
der einzelnen Fachgebiete, die sich in dankenswerter und selbstloser
Weise zur Verfügung stellten, gute Wegweisong und wertvolle An-
regung zur Arbeit in den älteren Abte lungen .

Sil? eigen« Veranstaltungen der Ortsgruppe fanden statt : ein
gemeinsamer Bundesabend „Musik die klingende Seele des Men¬
schen "

, ge !« itet von Dr . Heinz Knöll . Besuch des Passions - und Oster-
spiels von Franz Hzrw g und , anstelle des Ortsgruppentags , die
Aufnahme der Rintheimer Bünde . Ein Mädchentag wr-rde auf dem
Hopfenberg bei Durlach gehalten . Von besonderem Wert und Erfolg
war die Äbendsingwoche . Eine Führerschule war gut besucht , des -
gleichen die Lehrgänge des Bad . Jugendbundes in Eberbach,
Strümpfelbrunn und Falkau . Reichen Gewinn brachte für das Er -
leben des Einzelnen wie für das Leben der Bünde . die Reichs-
tagung in Darmstadt . An dem Frühlingsfest der Arbci ' sgemein >chast
Karlsruher Jugendbünde das gleichzeit g mit der Feier des 10- ?ah-
rigen Bestehens des Bad . Jugendherbergevcrbandes verbanden war ,
nahmen die Bünde teil .

Das Ferienheim „Aschenhütte " das seit 1324 von der
Gesamtheit der Karlsruher B .D .I . Bünde getragen ro :rd, hat .« im
Berichtsjahr wieder über 4000 Besucher auszuweisen. Zahlreiche
Schulklassen , Jugendwanderer der verschiedensten Jugend -Verbände
aus Baden und dem Reiche wurde » beherbergt . Einer großen Be-
liebtheit erfreuten sich die Fer enheimtage , an denen die Bünde
der evang. Sprengelgemeinden ,' ur Aschenhü ^te kamen um in froher
Gemeinschaft erquickende Stunden zu verbringen . Vor große Aufgaben
war die Heimleilung gestellt m Ueberwindung der außerordent ! ick>en
Schwierigkeiten, die den Bau einer lang ersehnten Wasserleitung
auch dieses Jahr noch nicht ermöglichten. Dank der Zuwendung
öffentlicher Körperschaften und dem Anteil an der evang. Jugend -
Herbergslotterie und der kundigen Leitung konnten die nötigen An¬

schaffungen und baulichen Derbesserungen getroffen und die Unter -
kunftsfätze mäß g gehalten werden. Für die all^onntägliche Aussicht
und Versorgungsarbeit finden sich die einzelnen Mitglieder des
Ferienheimausschusses in dankenswerter und opferwilliger Weise
bereit .

Bundestag der Deutschen techn. Zolldeamlen
Die Tagung wurde am 23. d . M . , vormittags 3 Uhr , fortge-

fetzt . Zur Beratung standen noch der Bundeshaushalt und
die S t e r b e k a s s e . Die Vermögenslage des Bundes hat sich
weiterhin außerordentlich günstig entwickelt , so daß der Bundesvor -
stand — der durch die Gehaltskürzung eingetretenen wirtschaftlichen
Schlechterstellung der Mitglieder Rechnung tragend — eine beträcht¬
liche Ermäßigung der Jahresbeiträge empfehlen konnte , die mit
großer Mehrheit beschlossen wurde . Auch die Sterbekasse hat ihren
Vermögensbestand erfreulicherweise erhöhen können : ihm sollen auch
weiterhin zur Sicherung der Hinterbliebenen Ucberfchüsse aus der
laufenden Rechnung zugeführt werden.

Mit begeistertem Beifall wurde nachstehende Entschließung
einstimmig angenommen :

. .Der Bund Deutscher technischer Zollbeamten hofft, daß sich die
Reichsregierung mit aller Zähigkeit und allen Widerständen zum
Trotz für das hohe Ziel der wirtschaftlichen Vereint -
gung mit unserem Deutschen Brudervolke in Oester -
reich einsehen wird .

"
Am Schlüsse der harmonisch verlaufenen 30. Bundestagung kam

die fest geschlossene Einigkeit des Bundes besonders dadurch zum
Ausdruck , daß der bisherige Gesamtvorstand — der geschäftsführende
Vorstand einstimmig — wiedergewählt wurde.

Ms Dem MIMtt EMlsW .
Heiratsschwindel.

D,er 36 Jahre alte vorbestrafte verheiratete Bruno Stange
aus Neuernburg ( Eraudenz ) hat Ende vorigen Jahres einen Land-
wirt in Spessart und dessen 29 Jahre alte Tochter in schamloser
Weise hereingelegt . Im Dezember 1930 fing er mit dem Mädchen
ein Liebesverhältnis an , wobei er verschw'^g, daß er verheiratet
und Vater mehrer Kinder ist. Er versprach ihr . sie zu heiraten und
schwindelte ihr vor . er habe eine Erbschaft von 6000 Mark ange-
treten . Dann begab er sich mit ihr unter der Vorspiegelung, seine
Mut ^ r in Gera möchte die künftige Schwiegertochter sehen , auf
eine Reise . Währenddem sandte er an den Vater des Mädchens ein
Dutzend Telegramme und Briese , in denen er ihn Um Geld anging ,
wobei er vorgab , er könne die Erbschaft erst später abheben. Durch
diese Schwindelten hat er den Vater veranlaßt , ihm nach und nach
350 Mark zu schicken , die der völlig mittellose „Bräutigam " für sich
verbrauchte. Jetzt wurde gegen St . Stange , der wegen Betrugs im
Rückfalle angeklagt ist, vor dem Einzelrichter verhandelt . Das
Gericht sprach gegen ihn ein»' Gefängnis st rafe von einem
Jahre aus , auf die zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet
werden : außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Tie Karlsruher Zigarettenfchmuggler.
Wie man uns mitteilt , wurde in dem Schmuaglervrozeß vor

dem Landauer Schöffengericht der Angeklagte Otto Gerstner außer
zu sieben Monaten Gefängnis nicht zu 1400 Mark , sondern zu 24 000
Mark Geldstrafe verurteilt .

Dietrichs Hosenhemdmit festem Kragen u . angeschnittener
Kniehose . Praktisch , leicht , bequem

an heißen Tagen .
RhL Hugo Dietrich

Todes -Anzeige .
Gestern mittag 4 Uhr starb nach kurzem Lei¬

den im Alter von 92/4 Jahren unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Johann Schmidt
Polizeidiener a . D.

Menzingen , den 29. Mai 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sanistag , den 30. Mai ,
abends 5 Uhr , in Menzingen statt .

Ein gesunder Junge ist
angekommen .

Hsns Espe und Frau Ida
geb . Nestel

Karlsruhe , den 28 . Mai 1931 .
Z . Zt. LandesfrauenkHnikKaiserallee 10.

Spottbillig !
Preise wie noch nie , weit unter

Fabrikpreis .

Bade -Anzüge in leder Große
K n e 1 m a n n. Amalienstr . 65.

[

Kiickciibüsctt.
rjtid), 2 Stitblc, alles
5 ' t Linoleum belegt." Uta abzugeben b . *
i>,, . Walter ,

! .' !>, xicrf . : Zchlakzimm..
!» ol . . 2 1 Wasch-
kvmm . mit Marin. » .
Sviea .. l Sptcaelschr .,

12 Nachttische , zus . 200
Ovaltism •■)> , Horn .

Intobt 8Jt . Nähtisch 2^
schrank 20^ . Sröbli»
llblandstr. tZ . *

■ 1 Waschmanae
i,' RM, . 1 Tibbade .
? » « ne 5 RM . West -'» iti. sa. xi . •

Reisearammsvs !» » . la
lvkarkcnfabrikat. lim«
ständet», billig ab, »g.
Tchlokvlav 10 . 2 Tr .,
Anznleh. v . 7—8 abds .

Eisschrank
65/75 cm , bill , ju Verl ,
Hirschstr . «V. 1. St . «

l ktWWngue
1 Vertiko .
1 lktichena « s». -Tisch .
I ei . Kiiitieulamve.
i Molin,immerlamve .
I Wrinnmaschiu »,

, il verkauf . ( ,>£ 3434)
Rabenwea 8.tAlbiiedlunal.

EeleMeitskaui .
HochherrschafMchez
8peise?immer

t » Kirschbaum mit
Tiiiamascrn , bochstlan ^
poliert , ersltl. hanv-
werknviih . Arbeit , TN-
reu u . Seiten e« schw .,
Bttsett 2 .20 hi breit ,
Vitrine mit Unterbau ,
großer ovaler Aus-
»ieytilch mit Einlaa« n ,
t Sttibie , 2 Sessel in ,
passendem Teppich « .
Lampe, äusserst ciünft
abzugeben. (19531)

Gebr . Klein
Möbetwerrstätten ,

Karlsrulie ,
Rüppurrerstrab « 14 .

Gebrauchte

musikaDParate
nur erprobte Qua¬

litätsmarken bei
günstiger Zahl¬
weise . (19177)

musikhaus

fe& hlciie ;
I^ Jfaiserstr ^ TfLl

Zum Bad im Freien
empfehle Taky , Evacreme . Niveacrrme
und -Oel . Sonnenbraunül , Köln . Wasser ,
Körperpnder . Badebauben , Badernllen
und -Taschen . (19701)

Damen - Frisiersalon
Frida Schmidt . Kaiserstralie 100.

s .- ii . SninenroD
gute Marke . 50 n.
.H , sowie Wciöntt»
Kleinmotorrad verkst.

Schleiler . Nintkieim,
oanptstr. 1W . (X»640)
Z) .- u . öertenrnö
neu , preisw , abuigeb .
K örnerstr . i5 . HtS . II ,
8it > u . Mädchenrad ,

gebr.. ,n vk I
Nbeinktr, 6 , Zitier.

Fahrrad !
sowie Nä>imasll>inc ,
vcrsenkb . . gut erlialt .,
bill . zu vtt . Bobnhos-
str . Z2, Ziiiuzmaiin. *

Tisch-
Grammophon .

wie neu . m . 2<> Pl .. f.
36.^ fof . ,u verkauf . *
Körnerstr . 15. H . . Ii ,

A .-Soortw>>q . . f . »cn
bill z. verk. Navv .
ttatferftr . 108, Lad.

Modern ., tief . Kinder¬
wagen su verkaufen . *
schützen itr . 71 . III . , r .

Giinst . AlltMrt
nach München. Abfahrt
Montag vorm . Rehme
2— 4 Personen mit.
Eilangebote u . C.19463
an die Bad . Presse.

Verloren

Verloren
ein hellbr. Orldbeutel .
Abzug , geg . Betohug .
Wendtstr. 13 , II . «

Schäferhund
entlaufen

schwarz . Rllcken . unten
grau , aus hen 1tamen
BaSlo hörend. Abzugs
Wirtsitwst , . Rebstirl.
Vor Ankauf wird ge-
warnt

Badeanzüge
Bademäntel , Sporthemden
in bekannt großer Auswahl

BaKsch & Zircher
ErbprlnzanstraBa 21 .

die große Mode ----- bei
uns zu kleinen Preisen

Voile-Kleider
mit u ohne Jäckchen , neueste
Muster 2? .- 19.75 16.7ä 12 .75

Spori -Klekierapar.<
Neuheiten aus mod . Summer -
stof en 19.75 16 .75 1 ^.75 9 .75

Kaiserstraßs , Ecke Kronenstraße
Werderplatz Mühlburg
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SüdwesfdeufsdieJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Frankreich zeigt die kalte Schulter.
Kreditaktion nur bei Finanzkontrolle — Schober soll gehen .

B . Paris, 29 . Mai . (Eigener Drahtbericht der ,,Bad. Presse".)
Die ö st e r r e i ch i I ch e Regierung hat in den letzten Tagen
mehrfach in inoffizieller Weise in hiesigen Finanzkreisen , und zwar
insbesondere in solchen , die der französischen Regierung nahe stehen,
darüber Erkundigungen einziehen lassen, ob in Anbetracht der
schwierigen Finanzlage des Landes und insbesondere zur Wieder -
ausrichtung der (Kreditanstalt mit französischer Finanz -
Hilfe gerechnet werden kann. Daraufhin wurde von verschie-
denen Seiten , wie ich aus den in Betracht kommenden Bankkreisen
erfahre , erwidert, das; für den Fall einer französischen Interessen-
nähme an Oesterreich erst eine genaue Prüfung der
öffentlichen Finanzgebahrung bezw . der Lage der Cre-
ditanstalt vorgenommen werden müsse , daß aber auch dann eine Be-
teiligung Frankreichs an österreichischen Kreditoperationen kaum
denkbar sei , so lange sich der gegenwärtige Außen -
minister Dr . Schober im Amte befinde .

Reparationen und Krise .
Betrachtungen der London City. — Man ist auf deutsche

Revisionswünsche gefaßt .
London . 29 . Mai . (ffnnksvtnch .l Auf der Sihnng des Londoner

Sonderanoschusses , der in Verbindung mit der Angelegenheit der Oester -
reichischen (kreditanitalt eingesetzt worden ist , erklärten sich die Londoner
Banken , wi « die „ Kinaneial NewS " erfäbrt , damit einverstanden , ihre
Depositen bei der Kreditanstalt zu belassen , vorausgesetzt , daß die
österreichische Regierung die Bürgschaft übernehme . Da diese Bürgschaft
inzwischen vom österreichischen Parlament genehmigt worden sei, bestehe
kein © runi zur Beunruhigung . i? s würde jedoch nicht fair sein , wenn
man die ganze Last aus den Londoner Schultern ruhen liehe . Paris
und Ziewvork sollten ebensallS ihren Teil dazu beitragen , denn eö lieqe
im allgemeinen Interesse , ein finanzielles Unheil zu vermelden Die
Zusammenarbeit aller führenden Finanzzentren sei dringend notwendig .
Iii* sei ein « kurzsichtige Politik , in schwierigen Zeiten die Kredite einzu -
schränken . . . . .Auch die „Kinaneial Times " setzt sich für internationale Zusammen -
arbeit etn . Oesterreich , das gleichzeitig schwierigen politischen und wirt -
schädlichen Problemen gegenüberstehe , sei vorläufig der Mittelvu .ift der
Depression in Europa , vierdurch werde auch das Schicksal Deutschlands
unmittelbar berührt . Die Verhältnisse seien dort keineswegs so , das ; sie
» u Investierungen durch Ausländer ermutigten . Die Nervosität tn
Frankreich sei in erster Linie schuld an der Zurückziehung de^ Kredite
und dem Verkauf der deutschen Papiere . Wahrscheinlich seien dl« ameri -
kanischen Verkäufe zum gröftten Teil auf die Eindrücke zurückzuführen ,
die die hartnäckigen Erörterungen de » Revarations - und Schuldenprob -
lems während der Konferenz der Internationalen Handelskammer in
Amerika hervorgerufen hätten . Es sei bekannt , das , Amerika feine Hal -
tun » in der Schuldenfrage bisher nicht geändert habe . Deutschland
wer »« feine Verpflichtungen bis zum Letzten zu erfüllen suchen , aber es
i' ierde die Grenze seiner Leistungsfähigkeit im nächsten
Jahre erreichen . Die Erklärung eine ? Moratoriums mühte in
der ganzen Welt allerdings nicht notwendigerweise auch in England
einen Rückschlag verursachen . Dennoch deuteten Anzeichen darauf Hin ,
das , die Reichsregieruna die RevarationSfraae aufwerfen werde , woraus
sich zum Teil die Lianidationen erklären lienen . Die Lage der Zentral -
danken in Deutschland und Oesterreich sei gesund Aber man müsse Gr -
dnld und Ausdauer haben , um sie durch die politischen und wirtscbnst -
lichen Schwierigkeiten hindurchzustenern . bis sie wieder vollstes Ber .
trauen genössen .
Devisenkredit tür die Oesterreichische Nationalbank .

WTB . Basel . 29. Mai . Di « Bank für Internationalen ZahlungS -
auSgleich gibt bekannt , bah die Maßnahmen , die anläßlich der lebten
Sitzung des VerwaltungsrateS in Basel in Zusammenhang mit der aus
den Schwierigkeiten der Oesterreichischen Kreditanstalt sich ergebenden
österreichischen Lage erörtert worden sind . iei,t zum Abschluß gelangt sind
und jederzeit in Kraft treten können . Anher der B .^f .3 . haben sich 10
der gröhten Zentralbanken bereit erklärt , der Oesterreichischen National -
bank einen Devisenkredit zur Verfügung zu stellen , der nach Beharf ver -
wendet werden kann Die B .J .Z . ist Überzeugt , daß die Österreichische
Nationalbank mit Hilfe der ihr bereits zur Verfügung stehenden Mittel
und mit Unterstützung der anderen Zentralbanken ihrer normalen Funk -
tion zur Sicherung der Stabilität der österreichischen Währung auch fer -
nerhin gerecht werden wird . Eine enge Fühlungnahme wird zwischen
der B .J .Z . und der Oesterreichischen Nationalbauk .»lsrecht erhalten . Um
einen direkten persönlichen Kontakt herzustellen , befindet sich ein Vertre -
ter der B .J .Z . bereits auf dem Wege nach Wien .

KV. Pfälzische Mühlenwerke .
Das Hartweizengrießgeschäft .

H . Mannheim . 29 . Mai , <Eigenbericht . ) Die heutige G . - B . der
fälzischen Miihlenwerfe , Mannheim , setzte die Dividend « auf 8
0 ) Prozent fest und wählte Direktor

Ludwig
Janda von der Mannbei -?10 )

m« r Filiale der DD .-Bank neu in den Änfsichtsrat . Zn den neuen
aararvolitischen RegierungSmahnahmien erklärte die Verwaltung auf
Anfrage : Die Einzelheiten dieser Mahnahme seien wiederum für die
westlichen Mühlen nicht günstig , da die Ermähiguna der Qnote , die zu
einem ermäßigten Zollsatz von 20 NM . für die 100 Kg . an AuslandS -
weizeu hereinkomme , auf der Gejamtreaelung in de» entsprechenden Mo -
naten des Vorlahres von In - und Auslandsweizen beruhe . ES geh«
ans die Dauer nicht an . dem Wetten des Reiches mit seiner grohen In -
dustriebevölkerung und seinem Riesenheer von Arbeitslohn , da » Brot
durch Frachten zu verteuern , die aufgewendet werden munen , um auch
hier das sOrre BermahlungSzwangSgesetz für JnlandSgctreide zu erfül »
len . Entweder — und das nnihtcn die rheiniichen Mühlen fordern —
müsse ein FrachtenanSgletch für die zwangsweise zu vermählenden In -
landsmengen herbeigeführt werden oder aber es mühten die Mühlen im
Westen des Reiches von den starren Vorschriften der Vermahlung von
JnlandSgetreide teilweise Befreit werden , um durch eine erträgliche Zoll -
Politik die Möglichkeit zu haben , das Mehl im Westen gleichpreisig wie
im Norden unS Osten des Landes zu liefern . Hierin erblicke mau keine
Schädigung für die Laudwirtschaft . aber einen gerechten Ausgleich und
eine wirtschaftlich « Notwendigkeit .

In der anschließenden Keneralversammluna d
- s ch a f t f ii r M ii b .l e n b e t r t e b in Mann !am . A, - K . sich im Besitz der Pfälzi chen Mühlenr

sammluna der A k t » e n a e s e l I-
Mannheim , deren 200 000
Mühlenwerke befinden , wurde

die Dividende aus 81480 9 (M . Reingewin ans 4 Prozent sestaesetzt , dem
Reservefonds II 15 000 RM .. dem Telkredrekonto gleichfalls 13 000 RM .
zugeführt und 35 480 (36 306 ) NM . auf neue Rechnung vorgetragen . Der

regelnng derart zu treffen , dah Hartweizen nur mit einem Sinsuhrzoll
von 11 .25 RM . per 100 Kg . belastet würde , wodurch der AuSlaudSkonkur -
reu , einigermahen begegnet werden könnte . Dieser Zustand bestehe auch
gegenwärtig noch , obwohl mittlerweile durch dle Neuordnung des deutsch -
französischen ZollvertrageS der Einfuhrzoll für Hartweizenarleh auf 51 .50
RM ;wr 100 Kg . erhöht wurde . Die außerordentlich schwierig « ,, Ver -
Handlungen in der Hartgriehmiillerei haben Anfang November vorigen
Jahres dazu geführt , dah sich die deutsche Hartgriehmühlen zn einer Pro -
duktionSregelung mit Preisabsprache zusammengeschlossen haben . Trotz
dieser Vereinbarung werden die Preise außerordentlich niedrig gehalten
und bei einer ständiaen Fühlungnahme mit dem Verbände der Teig »
Warenfabrik «» lasse sich ein « nies Einvernehmen zwischen Äriehmiilleret
und Teigwarenindustrie erhossen .

10 (IS) Prozent Dividende bei Steinzeug Friedrichsfeld .
H . Mannheim . 29 . Mai . lEigenbertcht .) D « f A .-R . der Deutsch «

Steinzeugwarenfabrik für Kanalisation und Chemische Industrie , Frie -
drichsfelö schlägt der G .- B . am 2« Juni 10 (15 ) Prozent Dividende vor .

Newyorker Börse.
Newvork , 29 Mai . lJnnksvruch . ) In Wallstreet ist die allaomeine

Tendenz auch weiterhin nach unten gerichtet und auch heute vermochte
sich « ine anfängliche Erholung nicht zu behaupten . Bereits zu Beginn
des Verkehrs vermißte man neue Anregungen , trotzdem war die Stim -
mung zuversichtlich zu nennen , da man mit Panfinterventionen rechnen
zu können glaubte , vossuungeu im Hinblick aus die Feicrtagsuuter -
brechuug liehen den Markt mit Besserungen von 1—8 Dollar tn ziemlich
fester Haltung eröffnen . Noch in den Vormittagsstunden hatte die neue
Abschwächung am Markte der Eisenbahnaktien . die 1—3 Dollars verlo -
ren . einen Rückschlag zur Folge . Das Geschäft wickelte sich um die Mit -
tagsstuude tn recht schleppenden Formen ab . Auch Lcbensmiitelwerte
schlössen sich auf Gerüchte über Preisroduktionen der Abwärtsbewegung

ii-ine Anzahl von Spezialvavieren wurde gleichfalls stärker in Mit »
leidenschaft gezogen . Gegen Ende des Verkehrs vermochte sich die Grund -
stimmung etwas zu bessern , doch kam es immer wieder zu neue » Liaui -
daiionen auf einzelnen Marktgebieten . Die ""
Tagesgeld unverändert .

ißrfe schloß flau .

KV. Deutsche Linoleumwerke .
Die unter Vorsitz von Dr. Cchoeller , Verlin , abgehaltene ordent -

liche Generalversammlung der Deutsche Linoleumwerke A .-G . , in der
32 102 700 RM . Aktienkapital und 319 679 Stimmen vertreten waren ,
eröffnete der Vorsitzende mit , einem Rückblick über tne Entwicklung
des Linoleumkonzerns , dem eine Schilderung der Schwierigkeiten der
verschiedenen ausländischen Gesellschaften folgte. Zu den Vorhal«
tungen , die der Verwaltung gemacht werden , erklärte er . dafi weder
er, noch die Vorstandsmitgilicder sich über die Höhe der diesjährigen
Dividende ausgesprochen Hütten. Besonders hätte die katastrophale
VörfeNjentwicklung nicht vorausgesehen werden können, die auch die
Konzerngesellschaftcn zur Vornahme bedeutender Abschreibungen
genötigt hätte. Sehr grosse Mittel seien auch zur Stärkung der
technischen Vervollkommnung der Werke wie auch zur Einleitung
einer großzügigen Propaganda verbraucht worden .

Nach Beendigung des Referates kam sofort die Opposition
zu Wort. Es fei von der Verwaltung das Wort gefallen : „Wir
produzieren Linoleum und keine Börsenkurs« !" Die Verwaltung
habe im Gegenteil im Anschluh an die internen Vorgänge dauernd
Kurs« fabriziert, die das Papier auf 60 Prozent herabgedrückt hätten.
Wenn man diese Vorgänge als ein reines Börsenmanöver bezeichne,
treffe man nicht auf den Kern der Sache . Di« Opposition s« i der
Auffassung , daß die Verwaltungserklärungen absolut nicht genügten
urfd eins Nachprüfung der Geschäftsführung zu erfolgen habe . Man
habe sich aber ausländische Unternehmungen angegliedert, was zur
Folge hatte , daß die Deutsche Linoleum diese Gesellschaften vollkom-
men finanzieren mußte . Trotz des sehr großen Aussichtsrates , dem

noch ein Beirat zur Seite stehe , habe man maßgebend« Fragen ohne
Anhören des Aufsichtsrates erledigt . Dr . Heilner besitz« heute nicht
mehr das Vertrauen für eine Wetterführung des Unternehmens. ■

Dr. Schoeller nahm schließlich das Wort zur Beantwortung der
von der Opposition gestellten Fragen. Der Vorwurf, die Verwaltung
habe mit großen Verlusten gearbeitet, treffe nicht zu . Es handle
sich vielmehr um Aufwendungen, durch die sich die Gesellschaft ein^
Machtposition und außerdem eine Rente aufbaue . Aus rem
juristischen Gründen habe man neben die Holdinggesellschaft noch
die Oleum gesetzt . Bei der Erwerbung der Sarlino habe die Ver«
waltung genau gewußt , daß das Werk zu hoch angesetzt sei. Bezug «
lich des Ankaufetz des Heilneraktienpaketes feien ebenfalls kein «
Vorwürfe zu machen. Es feien selbstverständlich vorher alle Vor«
sichtsmaßregeln besprochen worden und man sei sich darüber klar
geworden , die Aktien in der Hand eines der Gesellschaft nahestehen«
den Fachmannes zu belassen , um nicht die Kontrolle über den Kon«
zern in fremde Hände gelangen zu lassen. Diese Aufgabe habe
Dr. Heilner auf sich genommen . Es seien damit auch keine Speku«
lationsmomente verquickt gewesen , denn Dr. Heilner seien ,

d 'S
Hände vollständig gebunden . Dr. Heilner habe im Eeschäftsiayr
1929 auf die ihm zustehende Entschädigung freiwillig Verzich'
geleistet . Die Gesellschaft habe sich erst nach Einholung von Gut<
ächten entschlossen, das Heilner -Aktienpaket zu übernehmen .

Nach sechsstündiger Aussprache konnte endlich in die Ab st im «
mung eingetreten werden . Der Antrag, den Vertrag mit der
Conti aufzugeben und die Beteiligungen mit Verlust zu liquidieren̂
konnte als fatzungswidrig zur Abstimmung nicht zugelassen werden^
Der Antrag auf Einsetzung einer Revisionskommission wurde ab «
gelehnt . Die übrigen Anträge, gegen die Gottfchalk, Berlin , Protcjt
zu Protokoll gab , wurden sämtlich angenommen .

Frankfurter Abendborse.
Frankfurt . 29 Mai . lEigenbcricht . ) Die Abendbörse war auf wei .

ter e Deckungen der Kulisse weiter freundlich . Besondere Auregii .lg bot
der feste Rewnorker Börseubeginn . Eine Sonderbeweguna verzeichne
ten Kunstseidewerte , die 2 Prozent anzogen . Die übrigen Märkte wäret
meist Vi Prozent freundlicher . Im Verlaus blieb die Haltung gut behaup >

n . Au in Teil zogen die Kurl « » och eine Kleinigkeit an . Karben schlos-
sen bei 133 Prozent .

Anleihe » . Altbesitz 53.9 , Neubesiiz 4 .8 , 4 Dt . Schutzgebiete 2.
Bankaktie » . All « . Dt . Kreditanstalt 89 .87 , Barmer Banko . 09.25,

Bayr . Hop .» u . Wechselbank 118 , Ben . Handelögef . 107.5 , Commerz - uns
Privatbank 102.25 , Darmst . n . Nationalbank 12g, DD . -Bank 101 .5 ,
Dresdner Bank 101 .25 . Reichsbank 186 .5 . Oesterr , Credit 10 .

Bergwerksaktien . Buderus 88 , Gellenk 64 .5, Harpen 56, Kaliw .
Asckerol . 122 , Westeregeln 127.5 , Klöckuerwerke 50, ManneSmannröhren
05.25, Mancfelder Bergbau 31 .5, Phönix Bergbau 46. »ihein . Brauuk .
143.5 . itthein - Stahl 66 .8. Ver . Stahlwerke 4ö .

Transportwerte . Samb . -Amcrika -Paketf . 51 . Nordd . Lloyd 51 .87.
Jnduftrieaktien . AEG . Stammaktien 89 .5 . Aku 65 , Dt . Gold - Tcheide -

anftalt 116.5 . Dt . Linoleumwerke 65 .75 , Elektr . Licht u . Kraft 100.75 ,
I G . Farben 183, Felten u . Gnilleaume 72.5 . Gesfürel 95.5 , Tb . Gold -
fchmidt 88.25. Holzmann 7l . Gebr . Junghans 23 , Lahmever 103. Metall -
gesellschaft 58 .5 . Rhein , el . Mannt . Stamm 94. Rütg « rs >verke 47, Schlickert
El . Nürnberg 112.75 , Siemens u . Halske 144.5 , Südd . Zuckers , 109 .75 ,
Strohstöff V . Ii ).

Pariser Börse.
28 . 5. 29 . 5 ,

3 fri . Rte. 6) 89 20 89 .10
5 da . 15/16 6) 102 6l>102 06
4 do. 17 6> II -
4 do 18 6) 103 . 75 103 80
6 do ! 20 6 ) 104 . 20 106 35
6 do. 27 6) 103 Dl> 103
TenninmarM :
Bqu .d Irnnci ) 158 06 165 . 00
, Nat .Cr<d . 3 > 1105 1095
. de Pari » 3) 2112 20 -10

Union 3) 1163 1162
Cpt .Lyon-AI5) 430 455
CrtdComra . 3) 1C35 1026

ScbtaBkorge In Francs Je Stäck .
WTB . Paris . 29. Mai . (Funkspruch .)

. 3 , je
, t .yonn . 3) 23 >-Ö —
. Mobllier 3) 655 653

Suez-Kanal 51 1*1 20 1*2 . 45
Ch. d. F . Est 3) 1015 lOiO
do. Lyon 3| 1530 1450
do. Midi Sl 1177
do . Nord 4) 2020 2010
do. Orl£ani3 ) 1326 —

28 . 5,
Mitropollt . 5)
Oistr .d 'El. 5) 2195
Cie.04n .El . 3) 2175
EnElLitMtd3 ) 1221
do. du Nor ! 5) 83L
Thorns Hat. 3) 541
Courri4re » 6) 810
Lens 6) 641
Kuhlmann 5) 5 ?5
Phoa Oa (a« 6) 645
Charg .Riun .3)
C. Transati . 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)

863
594

Peugeot 3) 291 —
Un .Europ . 3) 1014 994
Russe Cs. 3) 35g 344
« TOrk.tia. 3) 4100 3650

3) 29 0 2675
Was . Lit« 3) 241 —
RioTinto 8) 1930 1930

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 800 Fr . . Sl 500 Fr .. 4 ) 400 Fr . 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 > 600 Fr .. 8) 100 Bele . Fr .. 9 ) 5 PId . Sterin 10) 200 Fr .

29 . 5 .KassamarM : 28 5-
Soc .Qn .Als . 3) 1220 12J5
Appl. Indust .6)
Eleet . Paris

5j

Dollf. Mieg. 3) 7010
Ac. Longwy 3) 769
Ac. Marine 3) 606 615
Den. Amin 3) 1750 1760
Creusot 4) 1530 -
Sole Art!. 6)
Meas.Marlt . 5)
Ur Moni

Paris 10)
Harpener 7)

+ excl.
Dividende

149 144

209 201

Londoner ßörse.
London , 29. Mal

28. 5. 29 . 5
Enir1 .C8 .2l/, » 59 ' /, 59 °,5
SWounEa . 1) 69 ' /j 69 '/i
4 Türk .Unit .1) 8 '/» 8 Vi
Can . Pacific 1) 26 % 26 5<s
Braz . Tract . I ) 13, . 13 v.
Inter .Nickel I) lg ?,, lg,/ ,
Lckv .Xugel.» g 8
3« ! Rand 2) n/g n ;6

(Funkspruch ).
28 . 5.

DeBeersD . 1) 3 >/i
R. Tint . Ordl ) 15 ',»
Mcx EagleC2 ) 5/101/9
RoyalDutch 1) 171/8
ShellTians . I)
ColumbiaO . »
QramophO . I)
Polyphon 1)

Schlußkurse .
29 . 5. _"

Brit .CelOd . 2)

2'k.
1■/..
Uli»
1 °!..

1) -- Pfd . Sterlini », 2i = sh . 3) Dollar .

3 1'«
15 ' /s

6/1 l/v
17v .
2 ' .
15/»
" /«
l ' ll .

Courtaulds I
Olanzstofl »
Swed .Match2)
Krg. & Toi ! »
Imp . Cbem . 2)
Int .Holdgs . 3)
M«x . Light 3)
MetTramw 3)

58 . 5 . 29. 5.
3/9 4

26/3 28/10 ' /,
1 " l,6

IC s/s 10 -/«
20 ' » 2 t 1/«
12/7 12/lOt/a

1 ' /, lWs
38 2 38 '/t

iexcl .
1

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 29. Mai . sFunksvruch .» (Äetreide -Schlusjlnrle . lVor -

ta « SkurS in Klammern . ) Weizen ( tn Hsl . v . 1(X) Ka . ) : Mai 5 .05
(5 .80 ) . Juli 4.H2H (5 .1254 ) , Sept . 4 .02k (4 .H2V4) , Nov . 4.87% (4.S2 -4 ) .
MaiS ( in Hfl . p . Last 2« »l Kg . ) : Mai (80 ) . Juli 819* ( 79 % ) ,Sept . 82% (81 ) , Nov . 84% (82 ) .

Liverpool . 29 . Mai . (ftitufspritdt -) « etrelde - Schtuftkurse . Bort ^ as .
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 16 . ) Tendenz stetig (ruhig ) ; Mat
ißVt (4/3%), Juli 4/3Vi (4/8%) , Oft 4/4% (4/4%) . De,. 4/6 % (4/5%).Mai s ( 100 Ib . ) Tendenz stetia ( stetig ) : Mai 14/7 % ( 15/4% ). Mai -Juni
14/, % ( 15/4 % ), Juui - Juli 14/7% ( 15/4% ). Mebl (280 lb . ) Liverpool
« traightS 20% (20% ), London Weizenmehl 17 %—22% (17 %—22 % ) .
Preise in shilling und veuee .

Cbieago , 29. Mai . ( Auukspruch . ) (Äetreide - Titiiiihkurkc . ( Vortags -
kurke in Klammern . » Weizen : Tendenz stetig ( stetig ) : Mal 88 %
J[81%—82 '4J . Mai 8 : Tendenz willig (fest ) ; Mai 54% (58-Ä ). Hafer :" Ä! ai 25% ßß % ) . Roggen : Tendenz kaum

in (5eiitS le Bushel ).
( Funkspruch . ) Getretde - Schltthkiirse . ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen : Teudenz sest (fest ) : Mai 60 (59 ) , Juli
00% (60 ), Okt . Ö2%J61H ). Hnjtt : Mai 28% (Fr/ »). Juli 28 % (28%)

Tendenz stetia ( stetig ) :
stetig : Mai 87 <4 . ( Alles

Winnipeg , 29. Mai .
kurs in Klammern . ) W
00% (60 ), Oft . 82 % (61 % , . v in ' 1 . jj 1111 io /s omi 2» '» , 2a?s ; ,Oft . 29% (29%) . Roggen - Mai 84% (#414 ) . Juli 85 % (85 % ). Oft . 8Ü
87% ). Werfte : Mat 30% (SO) , Juli 31 (30 % ) . Oft . 32% ( 32 ). Lein -
aat : —

M
obaM

%
.

. . . . . . ^ .80% ) .
4.5 ( 105 ) . Juli 105% (107% ) . Oft
ut : Lofo . Nortbern 1 69% (58%) .

107% (112% ) . Man i
II 56% (55% ) , III 51%

faat : Mai 104.5

(50% ) .
* ® ' " '

Buenos Rireö . 29. Mai . (Funkspruch .) Getreide -Schluftfurse ( Vor -
taasfnrs in Klammern . ) Weizen : Juni 5 .56 (5 .59 ) , Juli 5.02 (5 .63 ) ,Aua . 5 .0« ( 5.68) . Mais per Juni 8 .88 (8 .82 ) . Juli 8 .98 (3 .88 ), Äug . 4
(8 .95 ) . Hafer per Juli 8.92 (4 .05 ) Scittfa nl : Tendenz stetig ((mint
stetial ! ver Inn ! 10 .57 ( 10.54 ) , Juli 10.76 ( 10 .71 ) , Aug . 10 .86 (10.81 ).Rosari «. 29 . Mai . (^ » iifspruch . ) <Äetrcide - « klilns,kirse . ( Vortags -
fürs in Klammern . ) Weizen per Juni 5 .60 (5 .55 ) , Juli 5 .60 (5.65 ) .M a i s per Juni 8 .75 (8.75 ), Juli 3 .80 (3 .80 ). Leinsaat per Juni 10,57
( 10 .50 ) . Juli 10 .57 ( 10 .60)

Chicago . 29 . Mai . I
Klammern . ) Schm
Juli 735 (725) , Sept .
1762 % ) , Schmalz lofo . . . . . . . . .
( 600) , leichte Schweine höchster Preis 625 (620) . schwere Schiveinc niedrig -
ster Preis 540 (522 ) , schwere Schweine höchster Preis 580 >579 ) . Schweine -
zufuhr tn Chicago 18 000 (26 000 ). Schweinezufuhr im Westen 62 000
( 78 998) .

Ncwnorf . 29. Mal . (Funkspruch . ) Fett -Schluhfurse . ( Vo ^tagSfursIn Klaimmern . ) Schmal , vrima Western lofo 686 ( 690) , Schmal , middle
wektern 7!X>- 800 1̂ 5—785) , Talg , spezial extra 8 % (3 % ). Talg , extralose 3 % (S ' /u ). Talg , in TierceS 3 % (8 % ) .

Scfflnct Roage » -?) örsenpri !ls . Der durchschnittliche Berliner B « r -
fen -RoagenpreiS für 1000 Ka . betriin in der Woche vsm 11 . —16. Mai1931 ab märfifcher Station 195.6 NM .

Voo den süddeutschen Waren- 4
nnd Produkten -Märkten.

Mannheim, 28. Mai . (Eigenbericht .) Das Weizengeschäft
ist, obwohl diese Woche nur einen einzigen Börsentag zu verzeichne^
hatte , fast zum Erliegen gekommen, einmal, weil das Auslaiw
infolge von endlich tn den Produktionsgebieten eingetretenen Regen *
fällen niedrigere Kurse sandte, zum anderen Mal , weil man f »? !
die nächste Zeit bestimmt mit einer Zollermäßigung rechnet, sodag >
die Käufer in einem Umfang zurückhalten, der nahezu an einen i
Käuferstreik gemahnt , und endlich, weil für die Herbstmonate deut -̂

scher Weizen billiger angeboten wird . So war Pommern- Mecklen̂
burg -Holstein - Weizen neuer Ernte zuletzt bereits mit 24.85 RM-
franko Mannheim, gegen 25 .00 RM . in der Vorwoche für die W'
Kg . offeriert. Für Sachsen-Saale -Weizen waren die Forderungen
gleichfalls ermäßigt , wie überhaupt die schlechte Nachfrage nach 2" '
landweizen zu stärkeren Preisreduktionen an den norddeutsche"
Plätzen geführt hat , die sich hierher übertrugen . Für nahen Bama
Vlanca- Weizen wurden nur noch geringe Aufgelder bewilligt, da
das Einfuhrgeschäft am Oberrhein stagniert .

Das Roggengeschüft gestaltet sich außerordentlich schwie»
rig. Die allgemeine Flauheit für Roggen an den norddeutsches
Märkten hat sich hierher zwar noch nicht übertragen , weil das ge'
sunde süddeutsche Produkt im Verhältnis zum Bedarf zu knapp
geboten wird . Ein Geschäft mit norddeutschem Roggen in größerem
Maßstab erfolgte jedoch nichts weil man es bei der beutigen Konstel «
lation nicht wagt, größere Mengen von Norddeutschland zu beziehe^
da das hiermit verbundene Geschäftsrisiko zu groß erscheint. Auw
sind letzthin einige Partien norddeutscher Roggen an süddeutsches
Plätzen eingetroffen, deren Ausfall nicht befriedigte , was daher
auch nicht zu neuen Engagements animierte. Das Eesamtgesch^
in Roggen ist unter diesen Umständen geringer geworden , als es J»
den vergangenen Monate war . Im Waggonverkehr wurden
gute vermahlbare süddeutsche Qualitäten , bahnfrei Mannheim, r
100 Kg . , etwa 20.00—22.75 RM . gefordert .

Das Mehlgeschäft ist sehr klein geblieben . Die fortgesetzten
Verhandlungen über den Brotpreis mit ihren Forderungen naw
Mehlpreissenkungen durch Zollermäßigungen lassen jeweils fast nur
von einem Tag auf den andern disponieren, sodaß sowohl die Bäaer
wie auch der Mehlgroßhandel selbstverständlich zurückhaltend si >^
Ob die erwartete Zollermäßigung nun tatsächlich alsbald eintreten
wird , läßt sich keineswegs mit Bestimmtheit behaupten , aber ge™
diese Unsicherheit hält von Käufen ab . Festzustellen ist , daß die W
stände des Handels und der Verbraucher stark zusammengeschrunipsr
sind . Gefordert wurden für die 100 Kg . süddeutsches W e i z e n
m e h l , Spezial 0 , prompt und Lieferung bis Mitte Juni , 41 .00
41 .75 RM , September-Oktober 39 .00 ( Vorwoche : 41-75—42.00 D3®*
39 .50) RM . Weizenbrotmehl war stark gesucht , zumal auch
mitteldeutschen bisher als Abgeber austretenden Mühlen jetzt nn
Angeboten fehlten , Gefordert wurden , prompte Lieferung,

27 .0
bis 27.75 (28 .00—30 .00) RM . , per September- Oktober 25.00
Für süddeutsches Roggenmehl haben sich die Forderungen nn
30.00—81 .00 RM nicht verändert . Norddeutsche Roggenm ^ .
05 prozentig , wurden mit 28 .50, KOprozentig mit 29.50 RM . flv
handelt . Für September- November -Abladung wurde norddeutjche
Roggenauszugsniehl mit 32.75 und norddeutsches WeiZiinmc? ,
65 prozentig , mit 32.50 RM „ franko süddeutschen Plätzen , angebote .
ohne Käufer zu finden . . .

Gerste war bis auf kleine Umsätze in Futtergerste geschäftsw -
Für diese verlangte man unverändert 22.00—23.00

'
RM . , je 100

bahnfrei Mannheim.
Hafer hat sehr ruhiges Geschäft. Der Konsum kauft wem » »

sodaß sich die an die letzte Erhöhung des Einfuhrzolls geknupi' .
Hoffnungen der Besitzer nicht zu erfüllen scheinen. Teilweise I" '
die fortschreitende Grünfütterung einem regeren Umsatz entgeg ■
Für badisch - württembergische Herkünste wurden etwa 20.00—
(20.50—20.75 ) RM ., je 100 Kg . , ab Verladestationen, geforderi-
Etwas vorverzollter Plata- Hafer wurde unter Parität mit
bis 21 .75 RM ., je 100 Kg . , angeboten . Ju Ausland war der Pr
für Plata- Hafer in stärkerem Umfang rückgängig. .

Mais lag auf seine statistische Lage hin fest . Das
geschäft blieb ruhig , obwohl die Reichsmaisstelle die bisherig
Preise nicht verändert hat .

Von Futtermitteln blieben Mühlenprodukte bei »nti
änderte n Preisen immer noch gut gefragt . Das gleiche gilt von
haltigen Futtermitteln , die letztwöchentliche Preise erzielten , 1
weise eine Kleinigkeit erhöht waren . Bei allen übrigen ,>ur .
Mitteln , die letztwöchentliche Preise erzielten , teilweise eine Klei " v
keit erhöht waren . Bei allen übrigen Futtermitteln hielten
Käufer angesichts der guten Grünfutterernte im Einkauf zurück. <
sofortige Weizenkleie und Futtermehl fehlte es wie bisher an
geboten . Für spätere Lieferung verlangte man , je 100 RQ -' . iuie
nachmehl 18 .00—20 .00, Weizenfuttermehl 15 .00—16 .00, Wetzen^ '
feine . 12 .75—13 .00 , grobe 13 -00—13 .25 , Roqgenkleie 14 .00, Viertreo
11 .00—11 .25 und Malzkeime 9 .00—11 .00 RM .

A
i

Wim
■ttotr

h
H «!
' und
'tiibi
rata
'Oll
^ en

«It°t
">n
N e '
»d g
' ! kl.
<11s
, T
m
Kde
>»er
'Sen
\

Iik
<lZ

i. ^

^ br

s
«fei

s *
fe

°tfcc

Jette:
löne
'ute
«d
Hb s
Ad

'

litt«
!<(en
-ladt
»:chi

l bi
w rl
Wti
Mu

2!>n
N
S!ll Z
peil

b

re
5,5

'
in

»5
puii"
'len

? '
!> s
» i
SN
b

Ö .

tvitrde
von

d!«

j' -n «
flau

JHfi

Nadische Treuvand -Gefellfchaft A . -K . Zn » er TO- - - , . ... .
Sllff «* kur 1930 genehmigt und beschlossen , den Berlustbetraa vo >
RM . auf neue Rechnuna vorzutragen . Von den einzelne » . fpftc «
bervor,iibe »« N ! Umfak 189 549 RM . , Abschreibungen 7 716 ätSfe " '

ymfii »
71621 RM . . Dubiose 7176 RM . . Stenern 8 858 RM -, - grau en»«

f it 1980 ift 50 Prozent höher als 1929. Die Aussichten f « ' W '
ŝ efchaftSiabr find gut , die Umsätze konnten gegenüber 1 Wrciö 11ra
den . Neben den behebenden Geschasisstellen in KarlSruS «.
und Konstanz wurde . eine neue in Mannheim errichtet . Crod » »

''llAttfttiivniM Vi.tf .it. o : ..u . « («Akutt lfm Pl » . . fsi.. .Nanfverein Pfnflendorf . Unter dieser
banf Psullendors . e . W . m . b . H . utrd die
m, b . H . zusammengeschlossen .

richio . » I,
Tirrna haben WJ l ,
Zolföbauf Psullendon . Ii).

Für heiße lafie SS HEMDENKniehosen von 1 .90 M . an leichte und bequeme
Socken 3 Paar 5.— M. an Hemdhosen Rud. flnäo WeW®
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der J ^adlß/im SO. Mal 1931.

Günzburg .
Von Edgar Frhr . v . R o t v e r g.

Wenn schon der Ulmer Münsterturm für viele Reisende immer
J im Fernblick mit seinem zierlichen Steingewebe gegen den
l'»>mel steht so braucht sich Eunzburg , Ulms nachbarliche kleine
^ vmkameradin in Bayrisch - Schwaoen , gewiß nicht zu schämen , vah
;?) sie zu den Städten gehört , deren Schicksal es nun einmal ist,
D man sie höchstens im Vorbeifahren steht . Zwar grüht ihr türm -
Aes Umrihbild zu jedem , der die Strecke zwischen Ulm und
''»nchen fährt , so verlockend über die Baumkronen der Donau - Auen
'»iber , dah man stch immer wieder vornimmt , ganz gewih hier
^Mal auszusteigen , aber schon beim Fassen diese» Entschlusses sagt

sich, dcch wenn der Zug hier nicht einmal mit einer Panne
% n bleibt , man dieses freundliche Stadtbild über dem Hochufer
^ Flußniederung auch weiterhin nur aus der Ferne genießen wird ,
' statt für das ' Städtchen ein paar Stunden zu erübrigen und es sich
> auch nicht gereuen zu lassen , an einem sonnenblanken Sommer -
$ ein Stück weit in die Wiesen an der Eiinz hinauszuwandern

aus dieser bunten Einsamkeit den Anblick in sich aufzunehmen ,
? beherrscht ist vom Barockturm der Frauenkirche , der langgeoehn

Schloßfa ^ ^
| j

Dieses
ständige . . . .' 'ider der Ver

»ssade und den Zwillingshauben der Schloßkirche .
Günzburg zählt zu Bayerns ältesten Städten .
Art wird dort das Schöne aus einem bewegten Ar

WWWWWMWWMUA
chöne aus einem bewegten Auf und

erhalten und gepflegt , beginnend schon in
r Zeit , in der das Castrum Euntiae den DonauübergangMIv

I^ n und die Römergrenze gegen Germanien zu schützen vesttmmr
die Alemannen es dann in der Völkerwanderung überrannten

nur der an verkehrsreicher Handelsstraße liegende deutsche Teil
' k Siedlung stehen blieb . Später der schwäbische Bauernaufstand ,
^ viehische

'
Hausen der Schweden im 30jährigen Krieg , das Morden ,

Indern und Brennen , das der Allerchristlichste Ludwig XIV. über
l" Rhein herübersandte und das den Eünzburgern obendrein noch
^ Ruhr mitbrachte , 1702 und 1735 der Rote Hahn über der Stadt :

Schloß , die Hof - und die Frauenkirche und viele Bürgerhäuser
, Asche. Und 1805 der Franzosensturm , den auch die tapfere Kom -
M «e des österreichischen Hauptmanns von Fünfstetten nicht mehr

brechen vermochte . Aber Mischen diesen schwarzen Zeiten solche

ye unv königliche Gäste
'

in dieser feinen kleinen
. ^ denz, reiche Handelshäuser , ein wohlhabendes Bürgertum . Und
Aießlich in einer dürftigen Gegenwart die Rückentwicklung zur
Deidenen Landstadt . Ihre historische Sammlung führt den Be -
'lher anschaulich an den Höhen und Tiefen dieser Stadtschicksale
^ bei .

, Steigt man vom Bahnhof her zur Oberstadt hinan , so »r >
/ .!tert sich die Hauptstraße zum Marktplatz und es tut sich ein
wnes , ein sehr gemütliches deutsches Straßenbild auf , das selbst' Ute noch trotz der eiligen Autos etwas von der alten Behäbigkeit

Geruhsamkeit ausstrahlt : hier mit überragenden Stockwerken
Ij

® spitzen Fachwerkgiebeln , dort im Schmuck bewegter Renaissance «
Bärockornamente , hier von Erkern und Türmchen , dort von

'>rtshausschildern und Wasserspeiern belebt , biegen sich die Häuser -
.»en beiderseits des Platzes in sanfter Kurve auf das Untere
^ dttor zu . das auf den schweren vierseitigen Unterbau seiner Tor -
Usahrt das gefälligere Achteck und auf dieses einen leicht -
^chwungenen Turmhelm setzt . Wie schade doch , daß mittenhinein
» dieses so gut zusammengestimmt « Gesamtbild des Günzburger
^ Utplatzes , in seine Architektur aus kunstfrohen und Handwerks -
, Wn Bäuperioden blitzbunte Hausfassaden mit modernstem Gold -
Muck knallen mußten ! Gut daß man beim Entlangstreifen an
Ji Fronten der alten Häuser durch köstliche Einzelheiten entschädigt
P ®, so durch die prächtige Barocksassaoe des Hauses Nr . 8 . das erst' ■ "

M
"

jt diente ,
eute den

vermittelt .
schönes Torgewände , eine geschnitzte Haustürfüllung ,

Beschläge , ein kunstgeschmiedetes Fenstergitter , feine Steinmetz -

,
°eit oder den Blick in ein Seitengäßchen wie dasjenige , in dem
5 barocke Kühtor den Abschluß bildet .

i . Am K l o st e r der die Frauenkirche betreuenden englischen
Miein vorbei sind es von dort nur ein paar hundert Schritte bis
. dieser Kirche , Günzburgs architektonischem Glanzpunkt . Nicht
^ «eringsten läßt ihr äußerlich schmuckloses Langhaus die liebens -
Erdige Anmut ahnen , die sich über das Innere ihres einzigen
^ Slichrunden Schiffes und den reizenden Choranbau ausbreitet .
' Ne Süßlichkeit , oyne Prunk , ebendarum aber in ruhiger Würde
$ Wärme , schäumt in diesem Kirchenraum voll freundlicher Schön -
>' ' ' ein Rokoko , dessen sichere Zusammenfassung ein ganz besonderer

ist in emer Zeit der unpersönlichen gegossenen Architektur ,
zs. ist aber auch der Rokokomeister Dominicus Zimmermann aus

große Künstler von Schwaben und dem Allgäu ,
Landsberg , der um 1740 an die Stelle der beim

i |t aber auch
^ llobtunn , der
Wals tätig in
Adtbrand zugrundegegangenen Kirche dieses einerseits ernst -weihe -

und andrerseits so hoffnungsreich - aufrichtend auf den Andäch -
In wirkende Gotteshaus gesetzt und selber auch stukkiert hat .

' Eine
Msellos vortreffliche Lösung zur Ausgabe des Kirchenbauer », in
. ? em Raum nicht Hoheit und Feierlichkeit allein , sondern zugleich
^ trostvolle Wohlgeborgenheit , ja eine gewisse Traulichkeit
Minden zu lassen . Luftig , hell ist die Innenwand de» Chores in
Sporen aufgelöst , legt sich mit feinem Linienzug um Chorgestühl

Hochaltar . Und diesen Chorraum ziert ein Zuwachs all ? r -
Mten Datums : seit einem der letztverwichenen Himmelfahrtstag «
f hellfarbiges hölzernes Halbgitter über den Brüstungen der
Sporen , ein Werk , dessen Schöpfer — Bildhauer wie Fasser —

Gilnzburger Bürger sind und dessen Motiv mit dem Gitter der I
gegenüberliegenden Orgelempore zusammenklingt . Der alte schwä- '

bische Kirchendiener hatte gar nicht so Unrecht mit seiner Heimat «
stolzen Behauptung , daß selbst die große Münchner Namensschwester
dieser Günzburger Frauenkirche Feineres nicht leicht aufzuweisen
habe wie dieses schöne Brüstungsgitter .

Von allen Seiten her wird in diesem Kirchenschiff da » Licht
eingefangen und in vorteilhafter Wirkung auch zu dem Decken«
gemäld « hinaufgeführt , das der Günzburger Anton Enderle —
übrigens gleichzeitig der Maler der Blätter der Seitrnaltäre —
über diesen Raum gespannt hat , ein zwar nicht eben bedeutendes ,
aber gut zur Architektur abgestimmtes Werk . Auch was sonst zur
Ausstattung dieser Kirche gehört : Orgel Kanzel und Chorgestühl ,
der in seinem Aufbau interessante Doppelaltar , die Grabmäler , Bet -
stiihlc und Seitenaltäre , alles fügt stch in wohltuender gegenseitiger
Rücksichtnahme in dieses Gotteshaus ein , das seinen heutigen er -
freulichen Zustand einer anfangs des Jahrhunderts durch den Staat
und eine opferbereite Gemeinde sachverständig durchgeführten
Wiederherstellung verdankt .

Die Hofkirche und das Schloß , dessen fensterreiche Fronten so
grandios in der Landschaft stehen , halten leider in der Nähe nicht
das , was sie aus der Ferne versprechen . Nicht ohne Zwang gelingt
einem die Vorstellung , daß hier Jahrhunderte hindurch fürstliche
Regenten in glänzender höfischer Repräsentation dieser österreichi¬
schen Markgrafschaft hohe Kultur vermittelten , daß Maria Theresia

hier oft zu Gaste war (Übrigens auch Maximilian Graf von Picco -
lomini an diesem Hofe Pagendienste tat ) . Denn hier tragen h«ut «
nüchterne Amtstafeln , Bureau , Kleinwohnungen und schmutzige
Hofwinkel viel zur Erkenntnis bet , daß au » diesem Teil de» Bilde »
Ruhm und Glanz allerdings restlos geschwunden sind.

Aber unten in der Martinskirche , da gibt es noch etwa »
Schönes zu sehen . Sie ist zwar erst seit 4 Jahrzehnten umgebaut
und entbehrt des architektonischen Schmuckes . Dafür zeigt einer der
rechten Seitenaltäre eine gute Anna felbdritt aus einer Ulmer
Werkstatt des 15. Jahrhunderts , und unter der Orgelempore sieht
man ein auf Holz gemaltes Oelbild , das aus etwa der gleichen Zeit
und ebenfalls von Ulm herrühren dürfte .

Diese unteren Stadtteile stehen auf dem Gelände des einstigen
sehenden Augen durchstreift , wird anRömerlagers . Wer sie mit

wen es nach seinem Rundgang nach einem guten Schluck gelüstet , der

wäldern läßt es sich gut rasten . Dort sieht man der blauen Donau
zu, wie sie sich zwischen Stämmen und Stauden , Schilf und Damm «
werk ihren weiten Ostweg sucht. Auch so etwas ist schön und beileibe
nickt alltäglich . —

Norwegen, üas nordische Lanöschaslserlebnis.
Unendlich vielgestaltig sind die Eindrücke , die der heroische Cha «

rakter der norwegischen Landschaft aus den für die Schönheiten der
Natur empfänglichen Menschen auslösen muß . Tief und breit
dringen die Fjorde , jene eigcnarti5, ? n Mitteldinge zwischen Fluß ,
Alpensee und Meeresbucht , in das Lcnt - hinein . Wechselnde Bilder
weist ihre Umgebung auf . MAd und heiter sind der Hardanger - und
der Nordfjord . Bunte Hütten liegen auf den Flutterrassen an den
Ufern und auf 5,.'N Wiesensockeln der bewaldeten Berge . Düster
und eng sind die Verzweigungen des Sognefjordes . Steil ragen aus
dunkelgrüner Flut nackte Felsmassive empor , auf deren Höhen riesige
Schnee - und Gletlscherfelder lagern . Und überall stürzen tosend und
brausend die Wasserfall zu Tal .

Überraschungen ohne Ende bietet die norwegische Gebirgswelt .
Auf bergigem Plateau breiten sich die Moore cms . Bon liberwiil -
tigender Großartigkeit sind die Gletscher , um die sich in grandiosen
Szenerien das Geftiin türmt . Weiß leuchtet der Schnee , und bläu -
lich schimmert das Eis . Auf den Höhen der Berge , nahe den Firnen ,
entfaltet sich das einsame Saeterhüttenleben . Unter den Ras,sn «
dächent kleiner dunkler Hütten fristet der Mensch sein anspruchsloses
Dasein .

Wild und romantisch ist die Landschaft de» nördlichen Nor «
wegens . Hier im uralten Reiify Odins nimmt alles Mystische Ee -
statt an . Und hier beginnt der Zauber der hellen Nächte , der die
Weit mit einer stummen , fast leidvollen Unruhe erfüllt . Er geht
aus von dem in den kurzen Sommermonaten ununterbrochen strab «
lenden Sonnenlicht , das dip Gipfel und Erat , de» Lofot mit
mystischem Glanz überhaucht .

Wasserfall im Briksd &l

Finnmarken , Norwegens nördlichstes Gebiet , erstreckt sich bi » zu
d«m äußersten Bollwerk Europas , dem Nordkap , hinauf . Alles
Üppige Wachstum ist hier verschwunden . Nur noch qerlrüppclten
Baumbestand findet man hin und wieder an besonders geschützten

Stellen . Sonst aber sind die massigen Steingsbirge nackt und niedrig .
Von grellem Geschrei der Wasservögel ist die Lust erfüllt .

Die norwegisch ? Landschaft , die den Teilnehmern an den drei
Nordkapfahrten , die der Norddeutsche Lloyd in Bremen im

Alte Holzkirche mit Glockenturm im Laerdal

Sommer 1931 wiederum unternimmt , zum unvergeßlichen Erlebni »
wird , überzieht einen Mächenraum von rund 324 000 qkm . Dort
vereinigen sich Berg » und Mf^ melt zu einzigartiger Geschlossenheit .
Die charakteristischen Eigentümlichkeiten dieser Landschaft sind : Ein «

samkeit des Hochgebirges , die Lebendigkeit der Wasserfäll «: , die Er -

habenhcit der Gletscherwelt , die Romantik der Fjorde , der Zauber
der Mitternachtssonne und die Majestät dpr in das nördliche Ei »»
meer vorstoßenden Felsenmauern . O . M .
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Untergrombach miiStMichaelsberg
Äfjt Bruchsal ) , « ahnst. BerüSmter Wallfahrt », und
W » ter Ausflugsort . Gute Lotalltaten . Herrlicher
' »lichtSvunkt . VerkehrSverein v. Unterarombach .

rdliche
rzwald

fürhaus , Restaurant , Kaffee Rftiaindedi

»« «61 Hervorragende Aussicht, vriichtig«
^ .»cnwalöilngen , beste Bervflcgung bei

' ermäßigten
S?!®» . und Wochcncndvreisen. Schöne Räume siir

nn- u. Schulen. Fernsprecher Biihl SSS Posthtlfsst.

Albtal

Reichenbach bei Ettlingen, , Sonne "
empfiehlt seine verfchiedenen Räume für Vereine ,
schulen und AuSflllaler . OnalttäiS - Weine . — Bürger -
liche Küche , « ig . Schlächtcrei. — Telef . Ettlingen 240.
(21272a ) « . Mai .

Murgtal
Maiansslu « i«S Murgtal !

WIONns WIIl>» „ Kote kW"
bei B .- Baden . 700 m lt . M .. Telef . Korbach 22. mit
neuzettl . tyla -?veranda für 100 Perlonc » . bei schönster
Aussicht ins Murgtal . Gut bürgl . MittagSti ch. Sve, . :
Bachforellen. Jnb . E . Gärtner . Kuchenchef .

SmösliM . ©anö.-Bcnfion „Eäroen
"

Bahnstation Raumlln,ach . Postantoverbinduna . direkt am
Walde gelegen . Prachtvoll . Wiefengeländc lBad i. H .) .
Ä! eu umgebanie . schöne, luftige Äimmer . Beranda ^ Mut
bürg . Saus . Mittelpunkt deS HöhenacöietS. ivin ? . Preise .

Bes . gi(21149a ) »ran , Schnurr .

Tonbach bei Baiersbronn
Gasthof und Pension xur „TANNE "

Ruhige , staubfr . Lage, in Walbesnähe . Bad . Terrafse .
Forellcnlischerci . Pens . v . 4 .MA an . Bes. : Ernst Mobile .

LA .\ GFNBF ; RG , Pfalz . Telefon Kandel Nr . St.
Besucht den AnSIlnaSort Vangeuber « !

Gasthof Waldbaus . Schön gel. in, Bienivald , Station
Kandel u . Wörth . Prima Weine , gut gepflegte Äiere ,
litte Küche . Saal u . Nebenzimmer mit Klavier für
Dreine . Vereine bitte um Anmeld . Ind . : Ott » Bnck«.

ai
B

Kurort Oleisweiler :
Caf * -Rastaurant und Pension Simonshof .

In » . : Kn >«. Graf . Tel . « Amt Lanb .iu . Herrlicher Auf.
enthallSort für stremd« Garage . Kremdenpension von
5 RM . an . la . Küche . Naturreine Weine . (^ ISUSa)

KALTENBACH (Rheinptalz ) Luftkurort Hotrl Post
Herrl . Ansslngsort in der Psäl ». Schlvei». Pension .
Korellen . strcmden,in »ner . Tankstelle . A .D .Ä .V .- Mitgl .
D .M .B . Garage . Altbek. dch . ersttl . ttlicke . reine Wc ne.
Jed . S »nntag Konzert , Tanz . Wvchencud. Fl . Wasser.
Bad . Vollst, neu renov . Tel . Hinterweidcntbal 1 . Amt
Pirmasens . Bes. » . Klein . Anh . : » . Mcuer . (21297a )

DAHN A * Gasthof - Pension „Piaizer Hof
"

Telef . 20 . Gut bürg . Hau » , gute Weine , ff. Btere .
torellen

aus eig . Fischerei. Bäder im Hanfe , wroker
aal m . Klavier i. Ausflügler und Vereine . (21708a )

Inhaber : Ludwig Tchand.

DAHN , Gasthof - Pension „Jungfernaprung "
Telef . 19. Gut bstrgerl . Saus , beste Verpfl ., Forellen .
Neu renovierte Fremden, . Groftcr Saal für Verein «
und Touristen best , empfohlen . i? t«. Mevaerci . (21299a )

vrsiber Ürib Lambert .
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Der Binnensee als Keilfaklor.
Im Unterbewußtsein des Menschen ist die Schweiz als Hcch-

virge charakterisiert. Ucber die ihm typischen Heilsaktoren die
urch die reine Luft , die größere Sonnennähe und Intensivität und

lie sportliche Betäligung des Bergsteigens und Kletierns bedingt
sind , ein Wort FU sagen , erübrigt sich . Ahr Ruf ist weltbekannt und
oerkehrsk ! affi>sch. Hinter ihrem Ruhm oepchwindet sogar ein
wenig der der schweizerischen Heilbäder im eigentlichen Sinne , trotz -
dem >h : e Zahl fast unübersehbar und die von ihnen gebotenen E ->-
sundheitsfoitoren , was chemische Zuiamme »setzung und Temperatur
anbetrifft , so vielseitig sind , daß es kein Weltbad typischer Markie¬
rung qibt . das nicht in der Schweiz mindestens eine Parallele hätte .
Die Einrichtungen vieler dicier. z . B . die Thermal -Schwimmbäoer.
sind vorbildlich für ähnliche Einrichtungen in der übrigen Welt ge -
worden .

In den letzten Iahren ftt eine dritte Kategorie der Kurmittel
in der Schweiz in großer ^ olger ĉhtiakeit ausgebaut werden , die des
Seebades , so das> die Schweiz nunmehr die Sensation des
Strandbades hat . mit allen seinen Schikanen, weißem Sand , der
yjm träumenden Ausruhen lockt , mit Strandkörben , die den schönster!
grauen der gan - cn Kulturwelt reizvolle Umrahmung geben , mit
mustergültigem Sprunggerät . mit Rüitzerg «nerkannter inter -
nationaler Wafferiportkämpfer . Das alles angesichts der gewal-
tigen Schroffen und Zacken , der ewigen, schimmernden Firne .
Hochgebirge und Strandaufenthalt in einem !
' „An einen Schweizer See zur Kur gehen " war

lange Zeil hindurch gleichbedeutend mit einem Aufenthalte an
einem Südschweizer &>e . um im milden Tessin die Freuden des der
nordischen Jahreszeit lange vorauseilenden Frühlings zu genießen.
Man kann seinem Voranschreiten gen Norden gleichsam folgen, denn
ein wenig später zieht er zum längeren Verweisen an den Ufern
des Genfer Sees ein. D^e riesige Wasserfläche des .L6mon" strahlt
die Sonnenstrahlen zurück und vervielfacht ihre Wirkung , so daß an
seinen Nordhän 'gen in Montreux , Veytau , Territet , Les Planches,
Clarens . Vcvey. Lausanne -Ouchy Reben ihr feuriges Blut als
Freudenbringer und Kelundheitsspender zur Verfügung stellen ,
einen „guten Tropfen " liefern der zwar verhältnismäßig wenig
exportiert wird ( weil er an Ort und Stelle aufgebraucht wird) ,
aber den berühmten Crescenzen , deren Namen die internationalen
Weinkarten zieren, nicht nachsteht . Feigen- und Mandelbäume , Lor>
beer, Magnolien und Zwergpalmen geben südliches Gepräge einer
Landschaft , die der hohe Wall der Berner Alpen vor rauhen Nord-
winden schützt , die sich durch das Rhonetal weit öffnet, um den lauen
Lüften des Südens Zutritt zu gewähren . Länger noch als in der
Südschweiz und auch denen noch erreichbar, die nicht ,„zur rechten
Zeit" ins Tossi-n gehen konnten, halten sich hier die atmesphärischen
und von selbst wirkenden Heilmittel bereit die allen , die an Er -
krankungen der Luftwege leiden , oder sich in der Rekonvaleszenz
darnach befinden, so segensvolle Erleichterung und Genesung bringen .
Rbeumatiter , denen die rauhe und feuchte Zeit des Ueberganges in
unseren Breiten so peinvoll ist, finden am schweizerischen Nordufer
des Genfer Sees ein« Zuflucht.

Denen, die ihre Erholung am Meere verleben, gesunden nicht
nur Wasser und Wellenschlag den Körper , sondern auch das Kommen
und Gehen der Schiffe , das Verfolgen ihrer Rauchfahne b etet
geistige Zerstreuung . Auch damit können Thuner und Brienzer See
aufwarten und die Frequenzziffer des Interlakener Hafens , oder
richtiger gesagt, der beiden Häfen , steht , was Fahrgäste betrifft ,
denen der Seehäfen nicht wach. Das große, mondän« Publikum , das
auf seiner Europafahrt in Hamburg . Bremen oder Southampton
landet , schifft sich mindestens einmal an einem der Stege aus , die

in die blaugrllnen Gewässer der beiden Seen hinausragen , über di«
oder an denen entlang eine der Hochstraßen führt , die Nord- und
Südeuropa «miteinander verbinden . Aber noch ein weiteres Moment
der Entspannung liefert den Badegästen der ungezählten Strandorte
beider Seen von Jnterlaken , Thun , Spiez , Oberhofen. Hilter ' ingen,
Grnten , Merligen Bönigen , Wilderswil , Iseltwald , Gießbach d«r
Schweizer „Kundendienst" .' Die stolzeste Bergdreieinigkeit , die es in
der touristisch erschlossenen Welt gibt . Mönch. Ei'g« r und Jungfrau
schauen hinein in den bunten , fröhlichen Badebetrieb und ihr ewig
wechselndes Spiel mit den Wolken und den Strahlen der Sonne
kann an Abwechselung von keinem Programm eines Kur - oder
Strandtheaters übertroffen werden . . . .

So oft man auch nach der Schweiz kommen mag , immer wieder
wird man von der ZZ elgliedri<rkeit des V i e r w a l d st ä t t e r
Sees entzückt sein die der Landschaft den großen Reichtum
wechselnder Anblicke und Durchblicke verleiht . Sie ist aber auch
von ungeheuerer hydrotheravischer Bedeutung und ermöglicht die
richtige Auswahl des Berg -Seebades nach jahreszeitbedi ^gten Ge-
sichtspunkten . Die Nordufer bieten klimatische Vorbedingungen , die
denen südlicherer Schweiber Seen nicht unähnlich sind. ? m Früh -
fahre , also im Mai und Juni , gleichfalls im Arbste , im September
und Oktober, die weniqsten wissen , wie schön gerade diese vier
Monate in der Schweiz sind , in denen man besonders herzlichst be-
treut wird , weil der große internationale Fremdenstrom noch nicht
eingesetzt hat oder schon abgeebbt ist — wird man daher Weggis ,
Geist ei, Vitznau und Brunnen bevorzugt aufsuchen , während sich
die kühlenden Ausstrahlungen der weiten Wasserfläche als Ausgleich
der hochsommerlichen fiifce besonders am Südufer auswirken , also in
Becksnried , Kehrsiten^Bürgenstock , Buochs und Schöneck.

Besonders für Kinder , denen anstrengende Bergtouren
noch nicht zugemutet werden können und di« am Planschbetriebe
größere Freude haben , sind der anmutig « Zug«r See und der Aegeri-
See im sonnigen und windgelchützten Aegerital « besonders geeignet.
Tatsächlich befinden sich in Schönfels, Felsenegg, Schönbrunn und
Unter - Aeger' neben Kurhäusern für Rekonvaleszenten aller Art eine
Anzahl vorzüglich geleiteter Kinderheime.

Auch die fast restlos touristisch erschlossene Schweiz hat eine
Unzahl von Idyllen , die noch der Entdeckung durch den fremden
Gast harren . Es ist bekannt, daß sich die Schweizer im Kanton
Glarus gewissermaßen für sich selbst ein Reservatgebiet geschaffen
haben, auf dem alle Schönheiten der Schweizer Landschaft vertreten
sind , an dem aber der eigentliche Fremdenstrom etwas vorbeigeht.
Auf das Hydrographische übertragen , ist diese intime Schweizer
Spezialität der Walewsee der an der Grenze von Glarus und
St . Gallen liegt und auch dessen Nordufer die steilen Wände der
Ehurfirsten an 1000 Meter emporsteigen. Bevorzugt an seinen süd¬
lichen Ufern stehen als Hilfsmittel des natürlichen Kurens in Wasser
und Freude Strandbäder und Ufervromenaden reich zur Verfügung ,
besonders in Weesen . Nicht nur Eispickel und Seil gehören also zur
Ausrüstung einer Schweizer Reise, sondern auch der Schwiminanzug.

vr . U.

Fahrpreisermäßigungen in der Schweiz.
Sondertarife . — Spezialbillette . — Eeneralavonnements .
Das Reisen in der Schweiz wird durch zahlreiche Sondertarife ,

Spezialbillette und andere günstige Tarifeinrichtungen bequem uid
billig gestaltet . Es seien die wichtigeren Personentarif -
bestimmungen zusammengefaßt.

Bereits im Normaltarif werden Ermäßigungen von 20 P ,
t0JfiJ.

eboten , und zwar auf Strecken über 300 Kilometer , sowie
Fahrkarten zur Hin - und Rückfahrt (10 Tage Gültigkeit ^

sinkt bereits beim Reisen von 211 Ä "~
Übrigen -

_
ilmneter an der Fahrpreis I

Kilometer , bis dann bei 300 Kilometer 20 Prozent Rabatt erreu ?

wird .
Um den Familien das Reisen noch weiter zu verbilligen , w« '

den jetzt auch unter dem Titel Familienbillette für häusliche w

meinschaften von mindestens 4 Personen Fahrpreisermäßigung
gewährt , und zwar in der Höhe von etwa 28 Prozent . Reist
größere Gemeinschaft ( Vereine , aber auch beliebige Gruppen vo

Reisenden ) , so kann man unter dem Titel Kollektivbillette ebensau
wesentliche , mit der Teilnehmerzahl wachsende Begünstigungen 0

nießen , und zwar schon bei Lösung von 8 Fahrkarten . Es etl )'.» 1

dabei 8—14 Personen 20—30 Prozent , 15—99 Personen 30— 10
zent , 100—249 Personen 35—45 Prozent , 250 und mehr Perso "

40—0 Prozent . Bei Schülerfahrten sind die Rabatte dieses Tarif
noch höher .

Reisende , welche die obengenannten Sondertarife nicht ausnü -i
^

können , haben Gelegenheit , die Vergünstigungen durch die
billette zu gebrauchen . Als wichtigste kommen in Frage :
Rundfahrbillette und schweizerische zuasmmenstellbare Billette . ^

feste Rundfahrtbillette liegen mehrere hundert Karten auf für a .
Teile der Schweiz , für kleinere , größere und größte Ausflüge ^ wj

®

man auch wahlweise Dampfer benutzen und an anderen Pu " »
als an der Abgangsstation die Reise beenden kann : diese Karr
gelten bis 299 Kilometer 10 Tage , bei größerer Entfernung u

sowie bei allen Karten , die in Verbindung mit Fahrkarten
ausländischen (z. V - deutschen ) Stationen gelöst werden , 45 Tag -

Wer auch diese Karten nicht ausnutzen will , dem geben die Z
sammenstellbaren Billette der Schweiz ( für Rundfahrten ) , Hin - >' ■ .
Rückfahrten , wobei Verbindungsstrecken ohne Fahrt zugelassen st" /
Gültigkeit 45 Tage , Mindestlänge 300 Kilometer ) fast jede
liche Möglichkeit zu genußreichen Fahrten ! Dampfer - und Posta » '

strecken können mit einbezogen werden .
Neben den Spezialbilletten besteht seit langem für beliebig

Fahrten auf den Bundesbahnen , den meisten Privatbahnen U"

Dampfschifflinien das altberühmte Generalabonnement in den ®r

Klassen . Es wird schon für 8 Tage , aber auch für 15 und 30 Tag
ulw . ausgegeben . Für das 8tägige zahlt man in den drei KlaI !
67, 92 und 132 Frs . , für das 15tägige 92 . 127, 182 Frs . , füt i
30 täaige 157 , 222 und 312 Frs . Zur Benutzung fast sämtM
Bergbahnen (z. V . neuerdings auch der Verner Oberland - û

( |
Jungfrau -Bahnen ) , sowie in der Saison auch der Alpenposten
nießen die Inhaber von Generalabonnements Rabatte von 10
50 Prozent . ,

Genaue Auskunst über sämtliche Sondertarife und
billette (mit entsprechenden Drucksachen) erteilt das Amtliche K«' '
bureau der Schweizerischen Bundesbahnen , Berlin NW ., Unter
Linden 57/58. ^ ^ <>
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I . Haus am Platz « . angen . Aufenthalt . Pensionspreis
4.50 bis 6Jt . Terrasse , herrl . Garte » . Prosp . Tel . 87.

3 . Dil ,(21284a ) Besitzer Z . In« .

Lautenbach im Retti
Gasthof u . Pension z . Schwanen
«ltbek . , gut biiracrl . Haus . Schöne Fremdenzim ., gute
Bervslegung . mätz . Pemionspr . Autogarage . Tel . 45
eberlint ). Bad im Hause . Flukbad nahe vcim Wald .
>»7l «a> Besitzer : S*. B . Sester .

Gasthof und Pension z . Sternen
erstes Hau ? am Platze . Borzügl . Verpflegung . Pen -
sionopreis 4.50—5.00 M . Besitzer .- Ludwig Kimmig .

Gasthaus und Pension Kreuz
Gut biirgerl . Haus . Großer Speisesaal . Veranda . —
Bäder . — Gute Berpflegung . — storellen . — Pen¬
sionspreis v . 4 .50.1 an . (76S8a ) Bes . : Maier .

» SÄ peterswl / „Hirsch" a'̂
n
°
3\0

u"a
Eig . ?.>?etzgerei . schöne , staubfreie Laae . Iaad » . Fischerei .
Vorlaisou bis l . Juli ermän . Pensionspreis 4 .5» JM.
Telefon -m 12182a» Besitzer : Sran , .»iimmer »-«« ».

Neuenbürg i .wrntt. Schwarz wald
In nächster Nähe der Badeorte Wil » bad « . Herrenalb
idnll . gel ., m . herrl . Wäldern » . Spazierwegen . M ° d .
^ reischwimmvad des Enztales . Schloß mit Anl .
konzerte Gute und aemiitl . Gaststätten und Priratwohu
bieten vorzügl . Unterkunft und Peipslegung . Prospekt
durch den Berkehrsvereiu kostenlos . (2 175to )

SlitlH . ffHihAt bei Wildbad . Station Calm -
KletN - VNzyVs dach . Telefon S . « . 435.

Gasthof und Pension Fr . Karler

OlierreiClieniiaCll GlirrensionLäiuan.
direkt am Walde gelegen , schöne Fremdenzimmer in
stanbsr . Laae . beste Berpfl . Biähige Preise . Bad i . H .,
Garage . Teleson Calw 2l5 . Besitzer » . Kiiltcrer .

Station >5alw . 6SO m . Tel . Calw MN. Gut büraerl .
Haus . Grob , tckatt . Garten m . Liegeaelcaenheit . Mas, .
Preise . Prosp . durch !>. Buhler und Badisch « Presse .

l- uttkunor -t ttv8klbl - onn . „
" InV . z . Hirsch

Station Altenlteia , S Km .. «50 m ti . d . M .. 3 Mal tägl .
Autoverbindung . Autogarage . Direkt am Hochwalde
gel . Schöne stremdenz . >̂>ute Küche u . Kell . Tependanee .
T el . -Aint . Gr . Saal I . Ber . Atäh . Pr . Bes . « onr . Kirn .

Plalzgrafenuieiier
Ruhige , sonnige , staubsr . « aae . 5 Ätin . vom Wald , schöne
Fremden, ., herrl . Alvenkernstcht . ar . Garten b . Sans «
»u Sonnen - u . Liegekuren . Bad im Hause Beste Re -
lerenzen . Mäßige Preise . <211291

ZufisselüergSasiho ! u . rension „ Mann
*

Altbek . Haus , zus . «2 Betten , Zim . m . fl . Wasser . Zen -
tralkeizun » . Garagen . — Prospekte . — Sehr «lästige
Pensionspreise . Tel . Frdft . 421 . Bes . A . Gebele .

bei Freudeustadt . Gasthof u . Pension
ilUlll | l ( ll ( ll7oaiiiiu .w . Tel .85Äsume

Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lag - t . d . Nah «
kl . Taunenwaldung . Direkt am Haus gr . Garten zu
Lust u . Sonnenbad . Neuzeitl . einger . Fremdenz . m . sl.
Wasser . Bek . durch Butterkiiche . «Sig . Forelleusisch . Pens .-
Prs . ab 15 . Juli bis 81 . August 5^ . Das ganze
Jahr geöffnet . 7 Min . vom Stadt . Hallenschwimmbad .
(20858a ) Prosp . dch. Bes . Fr . Hilter n . Badisch - Preise .

Lauterbach bei Schramberg c- . WmÄ . M.
Kote ! Kurhaus

Einer der schönsten , abivechslunnSreichen Punkte de?
wurtt . TchwarzwaldeS , direkt am Walde , besonders ae .
schiltzie. siaubsreie Laae . Mäiiiae Pensionspreise . Pro -
spekte . Telephon Schramberg 421. (21253a ) St . Holischuh .

Der mittlere
Schwarzwald

Oberprechtal, Pfivat Pension Kern
Ana . Sommcraufenthalt . Zimmer zum Teil mit fliek .
Wasser k. u . w . Forellensischerei . Pension von 4 J an
mit Nachmittagskaffee ohne Nebenkosten . <21274« )

Billiger Suranfentbalt .
Oberprechtal GasthofSONNE 1'
mit Villa Margarethe . Beftrenomm . Haus in dem
hübschen , idull . Elztal gelegen , umaeben von herrlichen
Tannenwäldern . <5ig . Forellensischerei . Pension von
.ä 4 .— an . Bes. Dusfner.

Höbenluftkurort , S00— 1000 m ü . M .

Hoiel Rebftock
DaS behagliche Fuinilienhotel mit seineer altbek . . vor -
züal . Unterkunft . Sonniae Endlage nächst dem Walde .
Schattiger Garte » . Liegewiese . Garage . Tel . 827 Amt
Triberg . Pens . -Pr . bis 30. Juni 5.50 m , ab 1. Juli

Jtn einschl . Profpekie im Verjag aiiflicacud.
<21262a « Bes . A . Sckyle -Schueider .

nuoaach Gasinoi-Pension „Krone
"

Direkt am Wald , im Nusibachtal gelegen . Beste Berpfl .
Mäbige Preise . Forellensischerei . Teles . 550 Triberg .
<21124a > Bes . Bernhard Scherzi »«« .

I Hoiel - Pension
m ii . d . M . Wagner

Direkt am Walde , in ruhiger , staubfreier Süd -
läge . Veranden sllr Liegekuren , fl . Walser . Pen -
sionSpreiS von 6— 8 .H. (21273a )

KOnlgM

Schwarzwald
Bad Krotzingen . Hotel „sonne"
Bestempfohl . Haus . Moderne Zimmer m . fl . kalt . n .
warm . Waffer . Zentralh . Autohalle . Tel . 24 ». 30 Betten .
(21104«! Bes . : Eberl «. Küchenchef .

Bad Krotzingen , Pension 6!öckleho!
Stausenstr . 16. Telefon 318. Inmitten gr . fchatt . Garten ,
rilhigc Lage . Herrl . Weitbl . a . d. Gebirge . Vorzügliche
Küche mit Nachmittagskaffee . Mäb . Preise . Freier eia .
Autoverk . v. u . zum Bad . Prosp . Bes . : ?l. Äeller .

DnnHnnn Höhenlustkurort1V20 m ü . d. M.m elinau Gasm . u Pens . ZUM KREUZ
Stund « von Station Hinterzarten entfernt . Telefon
interzarten 63. Autoliuie Hinerzaren . Breitnau . St .
liärgen . Es hält sich empfohlen O . Rombach .

Hinterzarten. Hotel und Pension „schuiarzuiaiMior
Tel . 10 ^Danerverbind .) . Mod « rn eina «r . vauz Flieh .

!l . ^
'
7

Besitzer : Hermann Z?ielterer .
aarage
Prospekt .

0 (ZkWasser Zimmer m. Bad u . lonnia ael .
>ut geführte Kiiche und Keller

(208!)va >

Ballone . Auto -
Verlangen Sie

I | # a ■ ■ 11)60 m fi . d . Meer , Feldberaaebiet
» (Eisenbahnlinie TitiseoSeebrngg »

%mm und Btnlioii Jrone "
Ruhig « Lage , Wald und See . ante Küche . 10 Min .
von der Bahii . Pensionspr . v . 5>/ an . Tel . Alt -
glasbntten 5. (204!>2a ) Bes . Aug . Feser .

jJrinotiMlton Silin Solp . ?"!:
• Ä S :

Garten . Grobe , Ion » . Zimmer , neuzeitl . eiuqer . ,
z. T . fl W . (» ein . Ausenthaltsraum , Abg .. Bäder .
Gar . Strandbad t . d . Nähe . Vor, . Küche . Herrl .
Ausfl . Pr . 5Jt ab . Prosp . Tel . Altglashütteu Nr . 31 .

SSömSeS. ©nfroatts jut sonnt .
850 m ü . d . M . Ruh . Lage , best einger . Frenidenz . . el .
Licht , Restaur .. iederz . Forellen . Pens . f>M . Bahnstation .

(7716a )

Raitenbuch , Hochschwarzwald
Gasthof « Pen » Ion Grüner Baum
1050 m ü . d . M . Näh « Feldberg . Ruhig -n . staubfrei .
Gute Küche , eigen « Landw . Pensionspr . roJt , 4 Mahl¬
zeiten . Bahnstation AltglaShütten . Teles . Lenzkirch 63.
Schwimmgelegenh . n . Rudersport . Wald u . Liegewiesen
direkt beim Haus . Besitzer Julius Meier .

Saicalfinnan südl . Schwar -wald , 800 m .
neiseningen Station der Höllentalbahn .

Gasthof -Pension zum Sternen
Erbaut 1927/28 . Gemüll . Sommeraufenthalt , grober ,
schattiger Garten . Mäb . Preise . Prospekte auf Anfrage .
Telefon 41 . <21122a ) Bes . : » . Hiuierseh .

VN
'
/£ . IT F 1 O IV Schwarzwaldn A U ^ KJ K Tel . St . Blasien 221.

Fremdenhelm „Hanna Agnes "
Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Freie Laae für
Lust - und Sonnenbäder . 5 Minuten vom Wald . Pension
von M 3.90—4 .50. (Keine NebeuauSgabeu . ) Bad im
Hause . Zim . v . .U 1.20 an . Jnh . Wilbelmine Bombardi .

Köchenschwand
1015 i» — d . ideale Höhenkurort im südl . Schwarzwald .

Kurhaus Köchenschwand
mit ärztl . Abteil , für EMolungsbed .. innere it . Stoff «
wechselkranke . Seit . Dr . 88. Bettinaer — Höchstgeleaene
deutsche Kuranstalt . Tuberkulolesrei . Prospekte .

Solel-Venl . » nm « Mmnl «
bad . Schwarzw . . üb . 1000 m hoch . Neuzeitl . einger . Hans
in ruh . Laae . Beste Vervilegung . Prospekt d. Besitzer .
Pensiou von 6Ji an . B . Perten . Tel . 66. St . Blasi « n .

Gasthaus n . Pension zum EnpßJ
Gut bürgerliches Heus . Mäkiae Pensionspreisc .
Todtnau v. Antoaaiaae . Bes . : Fra u Qsear

Gasthof und Pension zum Sternen
Telefon Todtnau Nr . 210. Cut bürgerliches
Mäßige Pensionspreise . Auto Garage . Autover
Hing . Prosp . durch d . Bes . Paul Brendel .
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TaJI . « » Im Wiesental , Telefon 3 07h, | |(|''lomnau Gasthol -Pension „Bergmanns ^
Gut bürgerliche ? Haus gut einger . Ziinmer .
Küche . Pension 4.50X Für Kurgäste . Vereine u» ^ . ,jai
risten bestens empfohlen . Bes . : S . Tboma .

K
* je

Ĉ rhlorftfhnrh »i« —1000 m ii . M . Höheuluft ^ ^ o.
wClfICufiOlIC »; © tat . Schopsheini . Regelin - ^
verk . d . Reichspost : Schopfheim —Schlechtbach —

Gasthaus u. Penfisn „zum Auerha !l t
Pensionspr . 4.50—5 M Bier Mahlzeiten . Sllö cI"\ )j

'
(i5> .

Besitzer : Ctlina t- i ^
-̂

STEINEN I . W - im südl . l>ad . Schwar - N.̂
Gasthaus und Pension zum

Angcn . Landausenthalt in berg -, wald - n .
Gegend , eigene Metzgerei , Fischerei u . Landn ' ^
«roher Garten . Pension v. 3.HO.X an .~ ■ - - - sbefiber : «saison . Gut biiracrl . Haus .

| ff)o

IfiäuI
lata
fSi

Lu

1/

Radolfzell
400 m . die Stadt der beliebten u » d
Bodenseebäder , besonders des seinen ^ >N, . !uiidl>c"
vermittelt Ihnen Schönheit . Freude und 1 L'

füae aj}
Hervorragender Stützpunkt , zahlr .
Wasser u . zu Land . Sehr bill . Pr - iie . ^

Sorlmsn KS Lind ® .
Berg . Wald . Wasier und Ruhe , « ltrenom . ®
See gelegen , 7- Taae -Preiö inkl . l!) ediciiuiia > u
bereilw . d . d . Anh . : I . B . Kraus . Tel . 1->.

GoidDach - ueOoriingen Helden»»^
kosten ! . Pensionspr . 5— Tel . 60. Bei - .

<S «caarten ) . Direkt am See Zulegen . Großer
,

Garten mit Halle . Tel . Amt ^ e^
vurg .^

Gasthof und Pension
zum BODEN SEE -AQUARIUM

zur Beifügung . (21139a )

und . ^
' SLangenargen Bodens / f

Sämtliche Zimmer mit fliehend .
Wasser . Freie , ruh . Lage . Pensionär . ggunf ®,- ,, .
Nachsaison öJ . Telefon 148. Prow . am ZtiewM ^
durch die Badische Presse . Bes . ^ rau

. fiasinoi| tt A am Bodens «
nMRI # Vorarlberg .. . yoll!
Altbekannte ? Haus in uumittelbarel ! Z. a . •
Pcufimuipreiä von 4.80J . an . Prolv . Kere » '- -
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Das aufblühende Heiiaad für Herz , Oeföße, Rheuma , Magen. Darm und Leber
in roizender Lage , mit vorzüglich mildem Klima und drei an Kohlensäure überreichen radioaktiven Sprudeln .

Abgestufte Bäderkuren , Trink - und Inhalationskuren .
Direkter Versand der Martinusquelle zu Haustrinkkuren .

Reise weg : Von Wächtersbach (D -Zug -Station der direkten Strecke Berlin —Frankfurt a . M.) in 15 Minuten .
Verlangen Sie kostenlosen Prospekt durch die Kurqirektion .

Hurhays - HBiel
Das führende Haus

in Regie der
Kurverwaltung .

SCHWEIZERISCHE RHEUMABAD
jRheumatismus * Gicht • 0schias -

Gelenb - u . Knochenleiden - Clusheilung nach Unfällen
uOperationen - Frauenbrankheiten - Katarrhe der Luftwege

Sommer in der Schweiz !

ALLE AUSKÜNFTE DURCH PUBLICITAS A .-Q ., AUSLANDSDIENST, LAUSANNE ( SCHWEIZ ) .
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SOMMER IN BEN DOLOMITEN i
KARERSEE (C"r^

i . 15: Ideal für Ruhe u . Erholung , Wanderung u . Ausflüge . — Golf.

KARERSEE - HOTEL
Erstklassiges Alpenhotel , wohnlich und gediegen .

Pension Mk. 11.— bis 15.50. — Juli . August 20% mehr.
A5475 Auskunft erteilt : E . ROHR , Direktor .

B£52 ? Schroth-Kur
BroSa Heilerfolge — Broschüre frei

V - snchet Anniveiler lPfalii
iie Stab ! der Buradreifalliakeit.

Schönster Ausflugsort
H»tel-Refiaurant und Kurbau »

„Vi » s Waldfrieden "
idyllischer Seine am Rufte des Trifels .

B̂ekannt durch beste Küche nni « euer.
Zutovark . — Prospekt . Teiinievl . u . « lädt ,«reibad . Tel . 315. (213Ö8 )

UmKurort HdfEN a. Enz
in nächster Näbe Wildbads, umgeben von
Mächtigen Tanncnwaldunaen . Enztalbabn-
ltatton . Omnibusverkebr mit Dobel , Her -
renalb . Baden- Baden . Liebenzell . Calw.

Kasthöfe z. Ochsen u. zur Sonne
Möv38> Auskunft d. die Kurverwaltung.

?N» ld. Wasser , Sonne n. Rnbe biet . Jbnen
°kr bevor ». Höbeuluftkurort. 9110 m II. K

Georgen senwarzw .
AchönsteS Strandbad des SchmarzwaldeS.
Prospekt durch Berk . - Büro und d. Hotels .

(5653a )Kurhaus
Bad Brandenburg

I^ Ker , Babnstatlon Illertissen , Autoverbind.
!>?,. Maliter Aufenthalt für «Aren . Nachkuren ,
u ) ji .Vlung und Sommerfrische. Zimmer mit

tuendem Warm- und Kaltwasser , elektrischer
,«» N'iung . Schöne Gesellschastsränme . Herrliche
M' « ?ldungen. Mineralbäder , ärztlich empfohlen

a N Blutarmut , Gicht. Nbeum-uismuS , Nerven-
' Frauenleiden . Voller Pensionspreis
1 d. (vier Mahlzeiten, reine Butterküche ) .

^ ! °̂lvekt durch den Bestber Jos . Suschel». .

^ ^ ktk° r»rt fsniion ^ aianeirn
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im Iru staubfreier , ruhiger
IiSlre. direkt am Wald«.
Prächtiger Ferienaufent' Wahalt . Waldspaziergilngc —
Bergtouren — Schöne Zim¬
mer. Vorzüglich^ Küche
und Keller . Pensionspreis

'. Fr . 7.— an . Prospekte

^ Waldhaua
i Films
| (Schwei«.) | H [

"̂50 m ü. M. durch Walder A Huwiier

JotuuiftufüA (raun
amlHßBretrfr<utS:..

eriäuMtsf fe manch*
Afye*iwatuk„

SOffyl § üfo SattH ,

wgitrt ;
Somit ^u, fielt im 6csft

1)eUi HeinuU&aU- !

Tie Vabifdje Treffefenben mir JQnen gerne
an Jtjren Terienort nadj. Sie Iraudjen uns
nur mittuteilen wann, tviefange und mofjin
mir Jfnen die Tabifdje Treffe im Keife —
Jlfennement fiefern/offen. Habisdje Treffe.

Heiden
Kurort . 400 m tt . dem Bodensee . 810 m ü . d . M .
Ca . 1000 Fremdenbetten . — Elektr . Zahnradbahn
Rorschach — Heiden . Sonntags - und Rundfohrt -
Billette . Ermäßigte Seebade -Billette . A5484

Herrl . Panorama . Große schatt . Anlagen . Tennis . Wafld- u . Kurpark .
Kasino . Tätfl . 8 Konsoerte. Soirges dansante «. Prosp . durch das Ver¬
kehrs biiro . sowie durch die Hotels : Krone . Schweazerhof . Linde , Löwen ,
GletscherhOfrel . Freihof (Christi . Erhokmsrshaus ) , Frohboir * . Badhof ,
Schäfle , Adler . Pensionen : Mock -Weiß , Rechsteiner , Nord (Christi .
Haus ), Lindenmann , Niggli . Obereßg : Bären , Grub : Fiinfländerhlick .
Beliebte Ausflugsziele : Fünfländerblick , Landegg , Bellevue , Mineralbad

Berglust und Sonnenschein

£i1111111111ifllliallillitiIiillltllllllltlii
| Ausflugszentrum für |
| die Zentralschweiz. -
| Mit Dampfechili , -
| Bergbahnen 1

und Auto .
riiitiiiiiiiiiiiiimimmiiiiittiuimuT

LUZERN
■ IIUI114MMIII IIIIIIIIIIIH
i Golf • Tennis - Kursaal §

Luzern „Lido"
, da»

prächtige Strandbad.

| Auskunft : Offizielles Ver - |
| kehrsbüro, Luzern . =

I!!!il!>IlI!I!!llII!!!lIlI!!lIIUUI!>UIl!!l!!!ll!M!iM!i!!l!>liUIl!l!!!»iIl>Uil!Ml!>U»I!>I»UUWIlM>l!i!IlIl!IIIl>!IiI>i!!!il!l!!!Iii

Tage WEGGIS
PAUSCHAL - PRE IS
ab Fr. 75 .- Mk . 60.«

Kann beliebig verlängert
werden.

Dallenwil Pension Mühle
im Enjrelbergertal . Autostraße Luzern—Engelberg . Gut
bürgerliches Haus . Prima Pension (4 Mahlzeiten ) Fr . 7.—,
Wasser - und Sonnenbäder . Garage . Telefon 506.2
AlOOO ] Der neue Besitzer : B . Kniisel .
Vollkommene Ruhe . Wald , Berge und Gletscher im

Kurhaus Maderanerlal 1354 m
am Gotthard (TJri ) . Pension von Fr . 11.- bis 14 .- . Bahnhof
Amsteg : Zweighaus Hotel Kreuz . Pension Fr . 8 .- bis 9 .- .

WALCHWILgeSS . Schweiz
Hotel „ Kurhaus " ÄSÄÄ
Badanstalt . Ruder - u. Angelsport . Selbstgef . Küche . Pen¬
sion Mk. 6 .50—7 .20. Prosp . A . Schwyter -Würner.

Frllhlingskurort am Vierwaldstättersee
SUdl . Vegetation . Gondelkorsos . See -Nachtfeste . Fröhliches
Strandbadleben . - Juni das berühmte Rosenfest . . Für
Weggi8er -Gäste extra verbilligte Preise auf Rigi u . Pilatus .

KurortHERG1SWILvttrwaMKMcrKc
Brünig Route (8 km von Luzern prima Straße ) . Beliebt
und idyllisch gelegen auch für Ausflüge . Strandibad . be¬
scheidene Preise . Prospekte d . d . Kurvercin . (Ö1000 )

FLUH LS Kurhaus Fliihli
900 m ü. M. Stat . Schüpfheim bei Iyuzern. Prächt . wald¬
reiches Alpental . Von deutschen Gästen sehr geschätzt .
Garage . Pensionspreis Fr . 7 .50 b . 8.50. (Im Juni nur Fr . 7 .-)

Prospekte durch Farn . Enzmann . Bes .

Morschacli
Vierwaldstättersee

Hotel Fronnaiü * Kurnausmorsenaen
ob Brunnen , 650 m 11. M. 100 Betten ,
sonnig , ruhig , staubfrei . Parkanlagen .Pension von Fr . 8 .50 an. Prospekte .F . Greter . Eigentümer .

Im Engelberffertal . nahe Vierwaldstättersee . 200 Betten ,
Fließ . Wasser , Appartement « mit Bad . Schwimm - u . Son¬
nenbäder im eigeuen großj Waldpark . Kunnusik . Lohnende

7.
'
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LUZERN

Pension Schönau
Ruhige , staubfreie Lage (Nähe Wälder ) .Schöne Spazierwege . Herrl . Aussicht
auf See u . Gebirge . 15 Min . v . Luzern .Strandibad Lido . Gute Küche . Big .Landwirtschaft . Garage . Perne , von Mk.6.50 an. Prosp . d . Wwe . Meyer . Tel . 29 .

Autotouren ,
m eigenen groß . Waldpark . Kurmusik , Lohnende
. Vielseitige Unterhaltung . Pensionspreis von
u Prosp . d. den Besatzer Theo Christen . Tel , 1.

STflüSSTAD Ho,cI F«-e «en <»of
direkt a . See. Exkursionezentrum . Pen¬
sion Vor- u . Nachsaison v . Fr . 8 .— an,
Juli —August 9.— bis 10.—. Prospekte .

Bcdrcnried
Vierwaldstättersee

Altbekannter Luftkurort . Ansflugs -
zerftrum. Von deutsch . Herrschaften
bevorzugt . Im Juni Preis -Ermäßi¬
gung . Prospekte d. Verkehrsbüro .

uieruiaidsiatiersea
Strandbad

HfitzbüBicQ
frische — Seebäde
knren im stiidt.

Tirol . 800 Meter.
Subalpine Sommer -

im Schwarzsee . Moorbade-
^ .oorbade . Moderne Unter-

kiinfte . Postantoknrse n . all. Nicht . . Schivebeb .
a. d. Habnenkamin <1655 ml. Prösv. d. Ver-
kebrSv. Kidbübel. Tel . 27. «. alU ar . Äeikeb.

frntfgco HoielsuMons
Simplon u. Bad

Berner Oberland . Altbekannte HSuner für
Erholungsbedürftige . Passanten u . Vereine .
Heilkräftige Bisenquellen . Prospekte mit
Analyse u . Referenzen d . Fam . Lienhnrdt

öotels , gaftfföfe und
Pensionenfteigern

ijjre Qefucfjersaljl
durch Insertion in der in einer
Auflage von über 54 . 000 Exem¬
plaren erscheinenden Badischen
Presse , Badens größter u . meist¬
gelesener Tageszeitung .,
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RUHRLAND
Studienfahrten
in den rheinisch - westf . Industriebezirk. —
Auskunft u . Prospekt durch die städtischen
Verkehrsämter !

DORTMUND

Kt . Graubünden
1332 m .Lufkurort Curaglla An der Lukmanierstr .

Tflg!. 3 Postverbind .

(WALLIS )■ ■ BSi BSb 1800 Mtr.
Hotel Beau -Site , 100 Betten . Familie In -AIbon .
Hotel du Glacier , 150 Betten, Familie A . Supcrsaxo .

Prospekte von den Hotels und dem Verkehrsverein .

Hotel Knrhaus „Lnkmanier" . Ruhig . Idyll . Luft - u . Höhen¬
kurort. Tannenw aldungen . Pens . Fr . 8—9. M . Bund !.

JSELTWALD £h. « HOTtL DU LAC
Behagl . Famillenh ., Luft -, Sonnen^ u . Strandbad . GuteDiät -
u. Butterk . Pr . M . 710 . Garage . P . Abcgglen , Küchenchef .

Beiaip (Walliser Alpen ) . Am gr .
Aletschgletscher . 2180 m.Großart . Lage u . Aus¬
sicht . Wald . See .

Goldiwil
Besteng empfohlen .

Berner Oberland
(Schweiz ) Hotel Jungfrau

Pension von RM . 7.— an.

Saanenmöser i »o° m . a . M.
Linie Montreux -Oberland (Schweiz )

SporlhoJel Kurhaus
Komf. Haus . Neue Tennlspl . Schwimmbad . Pens , von Fr. 12 .- an . Projp .

ffZum „Sinnereck
Baden-Baden
Hl Loopoldsplatz -Tel . 836

Bier% uiein - und cafe - Resiaurani/Erstki. KDche
cfCauptausschank: Sinnet-JbUt

Original Piisn er
Auto - Parkplatz Inh . : Carl KBnlg

Katacchc
Asthma , Hccz

Auskunft durch KucmwaUuna Bad Soden /lannus
Verbilligte Pauschalkuren .

Murort Bergzabern
an der Pforte der pfälzischen Schweix .
Beatbesachter Kurort der Rheinpfalz .

1930 : 54 000 Uebemachtungen . Naturwarme Heilquelle
(Kochsalzquelle ) . Herrl . Waldungen . Ideale « Schwimm -
und Luftbad . Prospekte durch Städt . Kurverwaltung .

Knrhaus Westenhöfer , Tel . 74, 70 Betten , fl . W ., Pens , ö 7 M
Kurhaus Behret , Tel . 1. 45 Betten , Pens . 6-6 Ji
Kurhaus Pfttlzerwald , Tel . 34, 20 Betten , Pens . 5 Ji
Knrhaus Waldhorn. Tel . 40 . 20 Betten , Pens . 5 M
Knrhaus AugspurgermUhle , Tel 91, 12 Betten , Pens . 5 Ji
Brh .-Heim Friedrichsruhe . Tel. 20. 40 Betten , Pens . 5-7 Ji
Hotel RSssei , Tel . 92, 15 Betten , Pens . 5-5 .50

B I F5 M # %fldler Hotel und
lil # \ lHnvi ' EriKa Schweizerhol

Gärteo .an . Lift ,
Bisinßer .

Nordseebad
Insel Juist

Da« vornahm » FamllUnbad dw
Nord » » «

17 km langer , sehr breiter, reiner feinsandiger Naturstrnnd ,
ohne Buhnen und Bauten , der innerhalb von 1—3 Minuten
von allen Häusern erreichbar ist . Mäßige Pensionspreise ,
Kurkarteninhaber : Kalte Seebäder kostenlos : warme See¬
bäder Erwachsene 1.- Mk.. Kinder 50 Pf . — Neuerbante
große moderne Lesehalle mit Schreibnische , Rauchzimmer
und Zentralheizung . Unterhaltungen : Reitsport , Tennis -
Eort , Tennisturniere , Konzert , Reunions und Kinderfeste ,

•equenz 12 000. Prospekte durch die Badeverwaltung und
Reisebüros .

Pisfyari
DAS RHEUMABAD DER WELT!

Man badet direkt In der Schlamm¬
sole der naturwarmen Schwefel-
thermen . Mit den Bädern verbunden :
Ofoßhotel THERM1A, Mittelstands¬
haus CYRILL u . für Kassen PRO-
PATRIA. Billige Lebenshaltung ,
PAUSCHALKUREN, Tennis , Golf,
Reit- und Schießsport , deutsches
Theater . Ausk. : Pistyan -Biiro , Mann¬
heim, Mühldorferstr . 12 , Tel . 42 677.

Plakate u. Prospekte
f. erfolgreiche VerkehrSwervung liefert
in ein - und mehrfarbiger Ausführung

F.Thiergarlen ' ks
fiatlötnbc L 0h Otamruf 4050—4054.
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Am Herzschlag des Feldbergs.
Der Todtuauer Wasserfall .

Das Gebiet um den Feldberg besitzt einen Wasserfall von ein -
zigattiger Schönheit , von einer Wucht und Plastik , wie ihn sonst
kein zweiter Wasserfall in Baden hat . von einer Eindruckssülle zu
allen Jahreszeiten , wie sie sonst nur noch Schweizer Wasserfälle
vermitteln können : den Todtnauer Wasserfall . Viele ,
die den stolzen König der Schwarzwaldberge besuchen , kennen ihn
nicht , weil sie der Höhenweg nicht unmittelbar dorthin führt , oder
weil sie vom Höllental oder Wiesental einseitig die bekannten Wege
zur Höhe schreiten . Der Reisende aber , den die Benzinkutsche von
Freiburg oder dem Schauinsland über den Notschrei nach dem wie
ein Türkis im tiefen Talkessel liegenden Todtnau führt , gewahrt
unterhalb Aftersteg den massigen , wie riesige Perlschnüre in zwei
Stufen über die Eneihfelsen herabstürzenden Fall und ist auf Sekun -
den erstaunt über ein solches Wunder der Natur . Wer einmal im
Banne Todtnaus Tage der Ruhe und geistigen Abspannung verlebt
hat , wer einmal die Kühle der Sommernächte und das Gold seiner
Herbsttage , das Erwachen des Frühlings in den weiten Wäldern
und aus dem Kranz der Wiesen und die Leichenstille des Winters
erleben durfte , der hat auch Todtnaus Wasserfall kennen und lieben
lernen : denn es ist es wert .

Wir besitzen im Schwarzwaldgebiet eine Reihe von stattlichen
Wasserfällen : den Triberger , den Wasserfall bei Allerheiligen , den
des Erobbachs bei Eeroldsau und den des Zweribachs am Horn -
köpf. Wenn auch von diesen der zweifellos naturschöne Triberger
Wasserfall als der größte bezeichnet wird , da er eine Länge von
162 Meter hat , so darf ihm der Todtnauer doch zuvorkommen , da
er mit seinen 94 Metern die kürzeste Längedistanz , dabei aber die
gröfite Höhendistanz aufweisen kann . Er ist also , im Verhältnis der
Höhendistanz zur Längendistanz gemessen , der höchste Wasser -
fall von ganz Baden , der schönste im Deutschen Reich .

Seine Speisung erhält er von dem Stübenbächle , das auf dem
Stübenwasen , jenem an die 1400 Meter hohen , vom Feldbergmassiv
nach Westen gleitenden Höhenrücken . Das Stübenbächle eilt mit der
Flinkigkeit eines echten Schwarzwaldmaidle das Hochtal von Todt -
nauberg hinab und empfängt vom Lachenwasen , vom Radschert und
vom Horn her kleinere Zuflüsse . Geschwätzig plaudern seine Wellen
in der Sohle des würziglustigen Hochtals , um dessen Rand das
Horn (1227 Meter ) , die Ebene (1127 Meter ) , die Bergerhöhe (1117
Meter ) und der Stieben ( 1130 Meter ) als treue Wächter stehen .
Wie aus der Spielzeugschachtel geholt , liegen die Zinken und
Weiler der beiden Eemark 'iagen Todtnauberg - Dorf und
Todtnauberg - Rütte in dieser Harmonie von Wiesen . Wei -
den und Wald und blauem Himmelgewölbe : Dorf , Rütte . Büreten ,
Löffelhäuser , Ennerbach und Hangloch . Bei diesem Weiler geht
das Hochtal in jähem Sturz hinab ins Tal des Schönenbachs .
Knapp hinterm letzten Haus fällt der Stübenbach ein etwa 8 Meter
hohes Felskamin hinunter . Das Wasser brodelt hinter dem eisernen
Steg . So ungestüm ist sein Fall . Zwanzig Schritt davon macht der
Bach seinen zweiten , majestätischen Fall . Heber jäh aus der Tiefe
heraufsteigende Eneisselsen stürzt er in zwei Hauptsträhnen hin -
unter mit diabolischer Kraft . Der Wasserregen spritzt weit umher .
Regenbogenfarben leuchten im Sonnenglanz . Wenn der Stübenbach
viel Wasser führt , etwa im Frühling oder nach einem heftigen
Regen , ist das Bild , das sich dem hungrigen Auge von den Stegen
über dem Hauptfall bietet , etwas Bezauberndes und zugleich etwas
Demütigendes für das kleine Menschlein . Ist dagegen wenig Wasser
vorhanden , dann mildert sich das Bild zugunsten der massigen , im
Laufe der Jahrtausende angefressenen und ausgehöhlten Eneih -
felsen . Wenn die Landschaft gar im Eise erstarrt ist . rieseln unter
der Eiskruste der Felsen die Wasserperlen hinunter , daß man
glauben könnte , kleine Mäuse huschten geängstigt herab .

Den besten , eindringlichsten Eindruck erhält man zweifelsohne
vom untersten Steg , am Ende des großen Falles , wo unter dem
Schutz einer Edeltanne eine überdachte Rundbank steht . Hier ge-

nieht man die volle Schönheit des Wasserfalles . Das Getöse des
Wassers läßt kaum ein Gespräch aufkommen , die Wucht des Ele -
ments legt sich auf unsere Seele und macht sie stark . Das hat der

gottbegnadete Heimatdichter I . F . Hermann aus Todtnau in die
schönen Worte gekleidet :

Wanderer , hier magst du rasten
Und in kühlem Waldesschatten
Unter dunkelm Tannengrün ,
Bei des Sturzbachs frischem Hauche ,
Ruhe finden nach dem Marsche .
Wer 's versteht , der wird sich schöpfen
Obendrein aus klarer Welle
Neuen Mut zu neuer Wand ' rung —
Selbst zu jener für das Leben .

gewährt , und gelangt nach knapp dreiviertelstündigem , gemütliche »

Marsch am Berghang vorbei und durch junge Waldstücke zum
Wasserfall . Unterwegs bieten Ausblicke auf die Siedelungen des
Schönenbachtals angenehme Ueberraschungen . Bei der Aussicht *

stelle am Fuß des Falles beginnen die Schlangenwege und die Trep '

pen an der linken Seite . Man ist nah am Herzschlag des Falles .
Das Tosen des Wassers und die Kühle der Waldlust umfangen uns .
Bald sind wir droben am Ansang des Haupt - und am Fuße des
ersten Falles . Ein bequemer Steig führt in wenigen Minuten 6_

m'

auf nach den winkenden Weiten von Todtnauberg , in dessen
Bann man das erlebt , was ma » , um ein Wort Gerhard Haupt *

manns zu gebrauchen , mit „Windstille der Seele " gebrauchen kanî
Den Rückweg wird man am besten auf der rechten Seite des Falle »

nehmen , der , an dräuenden , in die Tiefe ragenden Felsen vorbei ,
über die vom Schwarzwaldverein Todtnau angelegten Felsen «

brücke geht , von der aus man noch einmal das ganze Bild des
Falles auf sein Auge und in seine Seele dringen lassen kann . _

C. T. H.
Aus Bädern und Kurorten .

Kantern . der Idvllrlch (jelcatii * Marktflecken cm Suifammwflirt dtt
beiden romantischen (v«bir <iS!>äch« . der und Oer Min »icrla >:o« r,
beide int Quell ^ebiet ic $ fUintxftlichltert Eckpfeilers des £ <6«xitwfll 'deä :.
Blauen (1170 Meter » entlvrin <>end , hat sich auch in » ieseni Jahr gerutt «^
nm seine Äurgäst « in wilrö -i«er Welse zu emvseHle « uird ttm -eit

im

Sammlung neuer flrafi « . T <m Wanderlustigen ist <frie Möglichkeit
5.1t lmiiwäfiltert WonSerunoen in einer der herrlichTien Gsgen » en
basischen Schwar »wawe ! >. Autofahrten mit schönen Höhenwe «en «law, ? / !
Sochschwanwald un » der nal «?n Schweis wenden wöchentlich ans «e>M ' '
Das städtische Tchwimm . , Luift- und TonnenÄad ist als eine » der M '"
sten weit und breit bekannt . Kür Geselligkeit sorgt die Surwerwaltun »
durch Verairstaltiingen von AbttibinttcrHaltunsen , Konzerte , Platzmimk
vorbildlicher Weile . Dan « öer verschiedenen KurSautoliniei , ist Kansei »
ein beliebter Stützpunkt für Tottraten geworden , zumal frei Höoenw »»
Psomdetm — Basel den Cit berührt . _ r

Snni in « itzbllbel . Mit den Pfingsttagen hat wie alljährlich in/
Raison in Kitzbühel e-ingeietzt . Datz der Monat Juni noch nicht
Hauptsaison zäblt . bat sein « Ursachen »arin . datz KitÄibel im Sonrw >.
mit Borlteb « von gröfteren Kamillen besucht wir ) , Sie meist erst im «EjJ
mit Beginn 4er Schulferien W* Hauptstadt verlassen können . Nur ®JL
mit tft die Zurücksetzung des M -maieS Juni §u erklären » der ■"

übrigen zweifellos als der schönste Monat teS Sommers bezeichnet w « "
mutz . Die Preise sind im Monat Juni selbst !» vstäiMich triebriscr
als in frett Monaten Juli und August , in denen Kitzvühel volliefest >'
und nur leite Quartier erhalten , welche bereit ? heimelten Vorwvg «
troffen haben .

Enaelbera ,
. IrllwItM « nV | MW ■
im Vorsommer , im Juni , ist ein Ausenthalt in EngeU . . . .
fehlen . D e Natur steht auf de« Höhepunkt « ihrer Entwicklung . . „
Wiesen sirti von unzäbligen Blüten bedeckt und die Äawer an ^" Berge noch W

die

vor Todtnauer Wasserfall .

Und ein begeisterter Kurfremder schrieb — wie einst Wolfgang
von Goethe auf dem Eickelhahn ob Ilmenau mitten in das Wirrwar
der Namensinschriften — verschämt in die Rinde der Bank die treff -
lichen Worte :

Es rauscht der Vach , der Mensch steht stille
Zu frohem Schau 'n , zur kurzer Rast .
Dann treibt ihn ew '

ger Unrast Wille
Aufs neue in des Lebens Hast .

Wie man den Wasserfall am vorteilhaftesten erreicht ? Man
windet sich in Todtnau an der über dem Städtchen thronenden ,
die Landschaft beherrschenden , doppeltürmigen Pfarrkirche vorbei die
bequemen Schlangenwege der im Jahre 1901 errichteten tannen -
bewachsenen Anlage „Höh " hinauf bis zum Pavillon „Hohfels "

, der
einen so einzig schönen Ausblick ins Wiesental und Schönenbachtal

sind in vollem Betrieb , ebeniso das ideal gelegene bocha l̂pine Schwin >l>^
und Sonnenbaö . da » infolge einer HeHintgSanlag « über ein « komra .
Massertcm >p«ratur verfügt . Alk > Luftkurort <ft Engellxrg besonders
Anaemiiche , Nervöse . Abgearbeitete , zu empfehlen . Sl « finden hier
ihre Friiche und S »x>nwkraft wieder . Engelderg erfreut sich bei dem «
bildeten dutfch ?n Mittelstand aroiier Belie -btbeit , die Sokls jeder
klaff« haben bei der Preisgestaltung a .uk die wirtischaitllche Lage RuaN
genominen . trotzdem es mtr »xnise Kurorte gibt , die an NntetIarlu
und Sport jeder Art so viel vi« ten , wie Em >«I>berg . UnzäHliae ti ,
gäng « , Alp . und Pabavand « rllngen sowie Hochtoii >r«n lasien sich
netnwen : in Engelber « kommen all « auf ihre Rechnuna . die
rot« die Ruhebedürftigen und all « kehren neugestarkt an die Werrl ^

arbeit zurück .
U -b - r die

auigvftattete illustrierte Schrikt d«s Badischen Berkehrsverlbandes . iDr
ff . Thiergarten , Buch - und Kunstdruckerei . KarlSrulie i . B, > Das
schaftlich und flim <iiisch gleich bevorzugte (Gebiet ist hinsichtlich der
miirdifltcttcn . der Heilmittel und Heilanzeigen , der Verkehrs - und " Aj,
flugsmiSvlichkeiten eoschöpf ' nd behandelt . Etwa 12M Gaststätten sin«
Preisen namentlich verzeichnet . D *» " >>" # i.» i« #Htfcrtait » «urfrfwtoBetlt J <i
in einem beigiefügten SvesialProj

d gute Vieirire t«nvcr , tu uei oen !n « >ir -
BerkehrSbüvoS . sowie gegen Einsendung von 20 Pfg . franko öur »
Bad -fchen Verkehri -verband Karlsruhe <Postscheckkonto Nr . 4122
Karlsruih « ) erhältlich .

Vorbildlich geführte Hotels, Sanatorien, Heilbäder . Ermäßigte Rundreise-Fahrkarten, Familien-Billette , Generalabonnements. Auskünfte, Prospekte,
Hotelführer und Fahrkarten durch die Reiseagenturenund das Amtl .Reisebureau der Schweiz .Bundesbahnen , Berlin NW7, U .d .Linden 57-58

Waeeu

Größtes Alpengebiet für Sport und Touristik . Idealer
Sommeraufenthalt . Ausgezeichnetes Klima mit den
wenigsten Regentagen der 8ehweiz . — Bade - und
Luftkurorte in jeder Höhenlage von 400 bis 2200 Mtr «

/ -»TT Ä Ayf"D "CT > V 1055 m . Alpiner Sommerkurort
L «iliiiVirHIa X 10 Tennis . Angelsport . Zahlr .
Hotels u. CbAlets . Schwimmbad . Verkehrsbüro . Tel . 41 .

MONT - BLANC - GEBIET
Salvan, Maricottu , Flnhaut (900 dl , 1300 m ) . Beliebt «
Sommerfrischen an der kühn angelegten , aussichts¬
reichen Trlant - Schlucht - Bahn, dl « daa Bhonetal
(Simplo n ) mit Chamonl » rerbindet .
FIHHAUT -GIETROZ. 1237mJladio -act .Wasa .Yerk .- Bttr <».
1 » rrUAMPEV 1470 m . Ideal . Alpenkur ort . BId ,
LAL CnAJTirEiA Bud .-, Angelsport . 8als . Mal - 0kt
AT} f"\ T T A 2000 m . Eisellbahnstation Blön

Crand-Hotal u . Kurhau». Famllla Spahr
'

7TVTAT 1680 m . Kurorchest . Tenni » ürinil Hotsi
das Madien». H»t«l Durand.

»T.-LUC. 1650 m, im Val d 'Annlrler ». Hat«) Caryln .
T rTTUTDÜ A T \ 1411 m . Die vlrkungsToIlst «

U JPVHIU5Thermalwasser - u. Luftkur
In den Hochalpen . Hotel - und Bkderges «llschaft .
UTTjT \ rj 'D ATP l900m .8tat .M «r« ld .Furkabahn

Hotel Rledaralp. — Villa Cassel .
SIMPI OM Kill M 2010 m- Hotal Bellevue . Die
oHTirLUll - IVULlTl acl,gn , teAIpenatraBed .Schweis .
CA » c TJCTJ 1800 m U. M. Die Perle der Alpen .Jj .il > Erstkl . Sommer - a. WlnterkurorL
•DDTf ^ . Touristischer Knotenpunkt für Bahn und

Autos . Exkurslonsaentrum . Prospekt

ZERMATT L OBERWALLIS
1620 m Ü. M. Hoehalpiner Sommer * a . Winterkurort
L Ranges , im Herzen der höchsten Schweizer Alpen ,
am Fuße des Matterhorns , des Monte Rosa und des

GORNERGRAT
313£ m 11. M-, die hSchstgelegene Bahn Europa * anter
freiem Himmel . Die weltberühmte Bergterrasse
erschllefit ein riesiges Panorama tob mehr »la
60 Gletschern .
Benutzt als einzigartige Zufahrt 41* transalpin «

FURKA - OBERALP - BAHN
BBIG — GLETSCH — ANDER MATT — DI8ENTI8 .
Neue durchgehende Verbindung mit dem GUusler-
ExpreB , eine prächtige komfortable Fahrt Ton
Gletseher zu Gletscher .

WaUis

PTFPTT AT P <>*> Zermatt (2237 m ü. M.) . Hoch -
I \ irr LLALl alpiner Luftkurort . Inmitt . prächtig .
Arrenwaldes , gegenüb . d . „Matterhorn ". Tennis , Kur -
Orchest ^ Unterhaltg . Bequem . Spazierwege . Sellen
Hotel RIFFELALP . 300 Betten . Pens . ▼. Fr . 15 .— an .

fienfe \ See

LAUSANNE — OUCHY
Gleichmäßigste Temperatur Mitteleuropas .

OER NEUE LIPO. Das schanste Privat -Strandbad .
\ K n \ TTBUT TV Der bevorsugte Aufenthaltsort
iVlUiN I XUIUA . am Genfer See . Kasino , Mod.
Strandbad . Narslssenfest . Ideales Ausflugsientrum :
Ollon . Caux . Rochars de Naye . Dir . Terb . mit Interlaken.
mit der Montrraz-Oii8rlan4-Bibti. Schanste Route . Psllau-Wsgtb

(faetnet ößelictnd

"OT7 "D XT die schöne u, heimelige Bundeshauptstadt
m . berühmt . Altstadt , reizroll . Umgebung

und herrlichem Alpenblick . Zentrum f . Alpenflüge .
riUCCD Afil Grand Hotel & Kurhaus , ^ ließ .
ÜltJODAtn Priratbäder . Die Perle des Brienzer -
sees . 800m . Weltbek . Wasserf ^ Drahtgeilb ^ Strandbad .

JUNGFRAUGEBIET
INTERLAKEN ( Kursaal , elegant Schwimmbad ) ,

GRINDELWALD ,
LAUTERBRUNNEN , MUERREN ,
WENGEN , KL . SCHEIDEGG — dl« al¬
pinen Sommerfrischen . Durch 70 km Bergbahnnets
unter sich , mit SCHYNIGE PLATTE
«. JUNGFRAUJOCH (3457 m ) verbunden .

Jftunex See

DIE RIVIERA DES BERNER OBERLANDES
Strandbäder / Wassersport / Tennis
Golf / Kursaal . Tagesausflüge in
alle Berner oberld . Gebirgstäler u. mit
Bergbahnen zu den Gipfein der Alpen .

Seeknrorte : THUN , HILTERFINGEN , SPIEZ ,
OBERHOFEN , GUNTEN , MERLIGEN .
HOhtnknrorte : BAD GURNIGEL,SIGRISWiL ,

ST . BEATENBERG .

(foetnet CLCpen6aHn

Die
LOTSCHBERGBAHN

fQhrt in das Hetz des
BERNER OBERLANDES

und durch die Berner Alpen
int Wa 111 ■ und in die Sfid « chw « ls

sowie nach Italien
Direkte Wagen ab Berlin, Dresden, Hamburg,
Hannover, Frankfurt etc., nach Spiez u. Inter¬
laken, Kandersteg, Brig, Stresa, Mailand etc.

KURORTE an der
LOTSCHBERGBAHN

Prospekte durch die örtlichen Verkehrs vereine .
A "PQf ^ T-TT &cböne Lage über dem Thunereee .

Postauto r̂erbindung mit Spiee .
600 Betten . Prosp . 860 m fl. M.

KURHAUS BAD HEUSTRICH
Schwefelquellen . 100 Betten «

NIESEN - KULM 2^ 7 -
REICHENBACH - KIENTAL

Postauto Kiental .
sches Gebirgstal .

400 Betten . Hochromanti -
950 - 1500 m

FRUTIGEN ^ nnÄ « .
Sonn '8# ^ ge-

BLAUSEE 50 Betten
830i
882 1

\ 7lo \ d - und Öbt - Sefinfeij

BASEL die schöne Stadt am Rhein
Ausgangspunkt für Schweizerreisen

und Alpenflüge
Schweizer Mustermesse (alljährlich im April)
*7f Yü T/^ TJ die Metropole der Schweis , der Aus -
^ ^ v^ITi. gangspunkt für Schweizerreisen .

Ganzjährig Endstation des Rheingold Expreß 44.
ZURICHSEE «e

r
„
u,bUch "e der 8ohwelxer "

DOLDER LNe ^erA
BRAUN^ ALD

Zenttal - & cfticei §

VIERWALDSTÄTTER SEE
UND SEINE BERGBAHNEN

Rigi
Bürgenstock

Brunnen-Morschaek
Stansstad-Engelberg

Treib-Seelisberg
Getschnialp - Trübsee (Engelberg)

Stanserhorn-Bahn
Pilatus

Hochinteressante Bahnfahrten. — Wundervolle
Rundsichten . — Bestempfohlene Tages- und
Halbtagsexkursionen.
WEGGISundVITZNAUÄÄ ?
für Wassersport und Ey karsieacB

BÜRGENSTOCK
Schönster Luftkurort am Vierwaldstätter See.

T T TVmTJT? VT a. See . Bergtouren . Wassersport .
JLUJNLrüKJN pe n , .7- 12Fr.Piosp.V «rk«hrsbaro .

fixaußunden

Dm landsctiaf tlleti und klimatisch hsrvorrsfMds
ALPENLAND

DER 150 TÄLER
tn Höhenlagen Ton 300 bis 2100 m 0. M . bietet elne
Oberaus reiche Auswahl an Sommerfrischen , Luftkur¬
orten , Heilbädern , alpinen See- u . Bergstrandbädern
« Sportplätzen m. best .Unterkunftsmöglichkeit . injea .
Preislage (Pensionspr .ab RM 8.—0 . Sommerhotelf übr
Graubünden kostenl . b. Schwei *.Yerkehrsbüro . Bernn ,
Reisebüros und OffzlellN Verkahrtbflro, Chur (Schwei « )

AROSA Somm . r - P . r^ dTTi
1800 m Alpine » Stranobaa .

Süd - Sehicelf

LUGANO I4ealet SlraBdbm «
Juwel der eberitslleniieke * » e e ®
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reibt es dort auch Privatzimmernachweis ?
'
Wie hoch stellt sich der Preis

für 8. Klasse I ) -Zua : Karlsruhe — Basel — Luzeru Lusano und »urücl /

kam « tag , Wit 80 . Mal 1981 . Vadische Presse 7 Morgen - Ausgabe Nr . 247 . Sei * 11 .

jjR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

» tr bitte » unlere Leser Ansraae » Wt de« Retsebrieskasteu Iväte sten » bt » Montag srüb einzusenden . Unsere Auskünfte geschehe»
nach beste« Wissen . ledoch unter ÄuSfchlub teder Gewähr » nd Haftbarkeit . Ansraae « stnd , u richte » an de» Retsebrtes »

käste » der » B a d i s ch e n P r e s s e ".

# ,■ S , In Brieflich beantwortet .
A . J - : Welches finj > Erholunzsbeime für Magen »

Magenkranke stnd In
Kissingen . .Königsfeld ,

nmd Erholungsheime für

Anfrage 3Z7 .
'
^ nrage 328.

ilitwort : Äiti ' . . . .
Bentheim , Brückenau . HonLiurg v , d . Höbe ,'Wein , Wildungen u . a . m . Von diesen Plänen sind Prosvekie gegen
>«es Entgelt im Reisebüro , Ecke Kaiser » und Hirschstraße , erhältlich ,
ilirsrage »2« . 3 . H . lit 8 . : Möchten Si « mir bitte mitteilen , was
Ms « von Basel nach Mailand 3. Klasse Schnellzug kostet . Welches

bequemste Zug . 4c » ich nehmen kann '?
Antwort : Di « Reil « von Basel EBB . bis Mailand kostet in 3. Kl .
ft RM . Ein « günstige TageSverbindung ist : Basel ab 8 .47 , Mailand
fco oder Basel ab 12 .88. Mailand an 20.05. Die Fahrtausweis «
1*m Reisebüro Karlsruhe A .-G . im voraus erhältlich .
Anfrage 330. Dr . O . S . I» S - : Ich beabsichtige , im Svätlabr I »l -

Reise , u machen : Basel — Nenf — Soon —Marseille : nti ( Dampfer
Palma di Mallorca —Malaga nach (seuta . Einige Tage im Hinter -

Kolonie lTctuan ) , vielleicht Ris ; v.on Ceuta nach
»̂ga —Granada — Sevilla —Tokl ^ o—Madrid , dann über Tan Sebastian —

A >iz nach Bordeaux , lieber Orleans —Paris zurück , Ist diese Route
Menswert , oder sollte sie geändert oder ergänzt werden ? Ist der
' trmber nicht zu warm ? ^
Jtntwort : Die Reise ist über die von Ihnen angegebenen Route
Wehlens-wert . Die angenehmst « Reisezeit sür Südsvani « » und

Nordasrika im Herbst ist Oktober und Novomlber . Die französischen
und spanischen Eisenbahnen gewährcn bei größeren Reisen Kahroreisermä -
siignng . Weitere Informationen erhalten Sie bereitwillig und kostenlos
durch haS Sieifebüro Karlsruhe A .- G . , Kaiserstr , 22g, wo auch Reisehand -
» iicher lBaedeker , Grieben u . a . ) sür die Mittelmeertänder erhältlich sind .

Anfrage 881. 3 . W . I « St . : Eine hiesig « Gesellschaft will einen 8
bis 4tä « igen Ausflug nach Paris machen . Können sie mir hierüber
folgende Auskunft geben : 1 . Was kostet die Hin - und Rückabrt 2. und
3. Klasse von Sindlingen über Basel — Belsort —Paris mit Schnellzugs -
„ «schlag ? 2 . Es sind 8 oder 10 Herren , kommt dafür eine Extravergün -
stiguna im Kahrvreis in Krage ? :j . Können Sic mir gute , bürgerlich «
Hotels nennen , und was kostet der Pensionspreis vro Tag ? 4 . Wf «
Iioch rechnen Sie den Geldverbrauch vro Tag bei mittleren Ansprüchen ?
ü. Sind Reisepässe ersorderlich ?

Rutwort : Für ein « 8 bis 4 tägige Reise nach Paris empfehlen
roh Jbiten das ?lrrangement „ 8 oder 4 Tage in PariS " zu KS RM .
bzw . 80 RM . Bei birefter Hin - und Rückreise erhalten Tie auf den
französischen Bahnen eine Ermäßigung von 20 Prozent , Eine höhere
Bcrgünstijung kommt nur bei einer Teilnehmerzahl von SS Personen in
Frage . Tie Rücksahrkarte von Stiihlinaeu nach Paris kostet in 2. Kl .
52.20 RM „ in 3. Kl . 34,m RM . Gut - Unterkunft bieten in Paris : Hotel
„ Ronal Astoria " . Pension «0 bis 80 ssrs . oder Hotel „ Llviiigstvne " ,
Pension von 70 ssrs . an . Der durchschnittliche Geldverbrauch eiiischl .
Unterkunst und Verpflegung beträgt pro To « 18—20 RM . Zur Ein »

reis « nach Frankreich benötigt ««der Reisend « ein^ ^mit dem f - anzösifche »
Einreisevisum versehenen , gültigen deichen Reisepab . Das ^' >>um
besorgt Ihnen bei Uebersettduna der Passe »as Reisebüro Karlsruh «
A .^ N., welches auch diese Gesellschaftsreisen nach Paris vermittelt .

Anfrage 832. H. €>. 69 : Ist « in Aufenthalt am nördlichen Teil de«
La a o Maggiore oder des L n a a n e r & e ej in der ersten Juli -
woche noch empfehlenswert ? Welchen kleineren Ort . » er sich besonders
für Ausflüge und Baden eignet , könnten Sic mir besonders emvsWcn ?

M«
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Basel eine 20 vrozentig « Ermäßigung in Frage .
Antwort : Der Lago Magiore wird Anfang ? uU noch recht

zahlreich besucht . Wir cmpsehlen P a l l a n z a « cg^ iüscr den Borro -
meilchen Inseln , mit schönem Strandbad . Hotel . .St . Goittiard gibt
ante Pension sür 30- 4 » Sit . »iiiljwr ist A 8 eon a . auch mit Strand -
(Mb Dort sind Si « in der ^ Hotcl - Pcnsio ? . ..Echweizerhof ' iur L> bis
IU Sckw . Kr «, gut untergebracht . Die ermäßigte , 1» # «{ Mick ,
sahrkarte Karlsruhe — Lugano kostet in 3. Kl . 62 RM , und ist im Jleti e»
büro Karlsruhe M.=® . erhältlich .

Anfrage 333. H . R . I. D - : Brieflich beantwortet ,
Ansraae »34. B . M . « r . : Was kostet die Fahrt von Karlsruhe

eventuell auch Bruchsal nach Rotterdam «linkSrhefnische Strecke , i»
Schnellzug 8 . Kl, ? Ebenso die Fahrt von Genua über Mailand —
Centovalli — Brig — Bern — Basel — Karlsruhe Können Sie mir
ein autcS , nicht zn teures Sotel . wo möglichst deutsch geiprochen wirh .
in Rotterdam . Genua und Mailand nennen ?

Antwort : Ein Fahrscheinheft 8. Kl , Karlsruh « — Köln — Kalben ,
firchen — Rotterdam und zurück von Genua übcr Mailand — Lugano —
Locarno — ssentovalli -Tal — Brig — Bern — Basel ^ ^ ch Karlsruh «
kostet 84.50 NM . EmZohlcne Hotels 2 , Ranges >InS : in Rotterdam :
Sotel „ Monovol " , in Genna : ..Hotel de Lonbres et Continental . in
Mailand : Hotel „ Terminus " . FahrsKeinhefte und Hotelzimmervoraus .
bestelluna durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G .

Für di « Redaktion verantwortlich R . volderauer .

Bflöfir
ProjpeRIe

empfehlenswerter Sommerfrischen. Kurorte , Hotels usw . aus den ver-
fchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Rollenlos durtij die VmlWe Prelle

Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Kaiserstrahe 80a . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . sWir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospekten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Bon folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

^ chwarzwald und Baden :

29 »
209
19S
127

3
67

188
184
149
11 »
58
13

254
285

5»
280
252
100

10
286

^ » heilige »
Ztburg
Jltfnstei «
?«d Dürkheim
? »den -Batc »
N»dc » iveilcr
^aiersbr » « »
Arnbach
Zerncck
Zks- nselb
Miiudors
Zteitna »
Neitnau -Staig
? «blcrhoh «
Dimbach
s ->!w
^ ° b«l
; °«aueschl »g«»
F°rustetten
Mklösterl « - »n

^
. . beim « ü» st«r8 . 2

Urbach
^ kiidenstadt
Medenweller
N>rtwauae »
Aagaenan
Ersbach
Arnsbach
Böschweiler
Mesbach

fer
? °u,e »
rtrcnalB
ArenwieSwJ(Bic » »
. »ei Altenst «lg
^ »i«r,arte «

»?? enschwan »
?»sen
5° rnber «
N »dseck
Arnbach
^ »lending «»

UN -
j ^ chb- nmwase « 166
Z ' i» -En,bof 182

Z»Nerreich «» b « » 1»?
, ? i' bis 26
Z' nlasfeld 44
>,k!>zinaen 72
^ ' i^Siamarlngenl 58
S' Naenbrand I .M .189°»>cubach
t ' tn Murgtal 169" .'Hctlboch

Renchtal 163

, Lautertach
Lenzkirck
Bad Liebe » « !
Mcn ?,cnschwa » b
MSIlbel «
Muaaenbrn » »
Mulden - Belche «
M » mm «ll «e
Nenbnlach
Neustadt
OberbarmerSdach
Obervrechtal
Qvvenau
^ tteubölen
Bad Peterstal
Psalzgralenweiler

b . ?lrcudenstadt »t I

2Z
118
37

114
«4

2S4
101
287

« 6
82

sni
286

48
227
170

27
» 7

17«
80
28
24

1!>«
104
106
III
187
108

73
71
18
76
"
ü

fl9

HB

III

46

Raitenbuch
Bad Hiovoena »
Reiselsiunen
RledSschi »««»
Bad NiovoldSa «
Ruhest - i»
Säckin «« »
Saig b. Titisee
Schenkenzell
Scheuern

b. Gernsbach
Schlechtbach
Schollach
Schon ach
Zchöngu t. B .
Schönegründ
Taiönmüuzach
Tchönwald
Schovllo «
Simmerssel »
Siuaen a . v .
Sprollenhaus
Stockach
Stühlinae «
tt . Blasien

t , George »
Stockach
Sul , a . » .
fei

Ii0 dl
cnncnbron »

Titisee
Todtmoos
Todtnau
Todtuaubera
Triberg
Unterwaffer

b . Ottenhöfen
Rillinaeu
Möhrenbach
Wart b . Nagold
Wiesloch
Wertbeim «. M .
Wildbad
Wolfach
Aell a . p .
Zivicselbcrg

174
40

175
17»

IUI

128
194
278

1»
125
Z16

32
66
52

259
294
172
279
'

P
l ?o

5

55
151

f !

88
20

51

8^3
167

Hl
36

291
116
147

Seebäder
240

-" «sdaupteu l ?
weiter IÖiiD

!>uist
Misdrov
Norddorf
Nordcrnen

9

Bodensee :

Bodma » 88
Brege » , 3»
Hagnau «. v . 186
» ard a . Bodensce 87
Hegne 225
Hör » a . Bodsnse « 35
Immenstaad 113
ttouitan ,
Lrchbron » 200
Lanacuarae » 120
Lindan 39
Lndwwshafe » a.B .84

Ausland :

Mcersburg
Radolfzell
.Insel Reiche » a»
Bad Schachen
Ueberlinac »
Unteruhldingen
Wange »

178
29
43
31
41
70

8

Oberbayern

und Allgäu :

Bad Aibling 47
ad Brandenburg 45

Freilalstu «
Süsse »
Gartnisch -

Partenkirch «»
Inzell
Mittenwald
Oberammerga »
Oberaudorf
Obcrstause »
Oderstdorf
Prien a . Chiemsee
Bad Reichenhall
Reit i . Winkel
Ruhvoldi » «
Bchlierlee
Ichwangau
Sonthofen
Bad T - l ,

Oberaudorf
iofe«

31 !»
79

69
3011
22

150
121
10S
155
54
95

297
288
107
241

53
61
56
»

64
804

Kurorke im

Reich :

Bad Ems
Hoheneck bei

Ludwigsburg
Bad Homburg
Bad Metnberg
Bad Naiiherm
Bad Neuenahr
Bad Orb
Bad Meraenthelml09
Nüdeohcim a . Rh . 220
Schwab . Hall 255
Bad Tickinge »

WaU ) 88
ad Sode » 802
imvse » a . Zk. 187

117
«0

1
5

78
10

Adelhoden
A- Icki
Walter »
Andrer
Andermatt
Aroila
Arola
Baden lTchweiz )
Basel
Üieatenber «
Beckenrieb
Belal » «« alli «)
Berwang ( Tirol )
Bled lIugollaw . )

132 !
266
235 !
212 !
267
177
265
1t "
270
164
213
247
208

96
jlrisfago 260
Brunnen lSchweiz ) 77
vruunadern -

Neckertal 219
Bttocks 215
Bürge u stock 232
Pelcrina 263

HI
26»

204
42
74

222
245
112
271
808

207
131
157
807

214
140
217
142
228
272

14
206
229
99

141
188

uraglta (Schweiz )
Daoos
Emetten -

SchSueag
Engelberg
Tiaiilcnlee
Einbaut
Flums
ffranzensbad
Kulvmes ( Tirol )
Galtiir ( Tirol )
Gaschnru

( Vorarlberg )
Bad Gastet »
Goldiwil
Golliug
Grävvlavg »

Slums
Gstaad
Heide »
Heraiswll
Bad Heustrick
Hittisan
Bad Hosgastei »
Hosvental
Immense «
Jnterlake »
ttaudrrstca
ikavrun Zell a .S .

Karlsbad
KernS
lilagenlurt
Lauacubruck
Lausanne
Lenzerheide »See .
Lungern (Schw,, ) 148

£
809
138

Lugano
Lnzcrn
Maria Wortb
Marienbad
Meran (Italien )
Millstätt
Morschach

187
65

U
315
817
185

Neblau «Toagenb . ) 192
Nicseu - Kulm 264
Oberegg 233
» alfries 13 «
Reiche ubach - Kicn -

tal - Griesalb 190
Nietbad
Ringgenberg
Taaueumiiser
Saas -^ ekWaMS ^ « «
Rad Schiubera 250
Schwarzenberg i.

Brcacrnerwald
^ eeli -ßbrra
Sen » !s - Al »
Sisikan
St , Galle »
St . Mnrit «
St . Peters,ell
Stau « (Schwei, )
Stausstad
Tarasv -SchulS «

Bulvera
Tlchiertscke »
Nnteriigeri
Unterwalser

Beiden
Beven
Bilters
vorder Wäggltal
Wallenstadt
Wal,enhansen
Weagis
Weisttanne »
Wengen
Wolfenschieke »
Zürich
Zweiiimme »

181
268
223
184
129
139
277
167.
143

296
15 «
203

#0
810
273
243
20 '.

124
15

288

284
210
231

Bahn - u . Sammelprospekte :

« elellsch.. ReIse »
Hochschwarzwald
Riai - Knrgebiet
Schweiz Aloe »-

Autovolte »
Schweizer »

Hotclsübrer
Stanicrbornbah »

19,'.
50

282

29»

141
274

Sie . Ptoit le »
RasseS

Togaenbnrger -
Land

tt uterlee u . Rhein
Urnerland 261
PierwaldstätierfeeS »»
Zürichersee 292
Zugerland 202

295

198
i 262

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne Individuelle Auskunft
über Sieiseverbindungen jeglicher Art ,
übcr Bäder . Sommerfrische » usw ., usw .

cklenturös
Qstseebäder

Proapakte und Auskunft durch die « Inzalnan Badewerwaltungon und durch die Rolsabllroa

Ostseebad i . Mecklbg .

Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — Dacnpferausfliige — Segeln — Rudern — Tennis .
Baden am Strand und In der Seebadeanslalt kostenlos . Mäßige Preise . — Reichsbahnstation .

Ostseebad BPiinShEUptGn erwartet Sie !

Ermäßigte Kurtaxe . 5
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wWSVlrrt Mäßige Preise .

faiUltylt ' Hfot ' mW

Das solide Familienbad iiir Ruhe nnd Erholung . Steinfreier Strand .
Freibad • Wald . Eisenbahnstation Klütz . Postautoverbindung von Klütz
( 10 Min .) , von Wismar (60 Min .) Tägl . Dampferverbdg . mit Travemünde .

l
a « fle *e9ler

sa « d ®W ®nd
Aeltestes , vornehmstes Bad
im herrlichen Buchenwald
Golf , Tennis , Pferderennen

bietet wirkliche ErholungI Vorzüge :
/HK » Freibad , breiter , stelnlreier Strand ,
ffZJ llflV QM I kräftiger Wellenschlag , große herr -
H H S SI II | liebe Laub - und Naaelwaldungen .
tt8 Iii II ■ Von Berlin in 5, von Hamburg in

M Ml M < » Stunden zu erreichen .
Lahn Rostock . Rövershagen - Draal .

In der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Ostseebad

Müritz
Telefon 227

Einzigartig gelegen an Ostsee und
meilenweit sich dehnendem Hoch¬
wald . Jedes Haus unmittelbar am
Walde . Schönst , breiter , 4 km langer
Badestrand . Freibad vom Strand¬
korb u . 2 Seebadeanstalten . Elek¬
trisches Licht , Wasserltg . Vollbahn
über Rostock , Station Graal -Müritz .

« . WARNEMÜNDE
Berühmte Molen Audi Moorbad Beliebter Yachlhafen

D -Zug Berlin 4 Std ., Hamburg 3 ' ', Std ., Kopenhagen 6 Std ., E -Zug Hannover 6 Std ., Leipzig 6 ' /i Std .
Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung .

RZ zw ŝc^ en un (̂ ? *a^ on
Kröpelin . Postauto . Dir . Fahrkt .

am
Wustro w a Fiscniand

9 maI
I Verb . Kraftpost od . Dampier

nehmen Sie bei Anfragen
an Verkehrsvereine , Bade -
und Kunlireiktionen , Som¬
merfrischen und Hotels
freundlichst Bezug auf
die Bndische Fresse . Sie
erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Ge¬
fälligkeit , für die sie
Ihnen sehr dankbar ist .

am Lowerzer -
see b . Brunnen

Badhotel RSSSLI
Heimeliger Ferienort . —
Seesport — Ia . Verpfleg .
— Muicnarbüder — Pens ,
aib Fr . 8.- . Frau C . Beel er .
Gleich . Hau « : Savoy Ho¬
tel NERVI (Riviera ).

rreistuerie miueimeer u . oriemreisen . ,
ÜJf

*M
all?

*
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*
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E Jl ) HEAPEL- SICILIEn- ATHEH- CONSTflN- ,
_ it TIHOPEL- Rumänlen - ßreslau M. 370 . - t ~
i" j2 ) NEAPEL- SICILiEN ' AQYPTENu . retourjm
Ü ! incl . 3 Tage CAIR0 (19 Tage ) M. 660 .- i ?
— 11, 2 u . 3 Bett Cab. Ind . Verpfleg , u. Wein :
E Mittelmeer Relsebureao , Berlin , Blllowstr . 92

Reviera - Hauen
Pension Villa Qnieg Borgio Verezxi ,

zwischen Savona und AJassio . ("
Ruhige Lage , am Meer und Gebirge .

Volle? Pension von 5.50 Mark an .
Bes . : Fritz Schulze . Deutsches Hau ».

»cwrrbltchc
Räume

w® qm , ganz od .
V - preiswert zu
iJtttn . Zu erfrag .

preiswert zu

pa & SS

P .-ffiolinunfl
SW 2. St . . an

» am . zu Der -
l Nahcws Part .
ilii - W 4 Uhr .
£ ? ft . 38, nac« t
Tgftftr . (ffi >3435)

& ' AltMg .
ifJWmg . m . sSmtl ,
11' « . £ ., an 3
lA P « rf , sofort
4°' - zu vermieten ,

erfr . Laden
W rafte 1Z. «

p . =3Bol)nuno
Ä' de. 1—2 Reff .,
^ Ottneanfdjlitß i .
i !5 ruh , Hause
K - Sull zu »erm .
/ 'trabe 51. IN .

_ (19&27)
H.WtllÜ!«? " « itllchr
'JWct . 'JOdftiiiino

f«nn . freie
M?.uf 1. Sept ..

f

«. zu vermiet .
*• 24« , 3 St .
«0 . bei « ehe !.' , 248 , 4 . St . ,
5197. (19652)

4 Zim .-Mlmng
tm 3 . St . . WilHclm -
[tr . 65 , auf 15. Juni
od . Juli zai vm . Ni>h .
Slldcndstr . IL.

Schöne , große
4 Ztittnierwohnung

auf 1. Juli od . ' Wlier
zu Venn , Pr « iS k<5 M .
Zu erfrag , unt . 2)2993
in der Nad , Presse .
Geräumige , foiinige
3 ZlM .-Wohnung
mit Badez ., Balkon ,
Preise von 80 Jt ju
vermieten . Zu erfrag ,
unter O 194S3 In der
vadjschcn Presse .

3 Zim .-Wokjliung
Pr . WM . auf 1. » Uli
in vermieten . Neubau .
B I . bewobnt . ( S>©S411

Emil Sifchcr .
RLvvurr .

Langestrake 50 , II .

3 Zim -Wohnuiiq
mit Kucke Keller
M . m mn . ( R® 12nsi
Klauprech tstr . 3 2 . St .

Zimmer
Kli<de , Keller , vt . , auf
I . Juli »u vermieten ,
Daselbst 3 Zim , u , K.
<fre » in 1 Fam .-Hin -
terbauS . wf , zu Venn ,
Marie -Alexandrastr . 27.
N » re -YtS. « I

3 Zimmer
mit ZiUwWi sofort zu
vermieten .

Durmersheim ,
Lebmamiftrabe . « 1^
Schön « (T5&S405)

2 Zim .-Wolinung
auf sofort oder später
preiswert zu vermiet .
Albsledlun « , Naben -
weg 13, I . Näheres im
2. Stock .
Wolmuna . 2 Zimmer ,
Küche . Keller , in srdl .
Gartenbaus v . 1 . Juli
«u vermieten . Näber .
bei R . Miiuck . Kaiser -
nllee 77 , II . *

1 Zimmer . Kiiche
Keller auf 15. Juni zu
venu . Angebote unter
OZRS an d . ? « d . Pr .
Zchloftplat ? 10, 2 Tr ,
hcxl», sind 2 bestmöbl .

schöne Eimelzim.
mit eleftt . Licht , in gt .
Sause , mit Bad - und
Selefonbentlfcunfl , an
bessere Herren per ?o-
fort od , 1 . Juni preis -
wert zu vermieten , *

Möbl . u . leere

Zimmer
auch für kurz. u . laraa*
fristigen Sommeranf -
eidthalt , zu vermieten ,

Büro Dictz ,
Akademiestrake 40,

neben PalaiS . (1S« S

Gut möbl . Zimmer
m . Vruhstiick 30 M
zu Venn . RebentuSstr .
Nr . 8 , 3. Stock , rechts .
B« bnbofSn . lFWl2S7S

Kaiserstr . 22. II . ,
möbl . Balkoiijimmcr

zu vermieten . (13567>

Wobn - und Schlaf, ..
auch ein, ., »u ucrm .
virschitr . St . *

Clfft . möbl . « ob»
« . Schlaf,im . , Balkon ,
ln feinem Hause zu
verm , Kriegsftr . 178,
». Stock . «ftH SS45)

Möbl . Zim . in gutem
Hause zu vermieten .
Mathystratze 29, IV .

(fflH .MOO)
Gut möbl . Zimmer so -
wie ein« Mansarde zu
vermieten . <FS3401 )
SoücufM . 13, III .
Möbliertes Zimmer

fep ., zu verm . Lcssing -
f«rufte 2« , 1. *

Mansardenzimmer
( l« r) , m . Kochgelegh .,
Wasser , el . Licht . Zte .
fanienstr , 7 zu »erm ,
(,» -H) . Näh , i . 2 . St .
Gut möbl . 1 bis 2

Zim in er
«um 1. Juni zu vm . *
Körnerstr . 38 . II . , r .

Tefal -Ansvcrkaaf
wegenGefdiäNsauf gäbe
Ermdaii. Herrenffolle

20 % bis 40 % Rabatt
Benützen Sie diese selten günstige Gelegenh .

lUchhanölung Braun
Karlstraße 811 , neben der Handelskammer
Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

Karlftrake 2flu, 8 Tr „
gut möbl . Zimmer , u
« erm .. a . vorübergeh .

( ,> -0
l gros ; ., leer . Zimmer
mit Kockael . zu ver »
mieten . ( ,

"
>■?> :1SB1)

Nb« !nstrabt 6. Sitter .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . '
Hirschstrabc 16, Part .
Gut möbl Zimmer an
berufstätig , Herrn od .
Tame billig zu verm .
Waldstr . 3 , III , <l919 '>

Zentrum
Gut möbl . Zimm, , cl .
L ., In gut . Hause fof .
ob . spät , zu vermieten .
Akadem -ieftr . 51. III .

Sofort od . spät , zwei
gut möbl . Amt Wer

(Schlaf ; und Wvchn».) ,
mit fepgrat . GlaSab
schlich zu vermieten ^
Westendsttahe 10 , II, ,
Tel . 2235. (S3333 )
S fch. Zimmer , möbl .
od . umnöbl ., cv !l . auch
cinz ., zu vermieten .
Bismarctstr . 75, II .

2 gut möbl . Zimmer
iof . vorübergeh oder
später zu vermieten , *
SJtwmel . KrieciSstr . 84 .

Möbl . Mansarde
zu » ermieten , IYH3378
Scheffelstrasze 13, III .

Gut möbl , Manlard .-
Zimmer zu vermieten .
Gulenbergpl , 5 . 5 . St .,
Schlick. (FH3392 )

Kut möbl . Zimmer
m . el . Licht , zu Venn .
Klauprechtftr . 30, II , *

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 Betten u . Pen¬
ston , billig zu vermiet .
Sttlingerftr . 21 . pari .
Gut möbl . Zimmer ,

mit cl . Licht , zu verm .
Sofienstr . 40 . 1 Tr . r .
Gut möbl . Zimmer

zu vm . Mon , 22 »im ,
Sofienstr ? 158. I . *

Schön möbl ., großes
Zimmer

an solid . Herrn oder
Dame zu vermieten . *
Lachnerstraße 28, III .

Sut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm ,
Roonstr . 24, 3 . St .. l .
(Hut möbl . sonn . Zim¬
mer foffltt an berusSt .
Herrn zu vermieten . *
Aiijiartenstr . 18, I . l .

Gut möbl . Zimmer ,
ftp . Eing . , fof . zu ver -
mieten am Markwlay .
Hebelstr . 11 . 3. St . *

Gut möbliertes
Wohn- u . öchlch.
<2 Betten ) , evtl , Kit -
chett &citUtjiiit« sind auf
1. Juli in Borholzstr
Sir . 52 , II , ju verm , *

Eut möbl . Zimmer
ev . m . Klavier , z, vm .
Sofienstr . IS . 2 . St . «

Sonnige » Zimmer
billig zu vermieten . *
Borkst ratze 25. HI . . I ,
Kaiserstr . 245 , I , sehr

schön mÄbl . Zimmer a .
1. Juni zn vermieten .

<8rH342K>
«Schön möbliertes

Zimmer
bei kleiner Familie in
ruhigem Hause billig
zu venu , <FH3421 )
PUltlihstr . 14. 1 Tr .. l .
Gut möbl . Zimm . sof.
zu verm . Ädlerstr . 4,
III ., Laiblc , *
Gut möbl . Zimmer

auf sof. a . vorüber «,
z, verm . NriegSftr . 92,
Skb .. II .. Müller , *
Gros, . , gut möbl . Zim .
an alt . berufst . Frau
od Frl . Sit vermiet . *

Schillerftr . 23. IV .
( ftS 3420)

Möbl . Maus , an be
rnfstät . . sol . Herrn zu
vermieten .
S^uIöJiviiHc 54, 2 . St .
Zlkademieftr . fi:>. III .
»ut möbl . Zimmer

!of. billig zu vermiet .
( &•?> 34S2)

l leere Zimmer . Bdö . ,
II . , au verm . Adr . u .
« J» 12980 in 6er Bad .
Presse , ftil . Werder -
» latz , er frage » .
Gut möbl . Sintnt ., fr .
Sagt , bei d , Hmiplp, ,
ws . zu verm , <FH3t3 <>
Aingiieustrabe SI . III .

Frdl . möbl . Zimmer ,
sev., sosort , u verm .
Schützeustr . 60, III ., r .

Gut itiöbl . u . 1 leere »
Zimmer ju vermieten .
Sofienstr . 26 , 1 Tr . •

Möbl . Zimmer m . 1
oder 2 Betten z. vm .
Ikarlstr . SS. Hth . . vt .

Karlst » r .
« chcin möbl . Wobn -
n. Schlaf, , i . schönst. ,
ruh . Lage u . gutem
Hause zu verm . Gar -
tenitr . 23, part . *

Grob, , leere » Zimmer
zu vermieteir *
Phwivvstr . 26, 4 . ® t.
Gut möbl . Zimm . , el .
L .. sof . zu verm , *
MMctftrafie 4, III , r .

P-inf . möbl . Zimmer
mit el . L .. fof . zu vm .
Essenweinstr , 17, II, , r .,>rdl . möbl . Mansarde

Neubau , el . « .. separ .
Siitfi ., Bahnhof - und
Stadtg .- Nöhe bill . zu
vermiet . Dreuer , Ne -
beniuSstr . 3 . (FW1M8

l? « t möbl . foun . Zim .el . fof . jit verm .
(trfrner . « riegsftv 72.
Möbl . Zimmer , cl . L.
a . 1. Juni 61(1. zu vm .
Douglasstr . 22. Htb „
2. Stock , t . IFW12987

isrdl . möbl . Zimmer ,
evtl , mit Klanlerben .
iu vm . Herderstr . 9 , v . Schön möbliertes

Zimmer
el. Llckt bill . jit vm .
wreiuttrafte 2a . 3 . St .

Möbl . Zimmer , el .L, ,
an sol . Herrn zu vm .
Werderstr . R>, 5 . St ,
AUt möbl . Zim .. mit
el . S* . an sol . Herrn
od. Dame , u nernt .*
Lftendstrake ? , IV .

•\ ril . möbl . Zimmer
»fine liegen üb ., auf
l . Juni billia *11 vm .
woiwIdftraRe ? 3, Iii

Kaiserstr 17, 2 Tr . ,N. Hochsch. ^ gut möbl .Zimmer
mit fev . Piitg , fof . od
auf 1. Juni zu vm . *

Möbl . Maus -ZImm .,
el . 2 ., an Fräulein
iu verm . Auzuseh . ab

Nbr . Schüizeuftr , 1»,
St , l . «i

Auf 15. Juni ist in
MliNburg gut möbl .

Vllrt.-Zjmmer
zu verm . Zu erfragen
UNt . H .W .8097 in der
B . Pr . 5? it . Hauptp .

Schönes , groftc »
Man ' arden, !mmer

5>, Stuck . In gutem H„
unmöbliert , zu ver -
mieten . Anznsclieu , iv.
mittag ? 12 » . l oder
»o» abend ? c- Ulir ab
!follnstrak !e !>,5 , 4 St .
füllt möbl . (ep . Zim .,' £ f- ° ?cv fnfit , zu vm .
Labrlngeritr . G(i, II .

Möbl . Zimmer an be
rufstät . Frl . zu verm .
Schlobplotz 13, Part . *
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Marlensirasse lO Telefon Nr . 62S4

Wir verlängern
und kommen somit in die

| 3 . Wodhej

mit dem erfolgreichsten Tonfilm des Jahres:
(nach „3 von der Tankstelle )

DreiTojeMittetarrest
Ein MllltHrschwank aus d . Vorkriegszelt mit dor Bomben -

Felix Breffart , Friß Schulz
'

LucieWiiscii , mauiüsi usw.
Die Leute lachen noch auf der Straße !

Und Sie singen noch zu Hause die beiden Schlager :
Das Marschlied und den Tango

.Der Soldat ist treu- „warum bist Du so traurig"
Sie wissen : Wer sldi foilacüf, lebt am längsten ! -

jg

Die Schauburg ist das größte u. luftigste Lichtspieltheater der Stadt u. garantiert
deshalb auch bei großer Hitze angenehmen , kühlen AuIenlhaU !

GLORIA - PALAST
Alles lacht und Jubeil Uber

den Volltretter dieser Woche :

Helntzes Abenteuer auf dem

Bockbierfest
Ein Tonfilm -Volksstück mit

ganz großer Lustspielbesetzung .

Hierzu als 2 . Schlager

Harry Plel in dem Sensationsli'ra :

Der schwarzePierrot
Anfang : 3,30 6 00 8,30

Aflanflklidiffplele1
Kaiserstr . 5 am Dur !. Tor .

Einzig führendes stumme
Film -Theater

Noch nie wurde ein solch
wuchtiges Doppelschlnger -

Programm gezeigt .
Uraufführung

Darum lachan Sla zum 1 . , zum 2 . , zum 3 . Mala Uber
dlesan lustigsten aller Tonfilme !

mit
George Bancroft

Dieser Film wurde endlich
nach mehrmaligem Verbot
von der Zensur genehmigt .

II . Schlager :
Spannendster Film all. Zeiten

liier Federn
Der heldenmütige Kampf der
Besatzung eines Afrika -Forta

mit einem 5000 -köpfigen
Negerstamm !

Massenszeneci , wie sie noch
nie gezeigt wurden .

Wer ..Ben Hur " gesehen hat ,wer „Fremdenlegionär " ge¬
sehen hat , wer ..Blutsbruder¬
schaft " gesehen hat , wird Such

..Vier Federn "
nicht versäumen wollen .

Angenehm , kllhler Aufenthalt
Vollständig Schnakenfrei

Jugendliche haben
keinen Zutritt

IfaneeQes^^Pesi
am MUhlburqer Ter

Heute Fünf-Uhr-Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren)
Abends im ROTEN SAAL

GeseiilchaltsTanzabend
Moderne Jaxz -Muslk

Eintritt frei. Normale Konzertpreise

Fllegerhlause Flugplatz
Jeden Tag : Konzert

Sonntags: Konzert mit Tanz im Freien!
Werbedrutke IJef-ert

if. Thiergarten (Bad .Pressel

sösdischts
Canfasfbfafrr

Samstag , den 30. Mal
*E 25 Th .-Gemeindc

1101—1200 und 1251
bi » 1300.

Sunt ersten Mal

Die geliebte
Stimme
Oper von

Weinberg «!.
Dirigent : Schwarz .

Regie : Prufcha .
Mitwirkend « :

Grünwald -Sehfert ,
Habcrkorn , Weilin « ,
Rivinius , Falke . Sin In»
dach , Kiefer , Löser ,

Nennvia , Oerner .
Schoepslin , H . Rivi -
nius ,Ansang 2» Uhr .

ffntx 22 .30 Uhr .
Preis « C (1- 7 RMk .)

So . 31 . 5 . Abends :
Viktoria u . ihr Husar .

Im Kon ?« rthauS :
Keine Vorstellung .

Stadtgarten .
Sonntag , den ZI . Mal

von 11—12Vi Uhr

Frühkonzert
(T« tn MuMuschlag )
von 15%—18 Uhr

Nachmittags -
Konzert

von 20—22% Uhr
Abendkonzert
Sämtliche Konzerte

werden vom Philhar¬
monischen Orchester' "

(19625)ausgeführt .

FasanenstraOe 6
Samstag U. SonntagTANZ
Die neue stimmungs¬

volle
Buwino - Banfl

Colosseums -Garten
Schrempp -Gastffätten
iiiiiiiiiiiiimitiiiniiitiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Samstag , den 30 . Mai 1931 , abends 8 Uhr :

Güf » Konzert
der Polizei - Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters HEISIG .
(Fanfaren -Märsche , T rompeten -Solis )

• Eintritt frei ! Eintritt frei !
ilHttMilMMMMWÜiMmiiimWWMIMillHIMIIIIHIIillUMMIMml

Heute e Uhr
Neu-

.rüffnung
„Zum Kaisergarten"

SchrempDfrlntz-Bler
Glas 15 Pfennig
Eigene Schlachtungl
Reelle Weinel

A. EISELE

Cafe
Gruner Baum

Heute

TANZ
m .Verlängerung

Lehrgang IQr Esperanto l
Der Siiütec der Arbeiter - Esperanto -Bewe .

guna in Norwegen , Alfred » Melbie a »S Oslo ,
veranstaltet in Karlsruhe einen dreiwvchent
ltcden allmerktagabendlichen

ParhscltlöOie
DURLACH

Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag

Tanz !
Bei gutem Wetter

auch Tanz Im Freien I

I Ji . . .. vollständigen
« tiraattfl ftir die Äeltlvrache EIp «r - « w ! Der
Unterricht erfolgt nach der natürlichen , leicht -
atzlichen und praktischen Ee - Svrachmetbode .

Neuanschaffungen teurer Lehrbücher sind nicht
erforderlich : Schreibzeug iedvch mitznbriiigcn !
Kursbeginn ist Mittwoch . S. Juni 1931 . pünkt¬
lich 20 Uhr . im Zimmer 3 der Uhlaudschule :
SBnumetstcrfir . 22, durch den vuf 1 Der ganze
Kurs kostet nur 5 Mark ! Die Teilnehmer -
gebühr der ersten Woche von 1.50 JC ist bei
der Anmeldung »u entrichten , die sofort ge-
sÄhen möge b. AI ? Allinger . Karl - Wilhelm -
str . S4 . oder Wilhelm Hanselman » . Förch -
heimerstr . 23, Hermann Klei » jn « >, Rüppurrer -
stratze . 14 . Möbelgeschäft . (19643 )

liefert Jede Menge

Richard Haas
Tel . 5697 Hlrsehstr . 31 .

wir geh 'n ins

Roedcrer
Das Abendlokal !
Die Tanzkapelle

maimsheimer I

MAchen
daS kochen kann , so-
wie an selbständiges
Arbeiten gewohnt ist,
für Gasthof sofort ge-
hicht Anaeboite uitt .
31947 (1 an We Ba -
dlsch» Press «.

Zwangsversteigerung .
Montag , den 1. Juni

1931, nachm . L Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung i . Poll -
streckungSwe<>« öffent¬
lich verkt« t gern :

a ) l lLÄcherfchrank ,
3 Schreibtische , 1 Par¬
tie SHnbet Wag ., Korb¬
sessel , Korbsofas , hohe
Korblehnsiühle 2 kom-
plett « Schlafzimmer ,
eichen. 1 eich . Büfett ,
Bettenbezugsstoff , 2
dreiteil . Matratzen m .
Schoner u . !k« il , IVO
Schubladenschlösser , 2
Kleid « rschrSn «e, 1 Ka -
napee , 1 Nähmaschine ,
5 Gabardine - und 1
Gummimantel , fünf
Schreibmaschinen , 2
Tische mit Glasplatt .,
1 Rauchtisch m . Glas¬
platte , 2 Lehnsessel m .
Polsterkissen , 1 elektr .
Ventilator , 1 Zeichen -

mit 3 Einsätzen ,
3 Hängelampen , ein
Scheinwerfer , kompl .
1 Staubsaug . „ Rhein -
elektra "

. 1 Schlafzim -
merbild , 1 Schreibma -
schinentisch . 1 Akten -
schrank mit Rolladen ,2 Sessel mit Ripsibez . ,
6 Kg . Artiholzbeiz «,3 Koffer - u . 1 Tisch-
grammophon , 1 Part .
Kamelbaarschnallen - u .
-Hausschuhe , 2 Küchen-

kredenzen , 1 Schrank ,
1 Sofa mit 4 Stühlen
gepolstert , 1 Kommode ,

1 EiSschrank , 10 Nacht ,
tische birken Pol ., neu ,3 Gemälde , 1 kNub-
sessel . 4 Schlitzscheiben ,
1 Staubsauger Orion ,
1 Tameirsahrrad neu ,

KüchenHüfett neu ,
1 Resistrierkass «

Krupp '
, 1 Teewagen ,

1 Herrenfahrrad mit
elektr . Beleuchtung ,
1 Blasinstrument S -
Ba » .

h) 3 Gummimäntel ,
_ Parti « Sausschuhe
Leder , 1 Bücherschrank
eichen, 2 kompl . SP« t>
t«n , 1 Waschtisch ohne
Mcirmowl ., 2 Nacht -
tische oh . Marmor , 1
eich . Küchenkredenz . 1
S >ofa . (19651)
? i« unter h aufge -

führten Sachen komm ,
bestimmt zur Verstei -
gcrung .

Karlsruhe ,
den 29. Mai 1931.

Harter ,
GerichtH?ollti«heranw.

Resfauranl Fclseneck
Samstag abend 8 Uhr
Sonntag nachm . SUhr

Garten - Konzert
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle

Kameradlchalt
enem . Payr.Reiter

Am Sonntag , den 31. Mai , nachmit¬
tags 3 Uhr , findet im Garten des
„Kühlen Krug 1' unsere

Gründungsfeier
statt . (19659)

Mitwirkende Vereine :
Musikverein Karlsruhe , Gesangs -

abteilung d . ArtiUeriebund St . Barbara
Zu dieser Veranstaltung laden wiralle ehem . Soldaten , sowie deren An¬

gehörigen und Freunde ein .
Eintritt frei !

Kameradschaft ehem. bayr. Reiter
Karlsruhe .

Die Vorstandschaft .

Heute Samstag , den 30. Mai , 8 Uhr.

BunterAbend
OTTO HANS HORDEN

mit Ensemble .
Anschließend allgemeiner Gesellschafts -

Tanz .

Preise von 80 Pfg . bis 2 Mark .
Karten in den bekannten Vorverkaufs¬

steilen u. an der Abendkasse .

UNION - 1HEATEP
I

I

Kaiserstraße 211,Telefon 7868

Bei der drückenden Hitze finden Sie
angenehme Erholung in dem idealen

Theatersaal bei
Trude Berliner u . Kurt vespermann

in dem tollen Burlesken -Tontilm

Regie : E. W. Emo
Bei diesem Film lacht und quietscht das

Publikum vor Vergnügen .
Dazu das reichhaltige Vor - Programm .

Beginn : Werktags S, 7 , 9 Uhr .
Sonntags : 3 , S , 7 , 9 Uhr .

Zutritt t

ZUM M0N1NGER
Samstag - Sonntag

bei günstiger Witterung

Große GarfenKonzerft

spatenbräu
Restaurant

Hotel
Rotes Haus

Samstag u. Sonntag

Gany
abrnde

Neue Kapelle
Oesterle .

Leistungsfähig «MlcinMrit
erftklass . Erzeugnisse ,
sucht eingeführten

Wtreler .
Lsferten unt . 321705a
am die Badische Presse .

Die gröftfe
Attraktion
des Jahres

(Lachkanonade )
Ist die

nirscMaciit
BMirl m Rlillir
V. d. Berliner Scala .

Rhein, badtfabrik
lucht gut eingeführten

Reiseyertreter
für d«n Bezirk Baden .

Angeb ., Lebenslauf ,
ZengniSabfchr . , Refe -
renzen unt . U . Z . 1220
an Ala Haasenstein &
Bogler . Köln . (AS559

Tüchtig «

für Warenhaus sofort
lesucht ( Markcnarlik . l
Wo . sagt unt . 19654

Idte Badisch « Presse .

mit Beziehungen zu gut situierten
Kreisen können durch Empfehlung od.
JnteressentennachweiS in ihrem Be -
kanntenkreise für einen erstklassigen
Hausbaltgegenstand , der von jedem
seinen Haushalt ana - schafst wird (Ber -
kaufswert 600—1200 XM) auf diskrete
Art Znlchutz zu ihre « Lebensunterhalt
« « erbe » . Oiserten unter U19t «? an
die Badische Presse .

Zum 1. Juli oder
später findet in
meinem Hause

MM
für

welche auch in
der Annahme

von erstklassiger
Maßanfertigung
bewandert ist .angenehme selb¬
ständige Stel¬

lung . Nur Da¬
men , die in er¬

sten Häusern
gleiche Posten

bekleddet hal >en ,
werden gebeten .
Bewerbungen m .
Bild , Zeugnisab¬
schriften u . Ge¬
haltsansprüchen

einzureichen .
Heinr . Schwarz ,
Heilbronn a . N.

Serr gesucht zum
Berk. v . Zigarren

an Wirte u . Privat « .
H. Jürgensen & Co .,

Hamburg 23.

TÜ« Mc -

MeinmadchA
ehrlich , 0« n» E « Diu*
kinderlieb , Mtc «

rr 8 f<s!
rocKn . in ^
LandhS .. Näh - Ho» - "

S"fcfa ra«
H217(MO an
dis<ve Presse .— — ^

IMtH « KA
welche Dubikop !

den kann u . >n t3 tiJ

iooid ).
Wilferdingen ^ ^ - —-

Einzellteh.Person
(womogl . FrauenSp .)
f Obsthandel , mit 150
Ml . bar , sof . ««sucht.
Angeb . unt . MSl708a
an die Bad . Press « .

Wirklich perfekte
Sauslchneiiieri!!

mit 1. Empfehlung « «
gesucht , a . f Kinder -
ll« id« r . Angeb . unter
R2988 an d . Bad . Pr .

Friseuse
prima im Ondulieren ,
3 Tag « AnSbilf « f« r
dauernd gesucht . Sehr
hohe Bezahlung . An^
g«bote unter ff **
an dl« Bad . Pr «ll«.
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